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Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
EB essen wir, ihre Beſtellung für das 
. vierte Vierteljahr 1899 bei den Poſt⸗ 
anftalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 


Verſendung eintritt. 
Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. das Viertel⸗ 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 
Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements Quittung, die 


ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
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ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porte beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 

Die deutſchen Kaiſermanöver und die Flotten⸗ 
manöver ſind nun zu Ende. Vor der Abreiſe nach dem 
brandenburgiſchen Jagdſchloß Hubertusſtock hat der Kaiſer 
an den König von Württemberg ein Schreiben folgen⸗ 
den Inhalts gerichtet: 

„Euere Majeſtät wollen aus meiner Ordre an den General 
von Falkenhauſen entnehmen, in welch' hohem Maße mich 
die Leiſtungen des Württembergiſchen Armeekorps befriedigt 
haben. Dasſelbe befindet ſich in ſo trefflichem kriegstüch⸗ 
tigem Zuſtande, daß ich Euere Majeſtät zu ſolchen Truppen 
uur aufrichtig beglückwünſchen kann. Wenn Euere Majeſtät 
auch aus vollem Herzen, wie mir befaunt, meinen 
Wunſch theilen, daß unſerem theuren deutſchen Vater⸗ 
land die Segnungen des Friedens erhalten bleiben, 
ſo werden Euere Majeſtät aus dieſen Uebungen doch gleich 
mir die Ueberzeugung gewonnen haben, daß wir der Zu⸗ 
kunft ruhigen Herzens entgegenſehen können. Euere 
Majeſtät wollen zugleich meinen wärmſten Dank entgegen⸗ 
nehmen für die ſo herzliche Gaſtfreundſchaft, welche mir in 
Euerer Majeſtät Hauſe zu Theil geworden iſt, und wollen 
auch den Bewohnern Ihres ſchönen Württemberger Landes 
zu erkennen geben, daß der überaus wohlthuende und glanz⸗ 
volle Empfang, der mir bereitet worden iſt, ebeuſo wie die 
gute Aufnahme, welche die zahlreichen Truppen überall ge⸗ 
ſunden, zu meiner Freude Zengniß ablegen von der Ge⸗ 
ſinnung, die in der Armee eine feſte Stütze für die 
gedeihliche Entwickelung unſeres deutſchen Vater⸗ 
landes erkennt.“ ö 

Die Herbſt⸗Uebungsflotte iſt dieſen Freitag in den 
Kieler Hafen eingelaufen und hat ſich dann aufgelöſt. In 
dent früheren Jahren haben fic) die Schlußmanöver meiſt 
in der Nordſee abgeſpielt, in der deutſchen Bucht der 
Nordſee, dort wo Elbe und Weſer münden. Diesmal ſpielten 
ſich die Schluß⸗Mauöbver an anderer Stelle ab. Es wurde 
angenommen, daß eine nur aus wenigen Linienſchiffen beſtehende 
feindliche Flotte, von Skagen kommend, nach der Oſtſee 
vorſtoßen und den aus dem Belt und der Oſtſee nach 
dem Kaiſer Wilhelm⸗Kanal zuſtrebenden Handel unterbinden 
wolle. Durch politiſche Erwägungen oder durch ſonſtige 
Vorkommniſſe ſollte die deutſche Schlachtflotte bisher in 
der Elbe feſtgehalten geweſen ſein. Unter Benutzung des 
Kauals ſollte ſie nun bei Beginn des Manövers der feind⸗ 
lichen Flotte entgegentreten und ſie an der Zerſtörung des 
Oſtſeehandels und der Blockade Kiels hindern. 

Die üblichen großen Herbſt⸗Manöver haben diesmal in 
Frank reich nicht ſtattgefunden, wahrſcheinlich weil die 
Regierung mit kleinen Revolutionen in einzelnen Bezirken, 
beſonders in Paris, rechnete und die Zuſammenzſehung 
einer großen Truppenmaſſe in den Händen der Generale 
unter Umſtänden einen „Staatsſtreich“ hätte begünſtigen 
können. Offiziell find die Krankheitszuſtände unter der 
Civilbevölkerung in dem als Manövergebiet früher auser⸗ 
ſehenen Gelände als Haupt⸗Grund für den Ausfall der 
großen Manöver, hingeftellt worden. Es haben nur Manöver 
innerhalb einzelner Korps ſtattgefunden. Das Publikum 
hat bei den Schluß⸗Paraden an verſchiedenen Orten aus⸗ 
gerufen: „Es lebe die Republik, es lebe die Armeel“ 

„Avant tout Vhonneur de l’armée“ — „vor allem die 
Ehre der Armee!“ Dieſe Worte des Selbſtmörders Oberſt 
Heury vom Nachrichtendienſt des franzöſiſchen Generalſtabes 
ſind thatſächlich für einen ſehr großen Theil der Franzoſen 
Wahl⸗ und Richtſpruch. Die Meinung eines franzöſiſchen 
Artillerieoberſten zu dem Dreyfus⸗Prozeß in Rennes wird 
vom Pariſer „Figaro“ veröffentlicht; dabei kommt dieſer 
ungenannte Offizier auch auf die „mildernden Umſtände“ 
im Urtheil gegen Dreyfus zu ſprechen und betont als 
Auffaſſung des Kriegsgerichts: 

„Dreyfus iſt kein Verräther, denn franzöſiſche Offiziere 
können mildernde Umſtände bei Verrath nicht zubilligen. Aber 
wir können ihw nicht freiſprechen, weil wir dadurch unſere Oberen 
ins Unrecht ſetzen würden. Wir thun ihm daher ſo wenig w eh 
als möglich, ſchonen ihn, ſoweit es die unerläßliche Sicherheit 
der Generale geſtattet.“ 

Im Laufe der Unterredung mit dem Mitarbeiter des 
„Figaro“ hat jener Oberſt noch geſagt, die Angelegenheit 


Liefe⸗ 
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werde durch die Begnadigung ihr Ende finden, über das 
2 werde mit dem Schwamm hinweggegangen 
werden. 

Die Begnadigung von Dreyfus wird dieſe neue Woche 
erwartet; es gilt als wahrſcheinlich, daß Dreyfus die 
Begnadigung im Hinblick auf ſeinen traurigen körperlichen 
Zuſtand annehmen wird, ohne den „Kampf um fein Recht“ 
aufzugeben. Die Begnadigung kann übrigens erſt erfolgen, 
wenn ein Urtheil rechtskräftig iſt; das Urtheil von Rennes 
iſt noch nicht rechtskräftig, weil der Verurtheilte Reviſion 
eingelegt hat. Dreyfus hat bis jetzt die Zurückziehung der 
Reviſion verweigert, aber die Regierung hofft, daß er nach 
der Verwerfung der Reviſion auf die Ergreifung weiterer 
Rechtsmittel verzichten werde und daun wird ſie ihn 
begnadigen. ' 

Eine ſehr beachtenswerthe Auslaſſung zu dem Ausgange 
des Prozeſſes von Rennes bringt das „Journal de St. 
Petersbourg“. Dieſes amtliche ruſſiſche Blatt ſchließt 
ſeine Betrachtungen über den Prozeß und das gerichtliche 
Schlußerkenntniß mit folgenden Worten: 

„Es waren ernfte Intereſſen zu vertheidigen; fie 
find gerettet. Aber Niemand denkt daran, ſtrenge Maßregeln 
zu fordern, nachdem das nationale Gefühl obgeſiegt hat. Jetzt, 
nachdem die Juſtiz endgültig geſprochen Hat, wird man ſich 
freien Erwägungen der Menſchlichkeit überlafjen dürfen, welche 
in dieſer nunmehr hiſtoriſchen Sache auch ihren Platz haben.“ 

Dieſe Worte werden von manchem Politiker dahin ge⸗ 
deutet, daß die ruſſiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
durch das Bekanntwerden von ftrajbaren, vielleicht auch nur 
unvorfichtigen Handlungen des Generalſtabsoffiziers Dreyfus 
gefährdet waren. Das iſt keineswegs unmöglich. Nahe⸗ 
liegender iſt freilich die Auffaſſung, die ruſſiſche Regierung 
wünſcht der durch die Dreyfus⸗Angelegenheit hervorgerufenen 
Erregung in Frankreich ein Ende bereitet zu ſehen. 
Schon aus Anlaß des Beſuches, den der rastete Miniſter 
des Auswärtigen, Delcaſſe, dem ruſſiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Grafen Murawiew, abſtattete, wurden ruſſiſchen 
Staatsmännern ähnliche Aeußerungen zugeſchrieben. Es 
kann ja auch der ruſſiſchen Regierung nicht gleichgültig ſein, 
ob das verbündete Frankreich nur noch über eine desorga⸗ 
niſirte Heeresführung zu verfügen vermag. 

Als „wohlthätige Folgen“ der bisherigen Dreyfus⸗ 
Prozeſſe bezeichnet der Pariſer „Figaro“ die ſeit geſtern 
(15. September) in Kraft getretene Verfügung des Kriegs⸗ 
minifters Gallifet, wonach der bisherige Polizeidienſt der 
„ſtatiſtiſchen Sektion des Kriegsminiſteriums“ wegfällt und 
der Landespolizei überlaſſen bleibt. Es ſoll fortan keine 
franzöſiſchen Offiziere mehr geben, die aus den Müllkäſten 
aufgeleſene oder aus den Papierkörben geſtohlene „Petits 
Bleus“ wieder zuſammenſetzen, keine Offiziere mehr, die 
mit falſchen Bärten und blauen Brillen in dunklen Straßen⸗ 
winkeln die Aufpaſſer machen 2. 

Zu den „wohlthätigen Folgen“ rechnen Pariſer Zeitungen 
auch die wenigſteus in Frankreich geplante Beſeitigung 
der Militärattachés. Man iſt ja ziemlich allgemein der 
Anſicht, daß die Militärattaches neben dem Repräſentations⸗ 
zweck die Aufgabe haben, ſich nicht bloß beſehen zu laſſen, 
ſondern auch ſelber zu ſehen. Wenn der „Figaro“ von der 
„lichtſcheuen Thätigkeit der amtlichen Vertreter 
der Dreibundmächte in Paris“ ſchreibt, ſo wird aus 
der italieniſchen Hauptſtadt dazu bemerkt, die italieniſche 
Regierung habe ſich längſt die Beweije dafür ver⸗ 
ſchafft, daß ein ſeit vierzehn Jahren in Rom thätiger, 
mit Orden geſchmückter und in ben beiten Salons ver. 
kehrender Militärattaché in der zwangloſeſten Weiſe das 
thut, was nach dem „Figaro“ nicht erlaubt und paſſend 
iſt. Dieſer fremde Militär (gemeint iſt der franzöſiſche 
Militärattache Genieoberſt F. Girard⸗Pinſonnieére, der dieſen 
Poſten ſeit 1885 inne hat) iſt überraſcht worden, während 
er Zeichnungen und Beſchreibungen der Außenforts von Rom 
in ſein Taſchenbuch eintrug, während er das verſchanzte 
Lager von Modena und die Befeſtigungen von Fieſole einer 
eingehenden Beſichtigung unterwarf und andere militäriſch 
wichtige Punkte Italiens mit Beſchreibungen verglich, die 
nur aus geheimen amtlichen Aktenſchränken ſtammen konnten. 
Mit dem Eifer eines Handlungsreiſenden oder begeiſterten 
Touriſten hat er Italien in allen Richtungen durchkreuzt 
und oft in derſelben Stadt mehrere Abſteigequartiere ge⸗ 


habt, um feinen Liebhabereien ungeſtört nachgehen 
zu können. Mehrere Subalternbeamte des italieniſchen 
Kriegsminiſteriums, die ſich des Umgangs mit ihm 


erfreuten, mußten vorſichtshalber verſetzt werden. ie 
italieniſche Regierung hat ihre Wahrnehmungen nicht an 
die große Glocke gehängt, es iſt aber möglich, daß einige 
Andeutungen nach Paris gelangt ſind, als vor kurzem der 
General Giletta, der ſich auf Urlaub in Ni za befand, auf 
ſeinen Ausflügen ſich den franzöſiſchen Veſeſtigungen auf 
einige Kilometer näherte und, mit einer Karte und einem 
Notizbuche erwiſcht, zu mehrjähriger Haft verurtheilt wurde. 
Für pete raſche und vollſtändige Begnadigung fehlte es 
damals an einer ausreichenden a. 

Das Ausland ſcheint auch bereits die Abſchaffung der 
Militärattache's in Frankreich zu erwägen. Wie die „Wiener 
Polit. Korreſpondenz“ vom 15. ve pero mittheilt, werden 
die Militärattachepoften Deutſchlands und Italiens in 
Paris vorläufig längere Zeit unbeſetzt bleiben. 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs hat 
den franzöſiſchen Generalkonſul in Transvaal angewieſen, 
ſeinen ganzen Einfluß aufzubieten, damit Präſident Krüger 
Chamberlains Vorſchläge amehme Die franzöſiſche Re⸗ 


gierung, welche in Afrika große Handelsintereſſen zu bers 


treten hat, ſcheint des Glaubens zu fein, daß dadurch der 
Krieg zwiſchen den Engländern und Buren verhindert 
werde. 

Die Transvaal-Regierung hat bis jetzt noch nicht 
auf die letzte Depeſche des engliſchen Kolonialminiſters 
Chamberlain betr. die Forderungen für die Uitländers 
(Ausländer) geantwortet. Die engliſche Regierung hat 
die eingetretene Pauſe dazu benutzt, um dieſen Freitag ein 
diplomatiſches „Blaubuch“ über die ſüdafrikaniſche An⸗ 
gelegenheit iu London zu veröffentlichen. Es werden die 
vom 16. Mai bis 8. September zwiſchen der engliſchen 
und der Transvaal⸗Regierung ausgetauſchten Depeſchen 
veröffentlicht. Die diplomatiſchen Vertreter Englands 
klagen darüber, daß der Präſident Krüger dem lengliſchen) 
Plan, den Ausländern einen weſentlichen Theil der politiſchen 
Macht einzuräumen, einen unbeugſamen Widerſtand ent⸗ 
gegenſtelle. „Ohm Paul“ thut zum Heile ſeines Vater⸗ 
landes ſehr wohl daran, denn die ganze Politik Eng» 
fangs geht darauf hinaus, entweder im Frieden eine ge⸗ 
fügige Mehrheit in Parlament und Regierung von Trans⸗ 
vaal zu erlangen und die Transvaal⸗Republik in ihrer 
inneren Verwaltung vollſtändig von England abhängig zu 
machen, oder durch einen Krieg „wegen verweigerter Rechte“ 
der Selbſtändigkeit Transvaals ein Ende zu bereiten. 

Eine bange Sorge iſt den Engländern (die bekanntlich 
auch Hilfstruppen aus Indien nach Südafrika beordert 
haben) dadurch genommen, daß in Indien Regen ge⸗ 
fallen iſt. Dieſer Regen bedeutet nichts Geringeres als 
eine Erſparniß von vielen Millionen Mark für die engliſche 
Kaſſe und die Errettung vieler Tauſender von Menſchen 
vor ſicherem Hungertode. Hätte die Trockenheit nur noch 
etwas länger angehalten, ſo hätte die indiſche Regierung 
weite, dicht bevölkerte Bezirke vollſtändig ernähren müſſen, 
und außerdem noch bedeutende Summen an Steuern ein⸗ 
gebüßt, da die Laudeigenthümer nicht in der Lage fein 
würden, ſie zu bezahlen. 

Wie jede Seuche, ſo iſt auch die Peſt um ſo bedrohlicher, 
jemehr die Widerſtandsfähigkeit der Volksmaſſen gegen 
geſundheitsſchädliche Einflüſſe durch Mangel und daraus 
folgende körperliche Entkräftung herabgeſetzt wird. Eine 
große Hungersnoth würde nach Lage der Dinge für 
Indien gleichbedeutend geweſen ſein mit einer verſtärkten 
Peſtheimſuchung. 

Im Anſchlußfan die bisherigen Vorſichtsmaßnahmen 
gegen die Peſt hat der Reichskanzler den Bundes⸗ 
regierungen eine im Kaiſerlichen Geſundheitsamt 
ausgearbeitete Belehrung über das Weſen und die Ver⸗ 
breitungsweiſe der Peſt übermittelt, um ſie den Behörden 
und der Bevölkerung zugängig zu machen. Zugleich mit 
dieſer Belehrung ſind den verbündeten Regierungen Vor⸗ 
ſchläge für die Einrichtung, den Betrieb der Unterſuchungs⸗ 
ſtationen zur bakteriologiſchen Feſtſtellung der Peſt ſowie 
eine Auweiſung für die Einſendung verdächtigen Materials 
an dieſe Stationen überſandt worden. Auch dieſe An⸗ 
regungen ſind nicht durch Thatſachen veranlaßt, welche 
eine Gefahr des Ausbruchs der Peſt in Deutſchland be⸗ 
gründen können, ſie bilden vielmehr nur eine Ergänzung 
der einſtweiligen Vorſichtsmaßregeln. 

In der „Belehrung über das Weſen und die Ver⸗ 
breitungsweiſe der Peſt“, welche vom „Reichsanzeiger“ 
heute veröffentlicht wird, iſt u. A. davon die Rede, daß 
Ratten, Mäuſe und anderes Ungeziefer die Kraukheit ver⸗ 
breiten können und daß durch Stiche von Inſekten, welche 
an peſtkranken Thieren und Menſchen ſich befunden haben, 
der Anſteckungsſtoff in den Körper gelangen kann. Wenn 
auch hoffentlich die Peſt nicht nach Deutſchland kommt, iſt 
eine Mahnung, Thierleichen niemals offen liegen zu 
laſſen, ſtets ſehr zeitgemäß; in der Stadt und auf dem 
Lande wird in dieſer Beziehung fortwährend gefrevelt. 


Berlin, den 16. September. 


— Eine Deputation der ſchwäbiſchen Tempel⸗ 
kolonie Paläſtinas iſt, wie nachträglich bekannt wird 
vom Kaifer während ſeines Aufenthalts in Stuttgart 
empfangen worden. Der Redner der Deputation trug dem 
Kaiſer im Intereſſe der Tempelgeſellſchaft folgende Wünſche 
vor: Es möge in einem Geſetze dafür Sorge getragen 
werden, daß der großen Anzahl der Koloniſten, welche 
durch freiwilligen Verzicht ſeiner Zeit das deutſche 
Staats bürgerrecht verloren, die Möglichkeit gegeben 
werden, daſſelbe wieder zu erlangen. Sodann mögen 
der Centralkaſſe des Tempels die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon verliehen werden, und zum Schluß bat die De⸗ 
putation noch um die Gewährung vom Reichsmitteln 
ur Errichtung einer höheren Schule in Jeruſalem. 
Der Kaiſer gab feiner Billigung dieſer Wünſche Ausdruck. 

— Die Kaiſerin gedenkt, vorausgeſetzt, daß das Wetter 
erträglich bleibt, in Hubertusſtock bis zur Rückkehr des 
Kaiſers aus Schweden zu verweilen. Der Raiferin iſt 
der Aufenthalt in der prächtigen Waldluft van Hubertus⸗ 
ſtock bisher immer vorzüglich bekommen. 

— Die Königin von Holland wird mit ihrer Mutter 
Anfangs Oktober in Pots dam eintreffen, um bei der Taufe 
des Erſtgeborenen der Königin Wied Pathe zu ſtehen. Die 
Verlobung des Prinzen mit dem zweitälteſten Prinzen 
von Wied iſt nicht unwahrſcheinlich. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der jetzt 
in Werki zur Erholung weilt, macht in der Umgebung 


des Schloſſes täglich läugere Spaziergänge und geht viel 
Der Fürſt ſtattete auch dem General⸗ 
Gouverneur, General Trozki in Wilna einen Beſuch ab, 
und beſichtigte bei dieſer Gelegenheit die dortige landwirth⸗ 


auf die Jagd. 


ſchaftliche Ausſtellung. 


— Das Schreiben, welches der Vorſtand des Bundes 
der Landwirthe an diejenigen „politiſchen“ Beamten, 
welche z. Zt. Mitglieder des Bundes ſind, gerichtet hat, 


wird in der „Dtſch. Tgsztg.“ veröffentlicht. Es lautet: 
Sehr geehrter Herr! 


Wir find vom Königlichen Polizei-Prafidium zu Berlin auf 
korrigirten 
Angeſichts des Vorgehens der 
Könkglichen Staatsregierung gegen den Bund iſt es nicht un⸗ 
möglich, daß Ihre Zugehörigkeit zum Bunde Sie in einen un⸗ 


gefordert worden, innerhalb acht Tagen unſere 
Mitgliederliſten einzuſenden. 


erwünſchten Konflikt mit Ihrer dienſtlichen Stellung bringt. 


Wir möchten deshalb Ihrer gütigen Erwägung anheimgeben, 
ob es unter den obwaltenden Verhältniſſen nicht richtiger ſein 
würde, daß Sie die Mitgliedſchaft beim Bunde aufgeben, und 
würden Sie bitten, uns Ihre Entſchließzung innerhalb drei Tagen 
mitzutheilen, um bei der Aufſtellung der Liſten danach verfahren 


zu können. 
Das Berliner Bundesblatt bemerkt dazu: 


„Der Vorſtaud des „Bundes der Landwirthe” hat ſich der 
Mitgliedſchaft der politiſchen Beamten ſtets außerordentlich ge⸗ 
freut und wird ſie mit tiefem Bedauern aus dem Bunde 
Gleichwohl möchte er das Seine dazu thun, 
in unerwünſchte Konflikte 
geſtellt werden, die dem 


ſcheiden ſehen. 
damit dieſe Herren nicht 
kommen und vor Entſcheidungen 
einzelnen vielleicht peinlich wären.“ 


Nach § 2 des Vereinsgeſetzes find die Vorſteher von 
Vereinen, die eine Einwirkung auf öffentliche Ange⸗ 
legenheiten bezwecken, verpflichtet, die Satzungen des 
Vereins und das Mitgliederverzeichniß binnen drei 
Tagen nach Stiftung des Vereins und jede Aenderung 
der Satzungen oder der Vereinsmitglieder binnen drei 


Tagen, nachdem ſie eingetreten iſt, der Ortspolizeibehörde 
ur Keuntnißnahme einzureichen, ihr auch auf Erfordern 
ede bezügliche Auskunft zu ertheilen. Vermuthlich 
ind ähnliche Aufforderungen wie von dem Berliner Polizei⸗ 

räſidium an die Bundesleitung auch von den Polizei» 
Behörden in den Provinzen an die Zweigvereine, Pro⸗ 
vinzial⸗ und Ortsverbände des Bundes ergangen. 

Die Auseinanderſetzungen zwiſchen der miniſteriellen 

Berl. Korreſp.“ und der „Korreſpondenz des Bundes der 
Landwirthe“ über die Stellung der politiſchen Be⸗ 
amten innerhalb und außerhalb des Parlaments und über 
die Haltung der Regierung dauern fort, ohne daß dabei neue 
Geſichtspunkte von allgemeinem Intereſſe vorgebracht 
werden. Im neueſten Artikel beleuchtet die miniſterielle 
„Berl. Korreſpondenz“ die Stellung des Bundes der Land⸗ 
wirthe zur Ranalfrage durch Hervorhebung einer ſehr 
großen Anzahl Citate aus der Bundeskorreſpondenz. 

— Wegen Aenderung der Prüfungsordnung der Apo⸗ 
theker verhandeln die verbündeten deutſchen Regierungen. Nach 
der jetzigen Prüfungsordnung müſſen die Apothekerlehrlinge die 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt haben, und zwar 
müſſen ſie dieſe auf einer als berechtigt anerkannten Schule, an 
der das Latein pflichtmäßiger Lehrgegenſtand iſt, erworben 
haben. Die Apotheterlehrlinge müſſen danach die Unterſekunda 
eines Gymnaſiums oder Realgymnaſiums mit dem Erfolg beſucht 
haben, daß ihnen die Reife für die Oberſecunda zuerkannt wurde. 
In Zukunft ſoll hingegen der Nachweis der Reife für die Prima 
eines Gymnaſiums oder Realgymnaſiums von den Apotheker- 
lehrlingen verlangt werden. Veabſichtigt wird ferner eine andere 
Ordnung der pharmazeutiſchen Ausbildung in der Richtung, daß 
es den Apothekergehilfen möglich gemacht werden ſoll, früher 
als jetzt das akademiſche Studium der Pharmazie zu be⸗ 
wältigen. Jetzt müſſen die Apothekergehilfen mindeſtens drei 
Jahre nach Ablegung der Gehilfenprüfung in einer Apotheke 
beſchäftigt geweſen ſein, ehe ſie die Univerſität beziehen dürfen. 
Dieſe Friſt zwiſchen der Gehilfenprüfung und dem Beginne des 
akademiſchen Studiums ſoll abgekürzt werden. Weſentlich geändert 
werden ſoll aber das Approbationsweſen. Durch den nach 
Beſtehen der Apothekerprüfung jetzt ertheilten pharmazeutiſchen 
Approbationsſchein wird dem Inhaber die „Approbation zum 
ſelbſtändigen Betriebe einer Apotheke im Gebiete des Deutſchen 
Reiches“ ertheilt. Der approbirte Apotheker kann unmittelbar 
nach Beſtehen der Prüfung Apothekenbeſitzer oder Apotheken⸗ 
berwalter werden. Hierin ſoll eine Aenderung eintreten. Dem 
Pharmazeuten ſoll nach Ablegung der Staatsprüfung wohl eine 
Approbation ertheilt werden, das Recht zum ſelbſtändigen 
Betriebe einer Apotheke ſoll ihm aber erſt nach einer 
weiteren pharmazeutiſchen Thätigkeit von zweijähriger Daner 
übertragen werden. 

— Auf Antrag des Generalkommandos des Gardekorps iſt 
vom Amtsgericht Spandau die Konfiskation des Vermögens 
eines Deſerteurs verfügt worden. Es handelt ſich um den 
fahnenflüchtigen Kanonier Friedrich Wilhelm Auguſt Schröder 
der 5. Lehrbatterie der Feld⸗Artillerie⸗Schießſchule. Beſchloſſen 
wurde, ſein in Deutſchland befindliches Vermögen bis zur Höhe 
von 3000 Mk. zur Deckung einer denſelben möglicherweiſe 
treffenden Geldſtrafe und der Koſten des Verfahrens mit Be⸗ 
ſchlag zu belegen. 

— Eine Kolonialgeſellſchaft „Nordweſt⸗ Kamerun“ 
hat ſich dieſer Tage in Berlin mit einem eingezahlten Kapital 
von 4 Millionen Mk. konſtituirt. Den Aufſichtsrath bilden: 
Dr. Max Schoeller + Berlin, Rechtsanwalt Lobe » Berlin, Max 
Hiller⸗Pforzheim, Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen und Kommerzien⸗ 
rath Lukas⸗Berlin. 

— Der mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Inſpekteur der 
Feldartillerie beauftragte Gen.⸗Major Schmidt iff noch nicht 
ganz zwei Jahre General. Nicht weniger als ſechs Brigade⸗ 
kommandeure der Feldartillerie haben ein höheres Dienſtalter 
als er. Schmidt iſt 1862 bei der Garde⸗Artill.⸗Brigade auf Be⸗ 
förderung eingetreten und 1864 zum Leutnant ernannt. 1889 
wurde er Lehrer an der Feldart.⸗Schießſchule, rückte in dieſer 
Stellung 1891 zum Oberſtlt. auf und wurde 1892 Kommandeur 
der Feldartillerie⸗Schießſchule. Unter Beibehaltung dieſer Stellung 
wurde er 1694 Oberſt und 1897 Generalmajor. 

— Der Kriminalinſpektor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
in Berlin iſt zum Polizeidirektor ernannt worden. Herr 
v. Meerſcheidt feierte im vergangenen Jahre fein 25 jähriges 
Dienſtjubiläum bei der Kriminalpolizei und ijt ſeit dem Jahre 
1885 Inſpektor. Er iſt nunmehr der oberſte Leiter der 
Kriminalinſpektion B, welche die gewerbsmäßigen Dieb⸗ 
ſtähle, Raubanfälle, gewerbsmäßigen Betrug (Gauner und Hoch⸗ 
ſtapler), Verbrechen und Vergehen gegen die Sittlichkeit und 
gewifie Verbrechen gegen das Leben bearbeitet, ſowie des Er⸗ 

ennungsdienſtes. Gerade um die Organifieung des Erkennungs⸗ 
dienſtes hat Herr v. M. auf Grund umfaſſender Studien 
namentlich in Paris ſich große Verdienſte erwerben. 

— Profeſſor Adolf v. Menzel iſt in beſtem Wohlſein 
nach Meer Aufenthalt in Kiſſingen von dort nach Wien 
abgereiſt. Der greife Künſtler iſt von den Folgen feines Unfalls, 
der ihn in Kiſſingen betroffen hat, vollſtändig wiederhergeſtellt. 
Am nächſten Montag gedenkt der Altmeiſter wieder in Berlin 
elnzutreffen. I 

— Das Militärge wehr, das, wie mitgetheilt wurde, am 
Mittwoch auf der Hauptwache in Altona geſtohlen wörden 


jt, ijt am 12 in den Aulagen bei Neumühlen wieder⸗ 


gefunden worden. Es ſcheint ſich in der Angelegenheit nur um 
einen ſchlechteu Spaß gehandelt zu haben. 


dete die 


vorhandenen Dispofitionsfonds. 


gekommen, da nur 10 Abgeordnete in 


er den nachläſſigen Volksvertretern die 
äußerte: „Es iſt eine Schande, 


hier im Saal zu ſein!“, rief ihn der 

Frankreich. 
einigen „Kundgebungen“ entgegen, die leicht zu 
führen können. 


lode und Genoſſen zuſammen. 


Nation vor. 


hat die ruſſiſche Regierung das Verbrecherneſt in Warſchau, 
Bendzin und Sosnowitee entdeckt und viele Verhaftungen 
vorgenommen. Der Handelsverkehr war folgender: 
Zwei Händler, Abraham Manelion und Gerſon Schtemſki 
waren in Buenos⸗Ayres die Abnehmer der „Waare“, 
welche von den übrigen Zwiſchenhändlern bis Sosnowice 
gebracht und von dort aus unter der Bezeichnung „Hechte“ 
nach Preußen geſchafft wurden. Von hier aus ging es 
über Krakau, Wien, Genua nach dem zukünftigen Aufent⸗ 
haltsort. Gar mancher von den ruſſiſchen Reiſenden wird 
jetzt aber auch einſehen gelernt haben, wie durchaus 
nothwendig eine Reviſion der Päſſe u. ſ. w. auch auf 
deutſcher Seite ijt, wäre fie dort noch gründlicher ge⸗ 
weſen, ſo wäre man längſt hinter die Schliche gekommen. 


Aus der Provinz. 
Graudeng, den 16. September. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug dieſen 
Sonnabend bei Warſchau 2,82 Meter. 

— Der bisherige Regierungspräſident von Poſen 
Herr v. Jagow iſt zum Landeshauptmann für die Provinz 
Sachſen in Ausſicht genommen. 

— lKaiſerpreis des 5. Armeekorps.] Bei dem dies⸗ 
jährigen Kaiſer⸗Preis⸗ Schießen des V. Armeekorps hat die 
11. Kompagnie (Hauptmann Zinnemann) vom III. Bataillon des 
Jnf.⸗Regts. Nr. 58 in Frauſtadt den Kaiſerpreis erhalten. 

— Der Rittmeiſter Graf Rittberg vom Tilſiter Dragoner⸗ 
Regiment, der ſich erſchoſſen hat, war ein Sohn des verſtorbenen 
Grafen Rittberg⸗Stangenberg (Kreis Stuhm), des langjährigen 
Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Provinzialausſchuſſes. Er war 
früher Oberleutnant im Ulanen⸗Regiment zu Dohna (Ditpr.) 
Nr. 8 und kommandirt als Adjutant zur 35. Kavalleriebrigade 
in Graudenz, zuletzt Rittmeiſter im Dragoner⸗Regiment Nr. 1. 
Als fein ehemals ſehr wohlhabender Schwager v. Förſter in 
Wogenab vei Elbing in Konkurs gerieth, trat er als Vertreter 
ſeiner Familie auf. Er erhielt einen einjährigen Urlaub und 
benutzte dieſe Zeit dazu, um in Wogenab zu verſuchen, die Ver⸗ 
luſte ſeiner Geſchwiſter zu vermindern. Er erſtand in der 
Zwangsverſteigerung kl. Wogenab mit der Ziegelei für 221 000 
Mark; er hatte für Gr. Wogenab und Kl. Wogenab zuſammen 
ein Gebot von 360000 Mark abgegeben, während das Einzel⸗ 
gebot des Herrn Landrath v. Etzdorf für Gr. Wogenab 90000 
Mk. betrug. Es entſtand darauf ein Streit über die Zuſchlags⸗ 
ertheilung, da Graf Rittberg und die Gläubiger für Berück⸗ 
ſichtigung des Geſammtgebotes von 360000 Mk. waren, anderer- 
ſeits Herr Landrath v. Etzdorf den Zuſchlag für ſein Gebot be⸗ 
anſpruchte. Der Streit wurde dahin geſchlichtet, daß Kl. Wogenab 
der gräflichen Familie Rittberg verblieb und Gr. Wogenab 
Eigenthum des Perrn Landrath v. Etzdorf wurde. Nach Ablauf 
des Urlaubs reiſte der Graf in ſeine Garniſon zur Uebernahme 
des militäriſchen Dienſtes zurück. 

— Die Invalidenkaſſe der königlichen Gewehr⸗ und 
Munitious fabriken in Danzig, Spandau und Erfurt wird in 
Folge einer Verfügung des Kriegsminiſters aufgelöſt. Die 
Kaſſe beſtand ſeit 40 Jahren. Den bisherigen Mitgliedern, ſo⸗ 
weit fie noch nicht invalide find, werden zwei Drittel der ge⸗ 
zahlten Beiträge herausgegeben; die invaliden Arbeiter beziehen 
ihr Invalidengeld weiter. Zum Erſatz dieſer Kaſſe ſoll neben 
der Reichs⸗Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung eine einheitliche 
Regelung der Invalidenverſorgung in den ſämmtlichen Werks 
ſtätten vorgenommen werden. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Alte 
Chriſtburg, Dibzeſe Mohrungen, königlichen Patronats, Grund» 
gehalt 1800 Mark neben Wohnung. Die Wahl geſchieht durch 
dle vereinigten Gemeindekörperſchaften. Meldungen ſind an das 
Konſiſtorium in Danzig zu richten. 

* — [Perjonatien von der Steuerverwaltung] Es 
ſind befördert bezw. nee: der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur für 
den Bollabfertigungsdlenſt Thappuzeau in Tilſit unter Er⸗ 
nennung zum Steuer⸗Inſpektor als Stationskontroleur nach 
Hof, der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Hauptzollamts⸗Sekretär Pampe 
in Memel als Hauptſteneramts⸗Aſſiſtent nach Halle a. S., der 
Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Moldenhauer in Friedland (Oſtpr.) 
als Hauptzollamts⸗Aſſiſtent nach Memel, der Reviſions⸗Aufſeher 
Kemper in Lübeck als Hauptſteneramts⸗Aſſiſtent nach Fried⸗ 
land (Oſtpr.) 


A Danzig, 16. September. Herr Oberpräſidialrath 
v. Puſch beabſichtigt, am 1. Januar nächſten Jahres in den 
Ruheſtand zu treten. Herr v. Puſch tft ſeit Jahren der erſte 


n Bahern hat die Regierung bereits mit den Maßnahmen 
W der pure das Hochwaſſer hervorgerufenen 
Noth und zur Beſeitigung des angerichteten Schadens 
Eigenthülmlicher Weiſe ſcheint man ſich aber in 

er Reihe an die private Wohlthätigkeit wenden zu 
wollen. Am Freitag Vormittag fand im Miniſterium 
des Innern unter Vorſitz des Miniſters v. Feilitzſch eine 
Konferenz ſtatt, um über die zu treffende Hilfsaktion zu 
berathen. Es wurden vorläufig ins Auge gefaßt: eine 
Hausſammlung für den Umfang des Königreichs, die 
Bildung eines Hilfskomites für die geſammten Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiete, die Errichtung von Sammelliſten 
u. ſ. w. Die Kreisregierungen und die Diſtrikts⸗Ver⸗ 
waltungsbehörden ſollen aufgefordert werden, baldmöglichſt 
eine genaue Schaden⸗Schätzung aufzuſtellen. Durchgreifender 
wäre doch wohl eine Hilfe aus dem in Bayern zweifellos 


Belgien. In der Kammer iſt es am Freitag wieder 
ein Mal zu einem Skandal, diesmal in „engſtem Kreiſe“ 
er Sitzung an⸗ 
weſend waren. Gerade dieſer Umſtand war die Veran⸗ 
laſſung für den Skandal, da der ſozialiſtiſche Abge⸗ 
ordnete Smeet den Vorſitzenden hindern wollte, die 
Debatte bei ſo geringer Betheiligung zu eröffnen. Als 

Babrheit ſagte und 
daß die meiſten 
Abgeordneten ihren Vergnügungen nachgehen anſtatt 

Beäftdent zur Ordnung | 
Paris fieht in den nächſten Tagen wieder 
rawallen 
Am Montag tritt der Senat als Staats 
gerichtshof in dem Hochverrathsprozeß gegen Dérou⸗ 
Bei dieſer Gelegenheit be⸗ 
abſichtigen die Nationaliſten vor dem Luxembourg⸗Palaſte, 
dem Sitz des Gerichtshofes, eine lärmende Kundgebung. 
Die „Petite République“ ſchlägt außerdem eine große repu⸗ 
blikaniſche Verſammlung zu der am 22. September er⸗ 
folgenden Enthüllung des großen Denkmals „Der Tri umph 
der Republik“ von Dalon auf dem Place de la 


Rußland. Den Mädchen handel aus Rußland nach 
überſeeiſchen Ländern (z. B. Argentinien) hat die ruſſiſche 
Regierung ſehr nachſichtig behandelt, bis im vorigen Jahre 
der öſterreichiſche Grenzkommiſſar in Cormons die 
Aufmerkſamkeit der Regierung endlich wach rüttelte und 
bei der Verhaftung eines mit einem Mädchen aus Lodz 
kommenden Mannes ermittelte, daß ſich eine ganze Bande 
mit dem Vertrieb von „Meuſchenwaare“ befaßte. Nun 


Dezernent des Oberpräſidiums und der ſtändige Stellvertreter 
des Herrn Oberpräſidenten. Der jetzige gräflich Lippe'ſche Staats⸗ 
miniſter Mieſitſchek v. Wiſchkau gedenkt aus dem Olppe'ſchen 
Staatsdienſt auge und in die preußiſche Regierung wieder einzu⸗ 
treten; er ſoll die Abſicht haben, ſich um den freiwer denden 
Danziger Poſten, mit deſſen Funktlonen er als früherer 
Regierungsrath und Dezernent beim Danziger Ober-Bräfidium 
. Tt, zu 3 

em langjährigen Hauptmann der Bürgerſchützen⸗ 
Brüderſchaft, Herrn Baugewerksmeiſter Sag erb 
aus Anlaß ſeiner 25jährigen Mitgliedſchaft durch den Vorſtand 
der Brüderſchaft eine Erinnerungsmedaille überreicht. 

Eine Aktiengeſellſchaft für Stuhlfabrikation (Patent 
Terlinden) iſt, wie ſchon mitgetheilt, unter Führung des Bank⸗ 
hauſes Robt. Suermondt u. Ko. in Aachen mit dem Sitze in 
Danzig und mit einem Kapital von get Millionen Marl 
n worden. Gründer der Geſellſchaft ſind das Bankhaus 
tobt. Suermondt u. Co., in Aachen, Herr Robert Suer⸗ 
mondt in Aachen, Kommerzien rath Silverberg in Beds 
burg, Kommerzienrath Goecke in Montwy, Gerhard 
Terlinden in Oberhauſen (Rheinland) Der Aufſichtsrath ve⸗ 
ſteht aus den Herren: Robert Suermondt, Terlinden, Fabrik⸗ 
beſitzer zu Oberhauſen (Rheinland), Silverberg, General⸗ 
direktor En Bedburg, Kommerzienrath Goede gu Montwy und 
Oskar Trefftz, Kaufmann zu Leipzig. Die Fabrik wird in 
Goſſentin bei Reuſtadt errichtet, Verwaltung, Bureau und 
Lager werden nach Danzig verlegt. 

In einer von etwa 500 Perſonen deſuchten ſozial⸗ 
demokratiſchen Verſammlung ſprach geſtern Abend Rechts⸗ 
anwalt Haaſe⸗Königsberg über Danziger Polizeiverhältuſſſe 
und über die Ziele der Sozialdemokratie. Es wurde eine 
Erklärung angenommen, den Herrn Polizei⸗Präſidenten zu 
erſuchen, den Herrn Pollzeikommiſſartus Sachsze nicht mehr 
zur Ueberwachung ſozialdemotratiſcher Verſammlungen zu ver⸗ 
wenden; es wird ferner dagegen proteſtirt, daß neue Polizei⸗ 
Verordnungen zur Einſchränkung von Verſammlungen und in 
der Form von Schankſtätten⸗Schließung um 8 Uhr erlaſſen 
werden. Der Reduer theilte mit, daß die Danziger Sozial⸗ 
demokraten wegen der Auflöſung. der Verſammlung am 
4. September und wegen des im Anſchluß daran erfolgten Ein- 
hauens mit blanker Waffe ihr Recht bis zur letzten Juſtanz 
ſuchen werden. 

Die Beſitzung Althof bei Strohdeich ijt von Herrn Rentier 
Adolf Groß für 480000 Mk. an die Marien burg⸗Mlawkaei 
Bahn und die Firmen J. W. Klawitter und Schoen berg u. 
Dom an sky verkauft worden. Das Gelände fol zur Weiter ⸗ 
führung der Schlachthofbahn als Vollbahn bis zur Weichſel und 
dann zur Verbindung dieſes Geleiſes mit den geplanten Klein⸗ 
bahnen des Werders und der Nehrung ſowie zu induſtriellen 
und Handels⸗Anlagen dienen. 

Das Abſchleppen des auf der kaiſerlichen Werft im 
Neubau befindlichen Kauonenbootes „Erſatz Habicht“ ijt 
für den 18. Oktober in Ausſicht genommen. Die Ta uje des 


Schiffes wird auf kaiſerlichen Befehl Herr Oberpräſident 
v. Goß ler vollziehen. 
Thorn, 15. September. Herr Vikar Dela an der 


St.» Marienkirche iſt als Pfarrer nach Scharnau, Kreis Thorn, 
verſetzt. Die deutſchen Katholiken Thorns verlieren in Herrn 
Pfarrer Deja, der zweiter Vorſitzender des Vereins deukſcher 
Katholiken war, einen eifrigen Förderer ihrer religidien 
Intereſſen. Auch ſonſt genoß Herr Pfarrer Deja allgemeine 
Beliebtheit. 

Zum Vorſitzenden für die am 25. d. Mts. beginnende, vierte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode iſt Herr Landgerichtsrath 
Hirſchberg ernannt. Als Geſchworene ſind folgende Herren 
ausgeloſt worden: Poſtdirektor Gutzeit⸗Strasburg, Gutsbeſitzer 
Jordan⸗Grzywna, Gutsverwalter v. Mieczkowski⸗Bahrendorf, 
Vberrevijor Becker⸗Strasburg, Ritterguts beſitzer v. Parpart⸗ 
Wibſch, Fabrikbeſitzer Sichtau⸗Mocker, Kaufmann Zaehrer⸗ 
Thorn, Oberlehrer Lewus⸗Thorn, A bed Kratz⸗Mocker, 
Poſtſekretär Gellonnek⸗Thorn, Landwirth eichel⸗Parpaczyn, 
Gymnaſial⸗Direktor Dr. Wilbertz⸗Neumark, Gutsverwalter Schultz⸗ 
Malfen, Gutsbeſitzer Wilezynski⸗Gr. Wolka, Gutsbeſitzer Kilbach⸗ 
Sophienthal, Kaufmann Danielowski⸗Löbau, Bürgermeijter 
Kühnbaum⸗Podgorz, Rechtsanwalt Schultz⸗Culm, Betriebsleiter 
Dr. Maehne⸗Culmſee, Oberlehrer n eee rey, | Guts. 
bejiger Stremlow⸗Lonkorsz, Kaufmann Henjchte- Neumark, 
Domauenpidier Brockmann⸗Wawerwitz, Adminiſtrator Mandel⸗ 
Ribenz, Rittergutsbeſitzer v. Sczanieckl⸗Nawra, Beſitzer Wilhelm 
Deuble⸗Biſchöflich⸗Papau, Fleiſchermeiſter Hillenberg⸗Culm, Baus 
rath Rudolph⸗Culm, Gutsbeſitzer Raſſow⸗Tittlewo, Oberjtener 
kontroleur Keßler ⸗Culm. 

Marienwerder, 14. September. Die 19 jährige 
Tochter der Wittwe R. in Marienau hat ſich geſtern frith 
vergiftet. Der Beweggrund ſoll unglückliche Liebe geweſen 
ſein. Vor ungefähr ſechs Jahren hat der 17 Jahre alte Sohn 
der Wittwe R. durch Ertränken ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. 

* Dirſchau, 15. September. Erſchoſſen wurde in dem 
Graben der Chauſſee nach Baldau auf Zeisgendorfer Grund und 
Boden der Arbeiter Auguſt Schewe aus Pr.⸗Stargard gefunden. 
Schewe war ein noch junger Mann. Bei der Leiche lag ein 
Zettel, nach welchem Schewe ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Er 
war nach Dirſchau gekommen, weil ſeine Geliebte hier im Dienſt 
ſtand. Da er aber eine üble Erfahrung gemacht hatte, war er 
lebensüberdrüſſig geworden. 

ci Elbing, 16. September. Heute wurde in der Sitzung 
der Stadtverordneten mitgetheilt, daß Herr Stadrath 
Sauße zum 1. Oktober ſein Amt als unbeſoldetes Magiſtrats⸗ 
mitglied niederlegt. Bei den bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen ſind folgende Neuwahlen erforderlich. In der erſten 
Abtheilung für die Herren Auguſtin, Hardt, Madſack, Siede, 
Wiedwald und Peters; in der zweiten Abthellung für die Herren 
Depmeyer, Frühſtück, F. König, Dr. Laudon, Pamperin und 
Unger; in der dritten Abtheilung für die Herrn Böhm, Wahls, 
Ehrlich, Fligge, Grabowski, G. König und Wegmann. Erſatz⸗ 
wahlen ſind erforderlich für die Herren v. Roy, Löwenſtein, 
Meißner, Harder und Spiegelberg. 

Elbing, 15. Seßtember. Am hieſigen Königl. Gymnasium 
wurde geſtern dem einzigen Abiturienten Mariens, einem 
Sohn des verſtorbenen früheren hieſigen Gymnaſtaldirektors, 
das Zeugniß der Reife zuerkannt. 

Elbing, 15. September. Dle Japaniſche Regierung 
hat der Schichau'ſchen Werft acht TForpedoboote in Ban ge⸗ 
geben; dieſe ſind jetzt zum Theil fertig geſtellt. Die Boote 
werden nicht, wie die kürzlich für die chineſiſche Regierung gee 
bauten, fertig nach ihrem Beſtimmungsorte befördert, ſondern 
in einzelnen Theilen abgeſchickt und an ihrem Beſtimmungsorte 
zu dem ganzen Schiffskörper zuſammengeſetzt werden. Mit der 
Verladung wird augenblicklich begonnen. 

L Frauenburg, 15. September. Die Haffuferbahn⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft hat folgendes Antwortstelegramm aus 
Potsdam erhalten: „Seine Majeftät der Kaiſer und König 
haben Allerhöchſt ſich über die Meldung von der Eröffnung der 
Haffuferbahn gefreut und laſſen den Feſttheilnehmern für den 
Ausdruck treuer Ergebenheit beſtens danken.“ 

L Neidenburg, 15. September. An Stelle des zum 1. 
Oktober ausſcheidenden Lehrers Weitzberg iſt der Lehrer 
Münchow aus Babken gewählt worden. Die Stelle des Mathe⸗ 
matikers an der hieſigen Realſchule ijt dem Kandidaten Johaun 
Gemballa aus Königsberg i. P. übertragen worden. 

Soldau, 15. September. Dem bisherigen Schutzbezirk 
Wilzken in der Oberförſterei Grünfließ hat der Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter mit Rückſicht auf die Verdienſte, die ſich der Spezial 
Kommiſſar Regierungsrath Hagemann in jener Gegend er⸗ 
ee hat, den Namen „Schutzbezirk Hagemann“ bei⸗ 
gelegt. 
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Bromberg, 15. September. In der Strafkammer⸗ 
wa am letzten Donneritag war der Gaſtwirth Mathias 
N mstt aus Maximilianowo wegen Betruges angeklagt. Er 
erlitt am 24. Februar v. Js. einen Brandſchaden. Von dem 
Inſpektor der Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin wurde die ien für den Brandſchaden auf 
30 Mk. feſtgeſetzt, nachdem der Angeklagte erklärt hatte, daß 
me Angaben auf Wahrheit deruhten und er insbeſondere keinen 
enjtand als verbrannt oder abhanden gekommen liquidirt 
te, der entweder garnicht vorhanden gewejen oder beſchädigt 
erettet ſei. Die Summe wurde dem Angeklagten ausgezahlt. 
Nachträglich ermittelte die Verſicherungsgeſellſchaft, daß ſie um 
302.70 Mk. geſchädigt worden war. Im Einzelnen waren 45 
Gegenſtände angegeben, wofür der Angeklagte zu Unrecht Entſchädi⸗ 
gung erhoben hatte. Die Beweisaufnahme ergab die Schuld des An⸗ 
efiagten und er wurde drei Monaten Gefängniß und 300 
Mart Geldſtrafe eventl. 30 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Schroda, 14. September. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich in Slachein. Der beim Neubau des dortigen Schloſſes 
beſchäftigte Zimmermann Woiciechowski von hier ſtürzte 
aus dem zweiten Stock des Baues, wo er ſeine Schlafſtelle 
batte, auf die Straße und brach das Genick. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. W., der im Alter von 50 Jahren ſtand, 

erläßt eine Frau und mehrere noch unerzogene Kinder. 

Kruſchwitz, 15. September. Das neu erbaute evangeliſche 
Bethaus in Chelmee wurde dieſer Tage durch den Herrn 
Generaljuperintendenten D. Heſekiel feierlich eingeweiht. Der 
Generalſuperintendent überreichte ein der Gemeinde von der 
Kaiſerin geſchenkte prachtvolle Bibel, in welche die Kaiſerin 
eigenhändig den Spruch geſchrieben hat: „Selig ſind, die nicht 
ſehen und doch glauben“. Auch übergab der Herr General⸗ 
. einem Aelteſten im Auftrage des Kaiſers das 

Ügemeine Ehrenzeichen. 

Stolp, 15. September. Geſtern wurde hier das Herrig⸗ 
— Luther⸗Feſtſpiel unter großer Betheiligung aufgeführt. 

ehr als 80 Bewohner der Stadt wirkten mit. 

Stralfund, 14. September. Im Auftrage des Kaiſers 
iſt durch den Regierungs⸗Präſidenten bei einer hieſigen Blumen⸗ 
Firma für den verſtorbenen Veteran A. W. Schmidt in Wol, 
gaſt ein koſtbares Blumen⸗Arrangement beſtellt. 

Swinemünde, 14. September. In ihrer letzten Sitzung 
beſchloß die Stadtverordneten⸗Verſammlung, das zwei 
Millionen Mark bettagende Vermächtniß der vere 
ſtorbenen Frau Konſul Emilie Heyl unter den Bedingungen 
des Teſtaments anzunehmen. Herr Amtsgerichtsrath Pollack 
u Berlin, welcher das Teſtament aufgeſetzt hatte, ſollte den 

einbeſtand der Verſtorbenen, der einen Werth von 14090 Mk. 
hat, erben. Er hat jedoch auf ſein Legat zu Gunſten der Stadt 
Swinemünde verzichtet. Der Wein ſoll nun verkauft und der 
Erlös zinsbringend angelegt werden. Von den Binjen follen 
jährlich bedürftigen Perſonen zu Weihnachten Gaben beſcheert 
werden. 


A Landwirthſchaftlicher Verein Straſchin⸗Prangſchin. 

Der Verein hielt im „Danziger Hof“ zu Danzig eine Sitzung 
ab. Herr Wanderlehrer Ewers ſprach über Objtverwerthung 
und über die Obſtausſtellung in Dresden. Es iſt, ſo führte er 
aus, bekannt, daß von unſeren Großgrundbeſitzern die Bedeutung 
des Obſtbaues noch nicht genügend gewürdigt wird; doch iſt es 
nöthig, den Weſtpreußiſchen Obſtbau auch einmal außerhalb der 
Provinz zu zeigen. Wenn auch die größeren Beſitzer ſich nicht 
einen beſonderen Vortheil von der Beſch dung der Ausſtellung 
verſprechen können, jo ijt doch der Nutzen für die kleineren 
Beſitzer und beſonders für die in der Niederung, ganz bedeutend. 
Es iſt der Wunſch des Vortragenden, in Dresden große Mengen 
weſtpreußiſchen Handelsobſtes in wenigen Sorten und in 
Kiſten von je 10 Pfund auszuſtellen. Er bat zum Schluß, ihn 
in ſeinem Beſtreben nach Hebung des Weſtpreußiſchen Obſtbaues 
und nach Beſchaffung eines größeren Abſatzgebietes durch 


Zeichnung von Obſtſendungen für die Ausſtellung zu unter⸗ 


ſtützen. 

In der Debatte betonte Herr von der Marwitz ⸗Prauſt, 
daß dieſes Jahr für Weſtpreußen ein ſchlechtes Obſtjahr und da⸗ 
her auch nicht gut geeignet für eine Obſtausſtellung ſei. — Herr 
v. Rümker⸗Kokoſchken pflichtete dieſen Ausführungen bei. 

Man verhandelte dann Über die Einreichung eines Geſuches 
an die Landwirthſchaftskammer um Veränderung bezw. 
Abſchaffung der Holzlieferung und der Anfuhr des 
Holzes für Schule und Kirche. In der Debatte wurde dar⸗ 
gelegt, daß die Schulmatriteln vor vielen Jahren gemacht und 
inzwiſchen in vielen Fällen noch zu Gunſten der Regierung 
abgeändert worden ſeien. Die Holzpreiſe waren, als die 
Matriteln aufgeſtellt wurden, bedeutend niedriger als jetzt, da 
früher das Holz 2 bis 3 Mk. pro Meter koſtete, jetzt dagegen 
5 bis 6 Mark, wozu noch die Fuhrkoſten kommen. Schulkinder 
und Lehrer ſollen es warm haben, das wolle wohl jeder Guts⸗ 
herr, aber warum dürften denn nicht auch Kohlen, Knüppel und 
Torf geliefert werden, da ja der entſprechende Werth durch Um⸗ 
rechnung feſtgeſtellt werden könnte. Ein wichtiges Moment iſt 
ferner die jetzige Knappheit des Holzes, da in manchen Forſten 
überhaupt kein Klobenholz mehr geſchlagen wird. Zur Illuſtration 


der jetzigen Laſten führte Herr v. Rümker aus, daß ihm die, 


Schule jährlich 2300 Mk. koſte; ein anderer Theilnehmer der 
Verſammlung trägt bei ſeinen 1700 Morgen Land auch 1700 Mk. 
Schullaſten. Elnſtimmig ging die Anſicht dahin, daß der jetzige 
Buftand der Abänderung bedürfe; es wurde daher folgender der 
Landwirthſchaftskammer zur weiteren Veranlaſſung einzureichender 
Autrag angenommen: 

„Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer wolle bei dem 
Herrn Landwirthſchaftsminiſter beautragen, daß die jetzige Laſt 
der Schulholzlieferung dadurch abgelöſt werde, daß entweder der 
gleiche Heizwerth in Kohlen oder Torf ꝛc. geliefert, oder daß 
die Holzlieferung ganz in baarem Gelde abgelöſt werde.“ 


nicht leicht. 
weilt. Es wird vermuthet, daß er ſeine doc 
einer weiblichen Perſon angetreten hat; do 
Begleiterin jeder Anhalt. 


Strafkammer zu Glogau der Polizeiinſpektor Zinke aus 
Sprottau, a 
Monaten Gefängniß, Tragung der Koſten und zweijähriger 
Unfähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes verurtheilt 
worden. 


Holſtein) iſt dieſer Tage ein dort als Badegaſt weilender 
Buchhalter Teubert der Commerz⸗ und Discontobank in Ham⸗ 
burg verhaftet worden. Er hat angeblich 330000 Mark ver- 
untreut. 


Es wird damit gerechnet, daß er ſchon im Auslande 
in Geſellſchaft 
fehlt über ſeine 


— Wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder ift von der 


ſeit Neujahr vom Amt ſuspendirt, zu ſechs 


— Verhaftung. ] In Glücksburg (Prov. Schleswig ⸗ 


— [Kein feuerſicherer Geldſchrank.] Eine in Berlin 
am Oſtbahnhof wohnende Frau M., deren Mann vor langer Zeit 
verſtorben iſt, und die nun von Unterſtützungen ihrer verheiratheten 
Kinder, ſowie von Almoſen lebt, hatte ein dürftig möblirtes 
Zimmerchen inne und ging jahraus jahrein in denſelben ſchäbigen 
Kleidern, zum Aerger ihrer Verwandten, die ihr gern Kleidungs⸗ 
ſtücke geſchenkt hätten, wenn die alte Frau nur dazu zu bewegen 
geweſen wäre, die abgetragenen Lumpen mit beſſeren Sachen 
zu vertauſchen. Man beſchloß ſchließlich, eine Liſt anzuwenden, 
und die Tochter der Frau M., nahm dieſer, während ſie ſchlief, 
die abgetragenen Röcke fort, verbrannte ſie und legte 
andere Kleider an den Platz. Als Frau M. erwachte und 
erfuhr, was mit ihren alten Kleidungsſtücken vorgegangen war, 
gerieth ſie in die größte Verzweiflung. Erſt allmählich erfuhren 
die erſchrockenen Angehörigen, daß in einem ſchon jahrelang im 
Gebrauch befindlichen Unterrock 14 Hundertmarkſcheine, 
zwei Zwanzig⸗ und ein Fünf markſchein eingenäht waren. 
Das jetzt in Flammen aufgegangene Geld hatte Frau M. ſich in 
Jahrzehnten erſpart und aus Furcht vor Dieben jo eigenthümlich 
verſteckt. 

— ĩ———ñ—ñ——— —ꝛ—•—.—ĩ¼ 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 16. September. Dem Kirchenbaukomitee zu 
Langfuhr iſt bisher ans Berlin nur eine Nachricht dahin zu⸗ 
gegangen, daß die Kaiſerin ſich bei den Einweihungsfeierlich 
keiten durch den Oberhofmarſchall Frhr. v. Mirbach vertreten 
laſſen wird. 

Navigationslehrer Doling aus Swinemünde iſt an die 
Danziger Navigationsſchule verſetzt. 

* Berlin, 16. September. Der Chef des Kreuzer⸗ 
geſchwaders Prinz Heinrich von Preuſten und der zweite 
Admiral des Kreuzergeſchwaders Fritze ſind mit „Deutſch⸗ 
land“, „Hertha“, „Kaiſerin Anguſta“, „Irene“ und „Iltis“ 
am 15. September in Kiautſchau augetommen. 

* Berlin, 16. September. Das Ehepaar Gönczi, 
welches wegen Ermordung der Wittwe Schulze („Gips- 
Schulzen“, Königgrätzer Straße) und ihrer Tochter ſeit 
mehreren Jahren verfolgt wurde, iſt in Rio de Janeiro 
aufgegriffen worden. Sie geben ihre Identität zu, be⸗ 
ſtreiten aber die Schuld. Sie waren von einem weißen 
Spitzhund begleitet, wurden bereits Anfang Anguſt, wie 
das Deutſche Konſulat berichtet, in Cuxritiba erkannt und 
flüchteten daun nach Rio, wo ſie ſich weiter zu verſtecken 
hofften. Gegen die Frau liegt bisher kein Haftbefehl vor, 
daher wurde fie nur proviſoriſch verhaftet. Von dem 
Auffinden einer größeren Geldſumme verlautet nichts. 

Wien, 16. September. Die Donau ſteigt noch 
immer. Der Waſſerſtand war Freitag Nachmittag 476 
Geutimeter über normal. Der UÜferbahnhof und die 
ganze Handelsquaiſtraße befinden ſich unter Waſſer. 
Ebenſo einige niedrig gelegene Häuſer derſelben. Auch 
in Heiligenſtadt ijt eine Straße theilweiſe unter Waſſer. 

x Gmunden (Oeſterreich), 16. September. Die 
hölzerne Brücke über die Traun ijt eingeſtürzt. 20 Per⸗ 
ſonen, die bei den Schutzarbeiten gegen das Hochwaſſer 
beſchäftigt waren, find verunglückt. Eine Berjou wurde 
gerettet. 

* Linz (Oeſterreich), 16. September. Kaiſer Franz 
Joſeph ſaudte 12000 Gulden für die Ueberſchwemmten. 
Eine Stantöbeihilfe von 15000 Gulden für die erſte 
Nothlage ijt angewieſen. 

: London, 16. September. Die Regierung iſt mit 
Ausarbeitung einer neuen Konvention mit Trausvaal 
beſchäftigt. Nach dieſem geplanten Vertrag ſollen die 
Forts geſchleift (1) nud die bewaffnete Macht auf eine 
beftimmte Zahl beschränkt werden. Die Rechtſprechung 
ſoll von der Verwaltung getrennt werden. 

! Paris, 16. September. Nach dem „Figaro“ hält 
die Bewegung für die Begnadigung Dreyfus“ au. Zu 
der Provinz hätten ſich viele Offiziere ganz offen für die 
Begnadigung ausgeſprochen, durch welche nach Auſicht 
der Offiziere eine allgemeine Beruhigung eintreten werde. 

)Prätoria, 16. Septbr. In geheimer Sitzung der 
Volksvertretung würde die endgültige Faſſung der Aut⸗ 
wort der Transvaalregiernug an England verathen. Die 
Antwort foll heute (Sonnabend) dem engliſchen diplo⸗ 
matiſchen Ugeuien zugeſtellt werden. Wie man hört, iit 
die Antwort in verbindlichem Tone gehalten. Sie ſtellt 
die Annahme einer gemeinſamen Konferenz in den Vorder⸗ 
grund und hält die Konvention von 1884 aufrecht. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Septbr., Morgens. 
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; 121 regte ere v. a an, bei der Landwirthſchafts⸗[ Stationen. [om] Wind | wetter | Age Aumerkung. 
ammer den Antrag zu jtellen, daß dieſe auf eine Hera b- INNE r 31 — 
ſetzung des Eijenbahntarifs für Kainit hinwirke. Ein Aberdeen 750 N. 5 bald tab, is a 
Beſchluß hierzu wurde jedoch nicht gefaßt. Chriſtiansſund 753 |ND. 3 wolkenlos 8 Z Nordeuropa; 
ZU Relea stopenvagen 752 WSW. 1 tener r 
: t 1 SW. 
Verſchiedenes. Saparanda 11 
__. [Befährlirhe Eiſenbahnfahrt.] Verſchiedene Unger» | Petersburg nen 
offtzlerſchäler aus Jülich (Nhein) hatten ihren Urlaub in | Moskau „ 
Berlin verlebt und befanden ſich diefer Tage auf der Nückfahrt a g KR. 4) Sid-Europa 
in ihre Garniſon, wobei einer von ihnen im Coupee mit einem | Felder urg . ee 
in Berlin gekauften Revolver ſpielte. Aus Uebermuth hielt er ylt ’ deergenſo e von 
die Waffe mit der Mündung gegen ein kleines Loch, das ſich in der] Hambur Weft nach Of eine 
Holzwand, welche das Coupee von dem daneben liegenden trennt, Swinemünde eg 
befand. Plötzlich ging aber ein in dem Mevolver ftedender | Neufahrwailer Skala für die 
Schuß los, und die Kugel drang einem im Nebencoupee] Memel Windſtärke. 
ſitzenden anderen Jülicher Unterofſizierſchüler direkt an der Naſe Paris 1 leſſer Zug, 
vorbei in den Kopf, wo fie ſtecken blieb. In Rathenow wurde Münſter ne 
der Schwerverletzte nach dem Garniſonlazareth gebracht, der Karlsruhe i= ag 
Hriajjige Schütze aber in Arreſt abgeführt, von wo aus er nad | Wiesbaden b= fri) 
ge — * Ghent E 
— ISeibſtmord Helgoland.] Der alte Fiſcher = 
Dente ein vielen Badegäſten bekanntes Helg SPR Bien a= [iran 
Briain, hat ſich vom Felſen herabgeſtürzt und iſt am | Breslau ar 
2 — geſtorben. Der Grund zu dem Selbſtmorde iſt un⸗ hee) u = heltiger 
— Auf die Ergreifung des Geldbriefträgers Schwarz, Trleſt Aden 


der mit der Summe von genau 11100 Mk. unterſchlagener 
Poitanioeijungsgetder aus Berlin verſchwunden ift, bat bie 
euetpokdiveftion eine Belohnung von 750 Mark ausgeſetzt. 

chwarz, der am 8. März 1865 in Schlobitten (Kr. Preuß. ⸗ 
Holland) geboren Ft, 
hat, ſchon Zeit vorher geplant und mit großer 


ausgeführt. Da bis jetzt jede * 


Spur von ihm fehlt und er 


einen nicht unbedeutenden Vorſprung hat, iſt ſeine Verfolgung 


hat ſeine Flucht, wie ſich ieee 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein ziemlich tiefes barometriſches Minimum tit über der ſüd⸗ 
lichen Nordſee erſchienen, ſteife Nordweſtwinde über England ver⸗ 
urjadend, und ſcheint ſüdoſtwärts fortzuſchreiten. Ein anderes 
Minimum, nordoſtwärts fortſchreitend, liegt über dem Bottniſchen 
Bujen. In Deutſchland ijt be auffeifcpenden Winden das Wetter 
kühl, trübe und im Nordweſten regner 
gefallen, am meiſten im Nordweſten. Kühles, meiſt trübes Wetter 

Regenfällen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


ſtrichweiſe fegen ziemlich kühl. — Montag, den 18.: 
verändert, ſtrichweiſe Gewitter, windig. — 85 
Wolkig, vielfach heiter, etwas wärmer, ſtellenweiſe Regen, ſtarke 


ch, faſt überall iſt Regen 


Wetter⸗Ausſichten. 
Au Grund der Seri hte der deitſ hen Srevacts te Hrn 


Sonntag, den 17, September: Veränderliche aig 
Wen! 
tendtag, den 19. 


Winde. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 15./9.—16./9. 2,4 mm Meive 14.9.—15.9, - mm 
Marienbürg . „r. Kona 
Gr.⸗Schönwalde Wor, 2 — „Konig „ . Ol u 
Neufahrwaſſer — „ Gr.⸗Roſainen/Neudörfch. . 
Dirſ chan — „Thorn III. . u — 5. 
r.⸗Stargard . — „ Gergehnen Saalfeld Dp — „ 
appendowo „ „ Stradem bei Dt-Eylar — , 


Danzig, 16. Septbr. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kar. 1,00 —1,20 Mk., Eier per Mandel 0,75—0,90, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mandel 0,75—2,00 
Mk., Rothrohl Mdl. I—150 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,75 —1 Mk. 
Blumenfobl Mol. 0,50—3,50 Mk, Mohrrüben 15 Stack 2—5 Bh. 
Kohlrabi Mol. 0,30- 0,60, Gurken St. 0,05 —0,30 Mt., Kartoffeln 
p. Str. 275-825 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Ganje, 
geſchlachtet per Stück 3,00 —5,50 Mk., Enten dne p. St. 
1,5) —2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,30—2,40 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,50—1,10 Mark, Rebhühner St. 1,00 Mark, Tauben Paar 
0,80 ME, Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Str. 
33—38 Mark, Kälber per Ctr. 28—48 Mark, Haſen 4,00 Mark, 
Puten —— Mark. 


Danzig, 16. Septbr. 
16. September. 5 

Weizen, Teudenz: Unceriaver, abfallend, Unverändert. 

billiger. 

Umſaz z 400 Tonnen. 300 Tonnen. 

tal. 2 u. weiß 713,788 Gr. 142-152 Mk. 745,798 Gr. 146-154 Mk. 

„ bellbunt . 720, 761 Gr. 140-148 Mk. (740,756 Gr. 144-147 DIE, 

676, 772 Gr. 125-147 Mt. 690,777 Gr. 132-147 Mk. 


Getreide: u. Spiritus⸗Depeſche⸗ 
15. September. 


roth „ 
rani. Dob. u. w. 


116,00 Mk. 116,00 Mk. 
„ bellbuut. . 113,00 , 113,00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Feſter, 1 Mk. höher. 
inkändiſcher, neuer 720,735 Gr. 141-142 Mk. 708, 732 Gr. 142,00 Mk 


ruſſ. poln. z. Deny, 107,00 M 747 Gr. 106,50 Mt 
Gorate gr. (Ce Tt) 136—145,00 „ 135—142,00 Mk. 

„ kl. (15-6568 Gr.) 123,00 „ 23,00 „ 
Haier inl. .. .| 115—123,00 „ 114—118,00 , 
Erbsen ili. 140,00 „ 40,00 „ 

5 110,00 „ 110,00 
Rübsen inl. ... | 202,00 , 202,00 , 
Weizenkleie), zo.) 410-430 , 4.12¼½4,17½ „ 

4, 4,556—4,6242 


Roggeukisie)™ 
Spiritus Tendenz! 
konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tran. Baſts 
SRY d. fro. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 0ſt o. incl. Sac. 
Nachproduct.75%o — —— 
Nendement .. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 16. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Freiſe für normale Qualitäten maugelbafte Qualttäteu bleiben außer Betracht.“ 
Weizen, ink. je nach Qual. bez. v. Mk. 146-152, Tend. Frid. 
Roggen. » » * " „ „ 2 „ beſſer. 
Gerste. „ 8 te „ 136,00. — 
: „ „ „ 120-193, „ febr flaw. 


Hafer, * * * ” * * 

Erbsen, uordr. weiße Kochw. „ „ 148,00, . en 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,30 Geld, Mk. 43,50 bez. 
Tendenz: niedriger. Es würden zugeführt 20000 Liter, ge 
kündigt 10000 Liter. Wolff's Bäre au. 

Bromberg, 16. Septbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht 
Auftrieb: — Pferde, 97 Stück Rindvieh, 126 Kälber, 601 

Schweine (darunter — Bakonſer), 625 Ferkel, 240 Schafe, — 


Unverändert. 


42,75 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


75 „ 
Unverändert. 


42,70 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara 
Rindvieh 24--31, Kälber 26—36, Landſchweine 32—34, Bakonier 
—, für das Paar Hertel 12—27, Schafe 20—26 Mark. Geſchäfts 
gang: Langſam. 
Berlin, 16. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 16. 9. 15./9. 16.9. 15% 
loco 70 er 43,70 43,40 hy D 95,00 95,10 
> 30 eſtyr. Pidor. 85,25 85,75 
Werthpapiere. 16. 9. 15 %. Ne et 94,8) 95,0 
3½ / Reichs -A. kv.“ 98.00) 98,403 ½% Pom. „ 90,00 96,0 


95.10 95,1 
190,75) 19180 
258.00 259,7 
92.90 93% 


94,30 94,0 


98,0 / 98,40 3¼ % Poſ. „ 
30% 558 883,20 Disk.⸗Com.⸗Anth. 
BYao/o Pr. Couſ. kv. 97, Laurahütte 
3¼0% „ „ 97,90] 5% Ital. Reute 
Dh ih 5 10% Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. . 203,020 4,10 Rufftide Noten . . | 216,90) 216,75 
2% Mpr. rit. f,! 98,20 9520| Brivat „Diskont 4% | 5% 
3½½ „ ver iil 96,00 95,901 Tendenz der Fondb. Schl. fer. ſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr. 15/9.: TOs; 14,9.: 715% 
New⸗ Vork. Weizen, ſtetig, u. Septbr.: 169: 73¼ ; 14./9.: 73. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin. den 16. September 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 3204 Rinder, 1155 Kälber, 12155 
Schafe, 58 807 Schweine, 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mar! 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus 
gemäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 60; o) mäßig genährt 
junge, gut nenährte ältere Mk. 54 bis 55; d) gering genährt 
jeden Alters Mk. 50 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 62 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 57 
c) gering nenährte Mk. 50 bis 53. 

Färſen n. Kühera) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlacht. 
Mk. — bis — b) vollfteiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bir 
zu 7 Jahren DIE, 54 bis 55; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig ge 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß, genährte Ki 
u. Färſen Mk. 51 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſe 


Mk. 48 bis 50. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug 
bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälbe 


3% %, „ = 


kälber Mk. 71 
Mk. 67 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 64 bis 66; d) ält., ge rin 
genährte (Freſſer Mk. 46 bis 52. 

chaſe; a) Maſtlämmer u. jing. Maſthammel Mk. 63 bis 65 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 59; c) mäß. genährte Hammel x 
Schafe (Merzſchaſe) Mk. 47. bis 53; d) Holſteiner Niederungsſchaf 
TLebendgewicht) Mk. 25 bis 31. ‘ 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) pollfleiſchi 
der ſeineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mt. 5 
1 wi Mr, 48--49: o) fleiſch. Mk. 48—49; d) gering entwicel 

k. bis 47; e) Sauen Mk. 44 bis 48. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief glatt; es bleibt wenig Ueberſtand 
— Der Kälberhandel war ruhig. — Der Handel in Schafen ge 
ſtaltete ſich langſam; es bleibt Ueberſtand. — Der Schweinemare 
war ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 


oo ——— 


TORIL 


Bchutzmarke Fleisch- Extract 


>. tibertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 

die Liebig'schen Extracte und ist in allen 

besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial: 
syaaren-Handlungen zu haben, 


und Tiefkultur-Stahlpllüge Neue zweischaarige 


Patent-Radnabe. | 
= en mit Setbstfithrung. Stahlpflüge „Ideal“ 


| [Kultur 


22 2 2 2 — — —ę— a 
Einen unbestrittenen und durchschlagenden Erfol? Für alle Wirthschaftsverhältnisse. Der Matador auf der Pflug-Concurrenz in Plock 
haben wir mit unserem neuen patentirten Pflug- erie te ie am 6. October 1898. 
rad erzielt, welches wir nun bei unseren sämmtlichen Das beste Ackergeräth der Neuzeit, über- Für universelle Verwendung in allen Boden- 
Marken liefern. Der Vortheil einer absolut gegen] legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und | arten. 
das Eindringen von Sand und Staub gesicherten, die | Arbeitsleistung; kein Stopfen; freier, sicherer Gang] Vereinigen die besten Eigenschaften aller bestehen- 
Schmiere lange Zeit hindurch haltenden Nabe kann | bei stärkstem Unkraut etc, Ganz aus starkem Stahl- | den Zweischaare in einer Construction, 
garnicht hoch genug veranschlagt werden, — diese | material gebaut. 
wirklich. vollkommene Construction schützt das Rad 


und die Achse gegen die sonst unvermeidliche schnelle Tiefkulturpflüg 0 mit Meissel Patent-Schnecken-Vordersteuer. 


Abnutzung und sichert dem Pflug zugleich einen stets 3 * N ‘ 
gleichmiissigen, festen Gang, wie ein solcher fiir eine bei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit, 


dauernd tadellose Arbeit erste Bedingung ist. III Patent-Radnaben II! 1! Patent-Radnaben I! 
Werden überall zur Probe gegeben. Angabe der Bodenbeschaffenheit erwünscht. 


Ferner empfehlen in grosser Auswahl: Dreischaarige Stahlpflüge, Schäl- u. Saatpflüge, Feder-Cultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-,Schlicht- u. Cambridgewalzen. 


Schubrad-Breitsäemaschine, hgerars ui tae A0t.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


* 


Billige vhotogeaphiide Apparate 


direkt vom Fabrikanten. 
juin“ Plattengröße 45 Ctm. mit Schnapp⸗ 
Taſchen⸗Apparat „Pipin „verſchluß, zur ſcharfen Aufnahme von 
Portraits und Landſchaften. Dazu 2 lichtempfindliche Platten, 4 
Papiere, Entwickelungs⸗, Fixir⸗ und Goldbad nebjt ausführlicher 
Anleitung zum Photographiren, zuſammen für 3 Mark. Porto 
und Nachnahme 30 Pfg. extra. ſcharfen Aufnah 6% woe 
zur ſcharfen Aufnahme von ortrai 
Nebolbet⸗Hand⸗Apparat oder Landſchaften ohne Plattenwechſel. 
Plattengröße 4X 5 Ctm. mit Schnappverſchluß, Handriemen, 6 
Platten, 12 Papiere, die dazu nöthigen Bäder, 3 Celluloidentwicke⸗ 
lungsſchalen, 1 Kopirrahmen, 1 Dunkelkammer, womit man im 
Zimmer oder im Freien, bei 3 oder Lampenlicht Platten ein⸗ 
ſetzen und entwickeln kann, 1 Anleitung z. Photogr., zuſammen für 
7 Mark 50 Pfg. Bern und Nachnahme 70 Pfg. extra. . 
er beiden Apparate gemachte Photographien, 


Abth.: Damenstoffe. 
Für 3 Mark 24 Pfg. 


6 Met. modern. Fantasiestoff 
in schénen Mustern u. Farb. 
zu einem soliden Costume. 


Für 3 Mark 60 Pfg. 
Kae solides Damentuch in 
allen Farben zu einem ge- 
diegenen Damenkleide, 


Für 4 Mark 68 Pig. 

6 Meter gedieg. Damenloder 
in allen Melangen zu einem 
flotten Reisekleide. - 


Für 5 Mark 40 Pig. 

6 Meter reinwoll. schwarz. 

Cachemire zu einem guten 
Bean en leite 


wäre es. die Qualität unserer Stoffe nach den auffallend 
billigenPreisen beurtheilen zu wollen, im Gegentheil, unsere 
Waaren haben sich wegen ihrer grossen Haltbarkeit und 
Eleganz einen Weltruf erworben, ihre Güte besteht vor 
dem schärfsten Kennerauge. — Und doch giebt es noch 
Leute, welche daran gewöhnt sind, recht theuer einzukaufen, 
weil sie nicht wissen, dass sie bei uns durch direkten 
Bezug von erstklassigen Stoffen bares Geld sparen können. 
Wir bieten in allen Arten Tuchen, Cheviots, Kammgarnen, 
Buckskins, Loden u. Paietotstoffen, Damentuchen, Damen- 
loden, Damenkleiderstoffen und: Baumwollwaaren ein so 
auserlesenes Sortiment, dass jedem Geschmack Rechnung 
getragen ist, und fast Alle, die einmal von uns bezogen, 


Abth.: Herrenstoffe. 


Für 6 Mark 
3 Meter Monopol-Cheviot in 
schwarz, blau, braun, grün 
u. allen Sportmelangen zu 
einem gediegenen Anzug. 


Für 7 Mark 35 Pig. 
3 Meter solid. Mode-Buckskin 
in vielen neuen Dessins zu 
einem haltbaren Promenade- 
Anzug. 


Für 9 Mark 
3 Met. hochfein. Lord-Cheviot 
in all, möglichen Farben zu 
einem feinen Herren-Anzug. 


Für 8 Mark 50 Pig. 
Stoff zu ein. eleg. Paletot in 
ganz neu. Webart, vorz. Qual. 


empfindl. Poſtkarten, Bäder, Chemikalien billigſt. 
B. Kalinowski, Nürnberg, Brunngaſſe 47. 


90000000:00000000008 
wot -Pianoforte-Fa,,,. 


Fiir 7 Mark 80 Pfg. 


Für 12 Mark . : 6 Meter reinw: Damentüch in 
<A ros- und Export-Hang) UME a 3Mtr.Gloria-Kammg.-Cheviot sind treue Kunden geblieben. all. feinen Modefarb. zu ein. |' 
= eed za cin hoch: Brote | Wagrengend.y.10M.an portotr, Garantie: Umtausch od:Zurücknahme. || — man — 
Für 14 Mark 40 Pig. aarensend.¥ p „ Für Mark 
3 Met. fein. Piqué-Kammgarn = =: et. fein. Fantasiestoff in 
gegründet {853 in schwarz, blau und braun Verlangen Sie Muster! neuen Farbstellung. zu ein. 


eleganten Mode-Costume, 


zu einem Salon-Anzug. Wir versenden dieselben franko an Jodermann ohne Kaufsverpflichtung. 


| Tuchausstellung Augsburg 25 


(Wimpfheimer & Cie.) 
Grösstes und ältestes Tuchversandhaus Deutschlands mit elektrischem Betrieb. 


6. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


» Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenb 4 
s Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, = 
. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, ? 


„[BromnelSüdielmaichine VARS 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Spezialität: 
Wolkenhauer’se Lehrer - Instrumente. 


Photographie. 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Sonntag Aufnahmen 


gossosesesessssesss 


Leistungen. Christburg. 7608 : i 
Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 63 Aug. Gru mbach. für Dampf⸗ und Noßwerlibetrieb 
d Ehren-Preise. : mit bewegl. Stachel walze u. Zufahrgürtel. ie eta el eee 
un ren-Preise & Uhren: Samen g- ‚in: allen Grössen 


Die Meſſer- der Häckſel⸗＋ en 
maſchinen für Dampfbetrieb jel BEER, QS unter Garantie 


|| HODAMERESSLER 


fläche und find in der 3 . 
Maschinenfabrik > 
wi: 4 ; | 


Wolkenhauer’e Lehrer - Instrumente, Pia | i brikat, anerkannt beſte 
= ninos in . > itä i 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten u ® > 5 a nce shone 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- S 7 - Seugi fie. Für 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- @ BEF 3 ME. 50 eine ganz ſolide, 
888 den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d' Albe echt ſilberne Remtr. mit 
Dreyschock u. &, einnehmen; zie vereinigen den Schmelz un 10Stein. u. filbercuvett, primacil- 
Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Fliigela Bber-Remtr., Goldr., 10 Stein. 13M. 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern Silber⸗Remtr., ſtärk. 14 MN. Silber⸗ 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik- Akademien, . eln Werk 15 Mt 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. & Remtr. Hochfein. 225 5 : 
@ eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man Anker⸗Remtr., zwei Silberdeckel, 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten © 16 Mk., dito hochfeine, 20 Mk. 
& ünzer als einige Jahre halten, so dass sie nur Anker⸗Remtr., Savonnet, 3 Sil⸗ 
@ den Schein der Billigkeit berd., 15 Stein., 20 Mk. Anker 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst E = 1/2 Chronometer, allerbeſte 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit Uhr, 22 Mk., ſolche mit 3 Silber: 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren deck., 25 mt Silberne Damen⸗ 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- ee 2 77 . 55 ey ER 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik Remtr., 12, 14, 15 Mk., 14 srt. 


Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ \ 
geſteift. Ich garantire für : ce =D 4 


beites Material und gebe - — 
Vergnügungen. 


“ql me j dieſe Maſchinen auf Probe 
Häckſelmaſchinen Danger Ja dae 
Eröffnung der Saiſon. 


für Roßwerk und Handbetrieb 


S 172 2 2 

RUHE CU cae e eae mata um a mam aur i | SRE Rea es, Si 

@ Pine desetzlich bindende Garantie von 20 Jahren fauten, 26 eee on BE I 180 mm =7" Schnittfläche herab in beſter Ausführung und Jed. Erwachſ. bat d. Recht, ein 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar @ Schale 28, 30, 32 WE. Porte, tadelloſer Leiitungstäbigteit. * Kind frei einzuführen. Die 


2 billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Zoll und Katalog frei. Gottl. 
offmann, St, Gallen (Schweiz). 
de z. Fußb.⸗ 

Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


. . Schauspiel von 
Anna⸗Lieſe ch 219 


useate een, Abends 7½ Uhr; Das 
® ® 9 ünfte Rad. Luſtſpiel von 
| Montag: Ermäßigte Preiſe. Das 
. 3 3 ; R ontag: ; 
ten- abril uns Eiſengießerei ltrüglein. Luſtſpiel von G. 
a Gitemgieherei A raat e 


} Danzig * Dirschau. Schauspiel von A. Schnitzler. 


8 
Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung. 
Export nach allen Welttheilen. 


Ber Riibenbahu “oe 
in der Gegend von Ma⸗ 
rienburg lagernd, beſteh. 
austransportablem 
Gleisnebſt Lowries, iſt 


S Addildangen u. Preisverzsichnisse kostenlos u. portotrel. 


92090090880 02009S0S6 
Torfſtreu Wagen 


offene, halbgedeckte und ganz ge⸗ 


u. Torfmull deckte, in deu neueſten Fagos u. unt. 


Garantie, offerirt billigſt [7804 
in vorzüglicher Qualität, N Bit 1 


. acob Lewinſohn, Graudenz. 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, Cc 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken ianinos kreuzs. Eisenbau 
Budda, Verladeſtat.Pr.⸗Stargard, von 380 Mk. an. 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg. Franko 4wöch. Probesend. 


Oh Anz. 15 Mk. tl. 
Arens Co., Pr. Stargard. M. Horwitz. Berlin Neanderst 16 


— — (ꝙ— ———ẽ — —äbä—'öẽ .—̃̃—ñ— — 


PCC 
Generalkarte von Weſtpreußen ı,- mt. . 
billig abzugeben; auf Generalfarte pow Oſtpreußen 1,— Mk. deutigen Nu Ar eck . 
Sf u. Nr. 4 024. 5. Get 5. f Generalkarte von Poſen ı,- mt. he Mocenblett (Ue 
Generalkarte von Pommern 1, me. ale Pee Heattzee lane 
Feldbahn Generalkarte von Brandenburg 1 mt. I Susnaudtung in Gran, 
1800 m gebrauchtes Feldbahngleis Bei Franko⸗Zuſendung je 10 Pf. mehr. 17574 penser eaieben, i gemacht 


mit Lowries und Weichen billig ee 7 6 wird. 
zu verkaufen; auf Wunſch auch () 6. Röthe ide Buchhandlung —a 
a eigen hdl aw me { 1 Faul Schubert) Graudenz. Heute 5 Blätter. y 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 16. September. 


— Ser Kaiſer wird bei Gelegenheit ſeines Jagdaufenthaltes 
in Rominten einen Abſtecher nach Georgenburg zur Beſichtigung 
des Geſtüts machen. Heute begab ſich Herr Landſtallmeiſter 
v. Oettingen⸗Trakehnen nach Georgenburg. 

— Der Winter⸗Fahrplan für den Eiſenbahn⸗ 

Direktionsbezirk Bromberg enthält folgende wichtigeren 
Aenderungen: (Es werden keine Züge neu eingelegt.) Es fallen 
aus: Gemiſchter Zug 243 von Küſtrin bis Küſtrin Vorſt. Ge⸗ 
miſchter Zug 431 fährt 8 Min. früher von Thorn und trifft 
25 Min. früher in Alexandrowo ein. Gemiſchter Zug 851 fährt 
57 Min, früher von Frankfurt und trifft 52 Min. früher in 
Küftrin Vorſt. ein und vermittelt den Anſchluß vom Schnellzug 
2 aus Breslau nach Stettin. Perſonenzug 248 fährt 33 Min. 
ſpäter aus Kreuz und trifft 35 Min. ſpäter in Dahmsdorf⸗ 
Müncheberg ein. Perſonenzug 701 fährt 35 Min. ſpäter aus 
Stargard zur Vermittelung des Anſchluſſes in Altʒ⸗ Damm von 
546 aus Kamin und Wollin und trifft 25 Min. ſpäter in Kreuz 
ein. Gem. Zug 735 iſt von Aruswalde⸗Kallies 30 Min. ſpäter 
gelegt. Gem. Zug 759 iſt von Stargard⸗Kallies 35 Min. ſpäter 
gelegt. Gem. Zug 622 ijt von Vom erg ⸗Znin 47 Min. früher 
elegt. Gem. Zug 432 von Alexandrowo bis Thorn 36 Min. 
ſpäter, um den Anſchluß des neuen Zuges 53 aus Warſchau auf⸗ 
zunehmen. Gem. Zug 434 von Alexandrowo bis Ottlotſchin 
derkehrt 10 Min. ſpäter. Gem. Zug 753 fährt 53 Min. ſpäter 
aus Kallies und trifft 45 Min. ſpäter in Schneidemühl ein. 
Gem. Zug 542 hält während der Winterfahrplan⸗ Periode nicht 
in Wiatrowo. Gem. Zug 5 258 verkehrt von Arnswalde bis 
Stargard auch an den Sonntagen. 

— [Fernſprechverkehr.] Die Theilnehmer an der Stadtfern- 
jpredeinridjtung in Bromberg, Krone a. d. Br. Guejen, Gülden⸗ 
hof, Inowrazlaw, Kruſchwitz, Nakel (Netze), Pakoſch. Schneide⸗ 
mühl, Schulitz, Weißenhöhe ſowie die öffentlichen Sprechſtellen 
bei den Telegraphenanſtalten in Grabowo (Dominium) und 
Kaiſerswalde (Bezirk Bromberg) find zum Sprechverkehr mit 
Ragnit zugelaſſen. a 

— lKontraktbrüchige ausländiſche Arbeiter.] Es iſt 
vorgekommen, daß kontraktbrüchige ruſſiſch⸗polniſche und 
ſonſtige ausländiſche Saiſonarbeiter zwangsweiſe zur Arbeit 
zurückgeführt ſind. Da dieſe Arbeiter nicht unter die Geſinde⸗ 
ordnung vom 8. November 1810 fallen, und da das Geſetz vom 
24, April 1854 betr. die Verletzungen der Dienſtpflichten des 
Geſindes und der ländlichen Arbeiter nur Geldſtrafe oder Ge⸗ 
fängniß, nicht aber die zwangsweiſe Zurückführung vorſieht, ſo 
iſt letztere in dieſem Falle nicht zuläſſig. Es iſt denn auch von 
den Regierungsbehörden darauf aufmerkſam gemacht worden, 
daß die Arbeiter vorkommenden Falles vor die Wahl zu ſtellen 
ſind, entweder freiwillig auf ihre Koſten in das von ihnen un⸗ 
rechtmäßiger Weiſe verlaſſene Dienſtverhältniß zurückzukehren 
oder zwangsweiſe aus dem deutſchen Reichsgebiete ausgewieſen 
oder % ihre Heimath abgeſchoben zu werden. 


— In Betreff der Einführung der ortsſtatutariſchen 
Schulpflicht bei den gewerblichen Fortbildungsſchulen hat 
der Handelsminiſter an die Regierungspräſidenten einen Erlaß 
gerichtet, in dem es heißt: Vereinzelt findet ſich noch die Meinung 
vertreten, daß bei den gewerblichen Fortbildungsſchulen dem 
freiwilligen Schulbeſuch vor dem auf § 120 der Gewerbe⸗ 
ordnung beruhenden ortsſtatutariſchen Schulzwang der Bore 
zug zu geben ſei. Dem gegenüber ſehe ich mich veranlaßt zu 
betonen, daß nach den in allen Landestheilen bisher gemachten 
Erfahrungen die Fortbildungsſchule nur beim Beſtehen der 
ortsſtatutariſchen Schulpflicht gedeiht und ihre Aufgabe 
erfüllt. Von den Gegnern des Fortbildungsſchulzwangs wird 
häufig hervorgehoben, daß durch ſeine Einführung der Stand 
der Schule herabgedrückt werde; die freiwilligen Schüler ſeien 
willig und lerneifrig, die gezwungen zur Schule kommenden da⸗ 
gegen widerſpenſtig und träge, hemmen die Fortſchritte der 
beſſeren Schüler und erſchwerten die Aufrechterhaltung der 
Ordnung in der Schule. Richtig iſt hieran, daß bei Einſchulung 
aller gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren leicht Elemente 
in die Fortbildungsſchule kommen, die ſich der Schulzucht nicht 
ohne Weiteres fügen. Dieſes Bedenken läßt ſich durch zweck⸗ 
mäßige Eintheilung der Schüler, insbeſondere bei ſtrenger 
Durchführung des Stufenſyſtems und durch Heranziehung ge⸗ 
eigneter Lehrkräfte heben. Außerdem aber wird fic) dieſem 
Uebelſtand bei der erſten Einführung der ortsſtatutariſchen 
Schulpflicht leicht dadurch begegnen laſſen, daß nicht junge Leute 
der Schule zugeführt werden, die mehrere Jahre hindurch der 
Schulzucht entwöhnt ſind. Das Ortsſtatut iſt vielmehr zunächſt 
nur für die unterſte Jahresklaſſe in Kraft zu ſetzen und all⸗ 
jährlich auf einen weiteren Jahrgang auszudehnen. Die Er⸗ 
fahrung lehrt, daß fic) alsdann die Fortbildungsſchulpflicht bald 
einlebt und Störungen der Ordnung wirkſam vorgebeugt wird. 

— [Auffündigung von Pfandbriefen.] Auf die Anzeige 
des Danziger Hypotheken⸗ Vereins in der heutigen Nummer 
lei hiermit hingewieſen. 

— [Prüfungsſuche für Jagdhunde.] Der hinter- 
vommerſche Jagdve rein veranſtaltet für ſeine Mitglieder 
am 29. und 30. September auf den Feldmarken Stolp, Gr.⸗ 
Strelin, Brüskow und im Schutzbezirk Buchhorſt ſeine erſte 
Prüfungsſuche. Nennungsſchluß bis 19. September. Die Preiſe 
betragen 200, 150 und 100 Mark. 

— Der Inſpekteur der Feldartillerie, General der 
Artillerie v. Hoffb auer, ſcheidet am 1. Oktober aus dieſer 
Dienſtſtellung, mit deren Wahrnehmung der Generalmajor 
Schmidt Kommandeur der Feldartillerie » Schießſchule, be⸗ 
auftragt worden iſt. General v. Hoffbauer, der 1836 geboren iſt 
und ſeit dem 1. Oktober 1853 dem Heere angehört, wird auch 
fernerhin in der Rangliſte geführt werden, da er zum Chef des 
Poſenſchen Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 20 in Poſen 
ernannt worden iſt, zu dem er mehrere Jahre lang in nahen 
Beziehungen geſtanden hat. Als Oberſtleutnant 1881 zum 
Kommandeur dieſes Regiments ernannt, wurde er 1884 unter 
Stellung a la suite des Regiments Abtheilungschef in der 
Artillerſe-Prüfungskommiſſion, 1885 Oberſt, 1888 unter Belaſſung 
à la suite des Regiments Kommandeur der 5. Feldartillerie⸗ 
Brigade in Poſen, und wurde 1888 zum Generalmajor befördert. 
Nach Beendigung der Kaiſermanöver 1890 wurde ihm der 


erbliche Adel verliehen. Seit 1891 war er 
Feldartillerie. 1 


— [Vefistwedfel.} Here Paul Grahle in Grünfeld 
welcher kürzlich das 1100 Morgen große Lober'ſche Gut wet 
bei Weißenburg i. P. für 147500 Mk. käuflich erwarb, hat nun 
ſein Reſtgut in Grünfeld, welches noch etwa 400 Morgen 
groß iſt, mit ſämmtlichen Gebäuden und Inventar an den Be» 
ſitzer Gujtav Arndt aus Arndtsheim bei Gneſen verkauft. Der 
ice 5 1 — beträgt 210 Mark. 

a ittergut Wuſterwitz, eins der größten und beſten 
Güter des Schlawer Kreiſes, iſt von der Wittwe des vor e 
Beh: ant er —.— Schim e für 

. an einen Herrn Fran eunig aus Lan r 
Danzig verkauft worden. : 8 x as 

Das Grundſtück Lindenſtraße Nr. 20 zu Graudenz, bisher 
Herrn Fleiſchermeiſter Deuſer eh ift für 30000 Mk. in 
den Beſitz der Polniſchen Geſell chaft „Bazar“ in Graudenz 
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Der Geſellige. 


übergegangen. Auf dieſem Grundſtücke ſoll ein Gebäude errichtet 
werden, welches einen Saal (zu Verſammlungen ꝛc.), ein 
Reſtaurant u. ſ. w. enthalten ſoll. 

— Il Auszeichnungen.] Dem berittenen Gendarmen a. D. 
Bilge zu Hohenſtein im Krelſe Oſterode Oſtpr. iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Dominialarbeiter Strutzke 
zu Kurzig im Kreiſe Meſeritz das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— (Ehejubiläumsmedaille.] Dem penſionirten Bahn- 
meiſter Matthes in Stargard i. P. iſt aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

— IBeſtätigung.] Die Erſatzwahl des Fabritbeſitzers 
Papendieck zum Rathmann der Stadt Mewe iſt beſtätigt 
worden. 

— IKreisthierarzt.] Der Miniſter für Landwirthſchaft 
hat dem Ober⸗Roßarzt a. D. Paul in Tuchel die bisher von 
ihm kommiſſariſch verwaltete Kreisthierarztſtelle für den Kreis 
Tuchel endgültig verliehen. 

— [Perfonalien von der Schule.] Der Erſte Lehrer 
Wallerand in Borreck ijt zum 1. Oktober nach Klukowahutta 
verſetzt. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Rechtslandidat 
Ernſt Littmann aus Biſchofswerder iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Dt.⸗Eylau zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

Die Rechsaunwälte Menzel in Dirſchau und Alexander 
in Neidenburg ſind zu Notaren ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor 
Kadgien in Tilſit iſt zum Amtsrichter in Landsberg Oſtp. 
ernannt. 

Der Amtsrichter Dr. Bernard in Culmſee iſt als Landrichter 
an das Landgericht in Thorn verſetzt. 

— [Perfoualien von den Geſtüten.] Der Geſtüt⸗Rendant 
Koch in Braunsberg ijt zum 1. Dezember an das Hauptgeſtüt 
Beverbeck verſetzt. 


x Aus dem Kreiſe Graudenz, 15. September. 
Mehrere Güter haben noch nicht Alles eingeerntet. Ein 
Theil des Getreides liegt faſt ganz ſchwarz auf dem Felde und 
fängt an, auszuwachſen. Trotz hoher Löhne (es wurden 2,50 Mk. 
Tagelohn und Eſſen geboten) waren nicht genug Erntearbeiter 
zu haben. 

PF Riefenburg, 15. September. Unter dem Vorſitz des 
Turnwarts Herrn Haberland hielt geſtern Abend der Männer⸗ 
Turnverein feine Haupt⸗Verſammlung ab. Aus dem vom 
Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht ging hervor, daß ſich der 
tucneriſche Geiſt in unſerer Stadt weſentlich gehoben hat, und 
daß die Leiſtungen des Vereins allerorten auerkannt worden 
find. Der Verein zählt gegenwärtig 25 aktive Turner und drei 
Zöglinge. Der von dem Kaſſirer Herrn Preß erſtattete Kaſſen⸗ 
bericht ergab eine Einnahme von 610,15 Mk., eine Ausgabe von 
626,58 Mk., und einen Kaſſenbeſtand von 237,38 Mk. Da der 
Verein bereits 229,74 Mk. auf der Svarkaſſe eingezahlt hat, be⸗ 
trägt ſein Vermögen gegenwärtig 467,12 Mk., außer dem Turn⸗ 
hallen⸗Baufonds, welcher auf etwa 500 Mk. angewachſen ijt, 
Die Mehr⸗Ausgabe iſt dadurch entſtanden, daß die letzten 100 Mk. 
für die Fahne aus der Kaſſe gezahlt worden ſind. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, weitere 200 Mk. in die Sparkaſſe zu legen, 
50 Mk. dem Baufonds zu überweiſen. und von jetzt ab regel- 
mäßig zehn Proz. der Einnahmen zum Turnhallen⸗Baufonds gue 
zuſchlagen. Die aus dem Vorſtande ausgeſchiedenen Herren 
Krupp. fen, und Preß wurden wieder gewählt. 

Marienwerder, 15. September. (N. W. M.) Bei der 
heute im königlichen Gymnaſium abgehaltenen Abgangs- 
Prüfung haben alle vier Theilnehmer, und zwar die Ober- 
primaner Hintz⸗ Zoppot, Klein⸗Mewe, Schröder⸗Rieſenburg 
und Siebert⸗ Marienwerder beſtanden. 

Vor etwa fünf Wochen erſchoß Herr Förſter Mahler in 
Münſterwalde ſeinen an der Kette liegenden Hund, weil 
dieſer tollwuthverdächtig war. Am Sonntag vor acht 
Tagen erkrankte Herrn M. eine Sterke. Der zugezogene Thier- 
arzt vermuthete Tollwuth. Nachdem das Thier ſeiner Krankheit 
erlegen war, wurde der Kopf, ſowie derjenige des vor Wochen 
erſchoſſenen Hundes eingepackt und zur genauen Feſtſtellung nach 
Berlin geſchickt. Herr M. hatte verſucht, die Sterke durch 
Hausmittel zu kuriren. Beim Eingeben verwundete er am 
Gebiß des Thieres ein wenig ſeine Finger. Dieſe erhielten ſehr 
bald ein bösartiges Ausſehen, worauf Herr M. ärztliche Hilfe 
nachſuchte. Um jeder etwa einkretenden Gefahr vorzubeugen, 
begab ſich Herr M. nach Berlin in das Paſteur'ſche Inſtitut. 

(Konitz, 15. September. Die hieſige Präparanden⸗ 
Anſtalt nimmt zu Beginn des Winterhalbjahres in allen 
Klaſſen Schüler auf. Die Aufnahme findet am 14. Oktober ſtatt. 

* Dt.⸗Eylau, 15. September. Auf Veranlaſſung der 
Intendantur des XVII. Armeekorps ijt auf dem großen Bahn⸗ 
hof hierſelbſt eine Feldküche erbaut worden, durch welche am 
19. d. Mts. 9000 Soldaten verpflegt werden ſollen. Am Nace 
mittag desſelben Tages werden die Truppen nach ihren Garniſonen 
zurückbefördert. Es werden zu dieſem Zwecke von dem hieſigen 
Oſtbahnhofe neun Militär⸗ Sonderzüge abgelaſſen, und 
war gehen 4 nach Danzig und Neufahrwaſſer, 2 nach Thorn, 
3 nach Graudenz und 1 nach Soldau. 

G) Pr.⸗ Stargard, 15. September. Die 17 Jahre alte 
Aufwärterin Hulda Engler bewohnte mit ihrem bejahrten Vater 
gemeinſchaftlich ein Zimmer. Als ſie nun Abends nach Hauſe 
zurückkehrte, jah der Vater, wie fie vor dem Schlafengehen ſich 
noch vollſtändig wuſch und reine Wäſche anzog. In der Nacht 
hörte er ſie plötzlich ſtark röcheln und ein Arzt wurde geholt, 
der aber nur den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen konnte. 
Im Kamin wurde ein Napf mit Waſſer gefunden, in dem ſich 
vergifteter Weizen befand. Man nimmt an, daß Liebesgram 
die Unglückliche in den Tod getrieben hat. 


Zoppot, 15. September. Mit dem heutigen Tage hören 
die regelmäßigen täglichen Fahrten der Dampfer der Geſellſchaft 
„Weichſel“ nach Hela auf; die Poſtbeförderung dorthin findet 
für die Dauer des Winterhalbjahres wieder auf dem Landwege 
über Putzig ſtatt. 

r. Schöneck, 15. September. 
hier in der feſtlich geſchmückten evangeliſchen Kirche ein 
Miſſionsfeſt ſtatt. Zwei auswärtige Geiſtliche berichteten 
über die Heidenmiſſion und entrollten ein trübes Bild von den 
Sitten und Gebräuchen der Bewohner Oſt⸗ Afrikas. Der 
Kirchenchor trug mehrere Motetten vor. — Die hieſige Stelle 
eines Schlachtviehbeſchauers iſt mit dem Thierarzt Herrn 
Siegert beſetzt worden. 

„Königsberg, 15. September. Zu der im November 
ſtattfindenden Provinzialſynode hat die theologiſche 
Fakultät unſerer Univerſität als Mitglied den ordentlichen 
Profeſſor D. Kühl entſendet. Der König hat die zur letzten 
Provinzialſynode von 1896 von ihm berufenen Männer auch 
diesmal wieder zu Mitgliedern ernannt. Von den 1896 
berufenen ſind Kanzler v. Holleben aus der Provinz verzogen, 

rovinzialſchulrath Dr. Carnuth, Superintendent Schellong⸗ 
arggrabowa und Fabrikbeſitzer Wermke⸗Heiligenbeil geſtorben. 
An ihrer Stelle find vom König zu Synodalmitgliedern ernannt: 
Oberpräſident Graf Bismarck, Provinzialſchulrath Bode⸗ 
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autsbeſitzer Seydel⸗Chelchen. — Der bienenwirthſchaftliche 
Centralverein für den Regierungsbezirk Königsberg 
hat eine Anzahl von bienenwirthſchaftlichen Wanderlehrern 
gewonnen, die zumeiſt Mitglieder des Centralvereius find und 
auf Wunſch jedem Zweigvereine zur Verfügung ſtehen. Koſten 
erwachſen den Zweigvereinen dadurch nicht. 

.. Allenſtein, 15. September. Eine Deputation des 
hieſigen 10. Dragoner⸗Regiments „König Albert von Sachſen“, 
beſtehend aus dem Regiments⸗Kommandeur Graf zu Dohna, 
dem Oberleutnant Deetjen und dem Wachtmeiſter Dorſch be⸗ 
gab ſich heute Abend nach Dresden zur Beglückwünſchung des 
Königs zu dem Jubiläum als Chef des Regiments. 

* Heilsberg, 14. September. Die hieſige Schneider. 
Zwangsinnung hat Herrn Schneidermeiſter Johann 
Sobolewsti und die Schuh macher⸗Zwangsinnung Herrn 
Schuhmachermeiſter Joſeph Boenki zum Obermeiſter gewählt. 

Bromberg, 15. September. Ein neues Verfahren 
zur Vertheilung der Abwäſſer auf Rieſelfeldern kommt 
zur Zeit probeweiſe in Poſen zur Anwendung. Während bei 
dem bisherigen Verfahren die Abwäſſer in Maſſen auf die 
Felder geleitet werden, gelangen ſie jetzt durch Ausſpritzen aus 
Schläuchen dorthin. Es ſoll dadurch der ſchlimme Geruch ge⸗ 
mildert werden, der beim Entleeren größerer Maſſen entſteht. 
Vor einigen Tagen begaben ſich von Bromberg aus Stadtbau⸗ 
rath Meyer, Oberingenieur Metzger, Gutsbeſitzer Bungeroth 
und drei andere Beſitzer aus Groß-Barteljee nach Poſen, um 
das Verfahren in Augenſchein zu nehmen. Der Eindruck war 
günſtig, doch will man zunächſt noch das Ergebniß des Poſener 
Verſuchs abwarten, bevor man eine etwaige Anwendung für die 
Bromberger Kanaliſation in Erwägung zieht. — Der Kaufmann 
Otto Tiburtius in Schleuſenau war von der Strafkammer 
wegen fahrläſſigen Bankrotts angeklagt. Er hat die 
Handelsbücher fo unordentlich geführt, daß fie keine Uederſicht 
ſeines Vermögensſtandes gewährten, und es ferner unterlaſſen, 
die Bilanz in den vorgeſchriebenen Zeiten zu ziehen. Er wurde 
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 15. September. 
Der Wagenpark der Bromberger Kreisbahnen iſt jetzt 
vergrößert worden. Eine Anzahl offener Lowries, die ſich von 
den bisherigen dadurch unterſcheiden, daß fie höhere Seiten: 
wände haben und deshalb keinen Aufſatz gebrauchen, iſt bereits 
auf der Strecke vertheilt worden und das Eintreffen anderer 
Wagen iſt in dieſen Tagen zu erwarten. 

* Mogilno, 15. September. Geſtern wurde Herr Bürger⸗ 
meiſter Föhſe durch den Regierungsrath Herrn Wagner⸗ 
Bromberg in Gegenwart des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten in ſein Amt eingeführt. — Der Maurer Klich von 
hier, welcher bei einem Scheunenbau in Olcha thätig war, 
ſtürzte geſtern von einer 3 Meter hohen Mauer und erlitt 
innere Verletzungen, jo daß er bewußtlos nach Hauſe gebracht 
wurde. Das Bewußtſein hat er zwar wiedererlangt, doch liegt 
er hoffnungslos darnieder. 

JInowrazlaw, 14. September. Die Vorarbeiten zum 
Kaiſer Wilhelmdenkmal ſchreiten rüſtig fort, ſo daß die 
Enthüllung Mitte Oktober erfolgen kann. Die ſtädtiſchen und 
die Kreisbehörden und das Denkmalskomitee wollen die Ent⸗ 
hüllungsfeler zu einem glanzvollen patrlotiſchen Feſttage ge⸗ 
ſtalten. Am Feſttage werden ſämmtliche Vereine und Innungen 
ſich betheiligen. Die Weihegeſänge wird der Kujawiſche Sänger⸗ 
bund vortragen. Zur Feier erſcheint Prinz Friedrich 
Heinrich von Preußen. — Für den Empfang der am 2. Oktober 
eintreffenden Artillerie hat die Stadtverordnetenverſammlung 
die nöthigen Mittel bewilligt. Die Stadt wird für die Offiziere 
ein Feſteſſen veranſtalten, die Mannſchaften ſollen mit Bier be⸗ 
wirthet werden. 

Poſen, 15. September. Infolge des Brandunglücks 
in einem Braunſchweiger Waarenhauſe, wobei mehrere 
Menſchen den Tod fanden, ſind die hieſigen Waarenhäuſer 
einer Unterſuchung über ihren baulichen Zuſtand unterzogen 
worden. Es wurde gefunden, daß die Treppenanlagen nicht 
durchweg den Anſprüchen genügen; auch iſt die Aufſtellung von 
Hydranten angeordnet worden. 

Z. Liſſa i. P., 15. September. In der Landgemeinde 
Feuerſtein hat ſich auf Anregung des hieſigen Diſtrikts⸗ 
kommiſſars v. Tyszka ein Komitee zur Errichtung eines 
Denkmals Kaiſer Wilhelms L gebildet. Das Denkmal 
wird ſeinen Platz vor dem Schulhauſe finden. In einer Bere 
ſammlung wurden von Bewohnern Feuerſteins zu dem Denkmals 
fonds ſofort 450 Mark gezeichnet. 

Koſten, 14. September. Der Direktor der Provinzial⸗ 
Irrenpflege⸗Anſtalt, Herr Dr. Dluhoſch, wurde am 2. September 
von einem der Tollwuth verdächtigen Hofhunde gebiſſen. Der 
Körper des ſofort getödteten Hundes wurde an den Kreisthier⸗ 
arzt in Schmiegel geſandt, dieſer konnte aber keine Tollwuth bei 
dem Hunde feſtſtellen. Zu ſeiner Beruhigung ſandte Herr 
Dr. Dluhoſch den Kopf des Hundes zur Uuterſuchung an das 
Paſteur'ſche Inſtitut in Berlin. Von dieſem Inſtitut erhielt 
der Direktor die beruhigende Antwort, daß der Hund nicht 
von der Tollwuth befallen ſei, daß es ſich aber empfehle, ſich 
mit Paſteur'ſcher Lymphe impfen zu laſſen. Zu dieſem Zwecke 
nun iſt Herr Dr. Dluhoſch nach Berlin gereiſt. 

+ Oſtrowo, 14. September. Die Stadtverordneten 
wählten in ihrer geſtrigen Sitzung Herrn Baumeiſter Kauſch 
aus Oſterode zum Stadtbaumeiſter, ferner die Herren Bürger⸗ 
meiſter Reſſel und Stadtverordnetenvorfteher Prof. Dr. Schlüter 
zu Delegirten für den Poſenſchen Städtetag und beſchloſſen, die 
von der Trachenberger Sparkaſſe in Höhe von 200000 Mark auf⸗ 
zunehmende Anleihe nicht mit 1, ſondern mit 1½ Proz. zu tilgen. 
Die Vorarbeiten zur Anlegung einer Waſſerleitung hat der 
Magiſtrat der Firma O. Smreker in Berlin übertragen. 

Friedheim, 14. September. Geſtern früh wurde der 
13jährige Schultnabe Guſtav Bohn auf dem Gange zur Schule 
von einem Beſitzer aus Klein⸗Wiſſek überfahren und ſtarb nach 
wenigen Minuten. Der Knabe ging auf dem Fahrwege dem 
ziemlich ſchnell fahrenden Geſpann entgegen. Er hatte wegen 
des niederſtrömenden Regens den Hut in das Geſicht gezogen 
und konnte die Gefahr nicht erfennen. Dem Zuruf des Fuhr⸗ 
manns gab der Knabe nicht rechtzeitig Folge. 

Stolp, 14. September. In gemeinſchaftlicher Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten wurden geſtern die 
Herren Bürgermeiſter Matthes und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Dr. Gaul als Abgeordnete für den Provinziallandtag 
gewählt. — Die Stadtverordneten bewilligten dann zur Be⸗ 
kämpfung der Granuloſe und zur Errichtung einer Volks⸗ 
bibliothek, die vom Regierungspräſidenten beſonders empfohlen 
worden war, 500 Mk. 

„ Rummelsburg, 14. September. Ju der königlichen 
Präparandenanſtalt fand heute die Aufnahmeprüfung ſtatt. 
Von 29 Präparanden wurden 15 aufgenommen; 10 dürfen probe⸗ 
weiſe die Anſtalt beſuchen. 

Stralſund, 15. September. Ernſt Moritz Arndt iſt 
80 des hieſigen Gymnaſiums geweſen. Zur Erinnerung an 
dieſe Thatſache iſt beſchloſſen worden, die überlebensgroße 
Büſte des großen Patrioten in dem Hofe des Gymnaſiums auf⸗ 
zuſtellen. Mit der Herſtellung des Denkmals iſt der Bildhauer 


Königsberg, Pfarrer lic. Dr. Dembowski⸗Karlshof und Ritter, Albert Manthe in Berlin betraut worden. 


Veridiedencs, 


— Zwei internationale Eiſenbahndiebe find kürzlich 
in Frankfurt am Main feſtgenommen worden. Beim Muse 
ſteigen aus dem D. Zug Berlin » Bajel wurde an dem 
. - Bahnhof im Gedränge ein Reiſender gegen den 

rivatier Kaiſer aus Karlsruhe geſtoßen, an den er ſich heftig 
anklammerte. Dem Karlsruher fiel das Benehmen auf, er 
prüfte ſofort ſeine Taſchen und fand, daß ihm die Brieftaſche 
mit 300 Mk. fehle. Ohne Zögern packte er den Verdächtigen 
und den, der dieſen geſtoßen hatte. Der Zweite machte ſich los 
und floh durch den Ranglrbahnhof. Der zur Haft Gebrachte 
gab an, er ſtamme aus Newyork, komme aus Brüſſel und wolle 
nach England. Am Abend gelang es, den zweiten Gauner bet 
Abholung des am Nachmittag zurückgelaſſenen Gepäckes 
feſtzunehmen. Er hatte eine Fahrkarte erſter Klaſſe 
nach Mainz bei ſich. Im Beſitze der beiden fanden ſich u. A. 
vierzig Rubel und eine größere Summe deutſches Geld. Auch 
die berüchtigten mit Chloroform getrantten Taſchentücher, 
mit denen Eiſenbahndiebe ihre Opfer einſchläfern, fehlten nicht 
im Tollettekaſten. Man nimmt an, daß man in den beiden 
Gaunern, die ſich ſo ähnlich ſehen wie Brüder, die Urheber der 
vielen Diebſtähle gefaßt hat, die in der letzten Zeit in den 
D-Zügen vorgekommen find. 

— [Ein neuer Schnaps.] Ein in der Spenerſtraße in 
Berlin wohnhafter Wirth führt ein Getränk, dem er den Namen 
„Dreyfus Thräne“ beigelegt hat. Wie auf dem Edikett be- 


Rall iſt, ſoll es der „unſchuldigſte“ aller Schnäpſe der Welt 
ein! 

— [Maffenerfranfung.] Nach einer Feſtlichkeit, bei 
welcher ſie mit Wurſt und Kartoffelſalat bewirthet wurden, 


Nor ächt, wenn direkt ab meinen Fa 


inn 


Bekanntmachung. 


7573] Zur Beſchlußfaſſung über das Statut der Zwangsinnung 
für die Maler und Lacklrer, werden alle diejenigen, die das Maler⸗ 
und Lacirergewerbe im Kreiſe Graudenz ſelbſtändig betreiben, 
hierdurch auf 


Montag, den 25. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, 


in den Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal hier geladen. 
Graudenz, den 14. September 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7606] Im Wege der Mindeſtverdingung ſollen nachſteh end ver⸗ 
zeichnete Verpflegungs⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſe des Gerichts⸗ 
ie Bled zu Graudenz für die Zeit vom 1. November 1899 bis 

de Oktober 1900 und zwar ungefähr: 

500 kg Graubrod, 20 kg Weizbrod (Semmeln), 1000 kg aus⸗ 
gelaſſener Rindsnierentalg, 1700 kg Rindfleiſch, 300 kg J friſcher 
Schweineſpeck, 1600 kg Bohnen, 10 kg Butter, 60 Stück Eier, 
5000 kg Erbſen, 220 Liter Eſſig, 20 kg Weizenmehl, 5 kg Kaffee, 
15 kg Kümmel, 10 kg Gewürz, 1400 Liter Milch, 20 kg P effer, 
20 kg Perlgraupen, 600 kg Reis, 1500 kg Salz, 50 kg Weizen» 
Er 45000 kg Kartoffeln, 1500 kg Sauerkohl, 2000 kg Wrucken, 

00 kg Weißkohl, 80 kg weiße Seife, 350 kg Schmierjeife, 120 kg 

Sota, 50 Kg Thran zu Schuhſchmiere, 1250 kg Lagerſtrob, 8) kg 

Suppenkräuter (Zwiebeln), 50 Stück Strauchbeſen, 50 kg Stroh- 

pavier, 10 kg Schwefeltohlenſtoff, 10 kg Karbolſäure, 10 kg 

Wagenſchmiere, 10 chm weißer Sand, 300 kg Karbolkalk, 100 kg 

Ehlorfalt, 90 kg Schlemmkreide, 20 Liter Kienöl, 5 Liter 

Baſelinöl' 
angekauft und zugleich durch Meiſtverdingung die Abfälle der Ge⸗ 
fängnißküche, einſchließlich der Knochen, vergeben werden. 

Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift: „Lieferung von 

Verpflegungs⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſen des Gerichtsgefäng⸗ 
niſſes zu Graudenz“ bezw. „Angebot auf Abnahme von Küchen⸗ 
— 2 des Gerichtsgefängniſſes zu Graudenz“ ſind bis zu dem 
auf den 


25. September d. 38., Vormittags 10 Uhr 


im Sefretariate der Königlichen Staatsanwaltſchaft hier (Zimmer 
Nr. 36) anberaumten Termine einzureichen. 
Die vorher einzuſehenden Bedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
immer der Gefängniß⸗Inſpektion aus, dieſelben können auch gegen 
chreibgebühren von der Staatsanwaltſchaft bezogen werden. 
Angebote welche den Bedingungen nicht entſprechen, nament⸗ 
lich nicht den Vermerk enthalten, daß der Bewerber die Bedingungen 
kennt und ſich ihnen unterwirft, bleiben unberückſichtigt. 


Graudenz, den 14. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Banverdingung. 


7414] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Biers 
amilienhauſes nebſt Stall auf der katholiſchen 1125 zu 
iezywienc einſchl. Hand und Spanndienſte auf rt. 11350 Mk. 
veranſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an 
einen geeigneten Unternehmer verdungen werden. 
Entſprechende Angebote, nach Prozenten der Anſchlagspreiſe 
find bis zum 


30, September d. 38., Nachm. 12, Uhr 


verſiegelt und portofrei an den unterzeichneten einzuſenden. 
ie Zeichnungen, Bedingungen und der Verdingungs⸗Anſchla 
nd im Amtszimmer der Kreis > Bauinjpettion einzuſehen, au 
ann der letztere gegen Einſendung von 4 Mk. abſchriftlich von 
bier bezogen werden. 


Strasburg Wpr,, den 14. September 1899. 
Der Kal. Kreis⸗Bauinſpektor. Bucher, Baurath. 


Bekanntmachung. 
7613] Die Kartoffellleferung für die Küche des I. Bataillons 
ommerſchen Füſilier⸗Reg ments Nr. 34 — etwa 3200 Centner — 
ft für die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis Ende September 1900 
zu vergeben. Lieferungsbedingungen ſind von der Küchenver⸗ 
waltung des Bataillons unter Beifügung von 50 Pfg. bis zum 
25. September 1899 zu erfordern. 
Die Angebote auf die Lieferung find bis — — 28. September 
d. 58. an das oben Een Bataillon zu richten, 
ie Riihenverwaltung. 


7824] Vom 1. Oktober d. Js. ab ſoll die 


Lieferung von Kartoffeln u. Gemüſe 


. . — ae acre Offerten umgehend an 
5 n 7 
Re. 35 einzureichen on der btheilung Feldartl.⸗Regts 


Hecht, Hauptmann. 


7630] Der Bau eines Wirthſchaftsgebäudes in Königs moor, 

der mi 3850 Mark veranſchlagt tit, fol unter den bei fiöfalifchen 

Bauten geltenden een pg en vergeben werden. Angebote nach 

Prozenten der Einzelpreiſe ſind bis Sonntag, den 24, d. Mts., 

an den Schulkaſſenrendanten Herrn ner n Königsmoor bei 
if 


t 
Groß- Kruſchin abzugeben Zeichnung, Koſtenanſchlag und Be⸗ 
dingungen liegen bei — dortigen Hauptlehrer B : 
Der Shulvoritand. J. Skene * 


errrankten auf dem Dominium Weigelsdorf bei Reichenbach 
i. Schl. mehr als 60 Perſonen, darunter mehrere bedenklich. 


— „Das Neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“, 
herausgegeben von Karl Werckmeiſter (Verlag der Photographiſchen 
Geſellſchaft, Berlin,) enthält in Lieferung 54 u. A. das Bildniß 
von Kuno Fiſcher, dem Philoſophen und Geſchichtsforſcher 
zur Feier ſeines 75. Geburtstages. Zu den Bildniſſen des ehe⸗ 
maligen oſtpreußiſchen liberalen Oberpräſidenten Theodor 
v. Schön, (Bildniß von Wolff) und Ferdinand Gregorovius, 
dem in Neidenburg 1824 geborenen 1891 in München ge⸗ 
ſtorbenen Hiſtoriker Roms, hat Franz Rühl⸗Königsberg den 
Text geliefert. 

— . —— ——— 


Sommer ade! 


Lebt wohl, ihr Sommertage 

Voll heißer Lebensgluth! 

Wohl war't ihr licht und herrlich, 
Doch auch der Herbſt iſt gut! 


Welch“ friſch' und fröhlich Treiben 
Erweckt er ſpät und früh, 

Giebt Arbeit tauſend Händen 
Und reichen Lohn der Müh'. 


Wie quillt der Ernteſegen 
Aus Scholle, Baum und Strauch! 
Jetzt ſammelt ſelbſt der Aermſte 


In ſeine Scheuern auch. Ernſt Scherenberg. 


Gedächtnißz. 


Der Deutſch⸗Amerikaniſche Naturarzt, Chicago, ſchreibt 


im Juli 1899: 


in gutes Gedächtniß iſt nothwendig und be ehrenswerth für 


Jedermann, für das 
Technik 2. Da die 
t 


raktiſche Leben. für Wi f d 2 
usbildung desſelben F 


2 tft und doch von fo großer Wichtigkeit und Bedeutung ijt, 
e 


Ds e Jeder Poehlmann's 


nfache, treffende Regeln kennen und 


in ſeinem Stande darin üben und zum Meiſter werden. Ni 
viele Regeln ſind es, die zu merken ſind, aber ſie ſind — — 


auf jeden Wiſſenszweig. 5 Heftchen 
— iſt. Uebung im Beobachten un 


nöth 


eben in Kürze Alles, was 
Denken macht hier einen 


wahren Meifter. Proſpekt mit Zeugniſſen nebſt zahlreichen Zeitungs- 


recenſtonen 
ſtraße 2, München U 4. 


ratis und franko durch L. Poehlmann, Finten« 
4 17624 


Zucker iſt ein billiges Nahrungsmittel, 


denn es hat hohen Nährwerth. 


16162 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! 


mann franko und verzollt ins Haus. 


Seiden-Damaste 


an ‚Seren 

v. M. 1.35— 18.65 | Ball-Seide v. 75 Pige. 18.65 
„13.80-68.50 | Braut-Seide „Mk. 1.15-18,65 
Seiden-Tafft , „ 1.35 — 6.85 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 
Marcellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und JFahnenſtoſfe 2. 2c. — Muſter 


n 
„Henneb klg⸗ Seide“ a 


briken bezogen. 


Aufkündigung von Pandbriefen des 
Danziger Hypotheken -Vereins. 


7699] Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 

A 5 % A. Nr. 1239, 1702, 1920, 2175, 2660, 
& 3000 Mk. 

B. Nr. 1316, 1553, 2020, 2515, 2563, 

3035, 3139, 3341, 3611, 3716, 4798, 
5042, 5056, & 1500 Mek. 

2669, , 2861 

3056, 3742, 3745, 


2119, 2300, 2496, 5 

3078, 3327, 3674, 3932, 
4018, 4104, 4382, 4439, A 300 Mk. 
224, 306, 445, 621, 961, 1158, & 800 ME. 
136, 349, 499, 738, & 3000 ME. 
358, 474, 480, 874, 959, 1047, 1148, 1541, 
1669, 1784, 2207, 2204, 2399, 2856, 2900, 
2940, 2980, 3010, 3039, & 200 Mt. 
311, 437, 847, 949, 1046, 1397, 1653, 2034, 
2144, 2686, 2722, 2775, 2827, & 600 Mt. 
855, 998, 2452, 2551, 3480, 3562, 4340, 4433, 
& 1000 Mt 

J. Nr. 62, 116, 164, 223, & 5000 M 
a 31/00 L. Nr. 863, 867, 906, 1370, 1444, 

2118, 2143, & 200 DIE. 
M. Nr. 


k. 
1553, 2081, 2088, 
843, 868, 1349, 1446, 1553, 2099, 2137, 
& 400 Mk. 
N. Nr. 1013, 1029, 1403, 2412, 2991, 3030, & 1000 Mk. 
897, 400, 849, 1050, 1724, 1764, & 2000 Mit. 


2915, 
O. Nr. 


A 4½ 0% G. Nr. 
H. Nr. 
& 4 0% D. Nr. 


E. Nr. 
F. Nr. 


O. Nr. 
werden ihren Inhabern hiermit zum 2. Januar 1900 ge 
kündigt, mit der Aufforderung, von da ab deren Nominal⸗ 
ibe. entweder hier bei uns oder in Berlin bei der Preuß. 
fandbriefſbank oder in Königsberg in Pr. bei Herrn S. A. 
Samter Nachf. oder in Marienwerder bei Herrn M. Hirſch⸗ 
feld Nachfolger A. Seidler während der üblichen Geſchäftsſtunden 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den zugehörigen 
nach obigem Verfalltage fällig werdenden Coupons und Talons in 
koursfähigem Zuſtande abzulieiern; der Betrag der etwa fehlen⸗ 
den Coupons wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten, gekündigten Pfandbriefe 
hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird in Betreff ihrer Valuta 
nach § 28 unſeres Statuts verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 

G. Nr. 89, 390. 

H. Nr. 189. 

Nr. 85, 2508, 2810. 

. 1326, 


Nr. 2 
Nr. 2405. 
. Nr, 124. 
„Nr. 908, 1062, 1742, 1951. 
Nr. 

Nr. 


AN 


era 


271, 551, 764, 806, 811, 874, 971, 1044, 1087, 
1128, 1766, 1937. 
45, 922, 991, 1230, 1371, 2843. 

Nr. 6, 383. 


oz 


Danzig, den 15. September 1899. 
Die Direktion, 
Weiss. 


Geſucht wird z. 1. Fanuar 1900 
an der hieſigen Stadtſchule eine 


Lehrerin 


die befähigt iſt, den wiſſenſchaftl., 
Turn⸗ u. Handarbeitsunterricht 


Dank. 


Seit 12 langen Jahren litt ich 
an hochgradigem, nervöſen Kopf⸗ 
chmerz. Heftiges Bohren, Wühlen, 
u ertheilen. Den Bewerbungen, Soden Feen e 

ie uns bis zum 1. Oktober ein⸗ uälte mich unaufhörlich, meine 

ureichen ſind, iſt neben den Be⸗ Au en wur ern 
fähiannagzen niſſen ein Geſund⸗ oft ſah ich alles ſchwarz Appetit⸗ 
beitsatteſt beizufügen. loſigkeit, unregelmäß. Stuhlgang 

Grundgehalt 800 Mk., Dienſt⸗ Sere eringft engen J 
alters zulage 120 Mk., Wöbnungs⸗ eius alteßüßen v : 
geld 160 Mark. i 37 

ber den ganzen Körper, heftige 

Mohrungen, Kreuzſchmerzen, Seitenſtechen, 

N den 14. September 1899. aoe ot ay er = 
trat. ; ti plagt. n un ⸗ 

_ Der Magiſtrat. Schmidt. ler, ichſter Weise. Herr Gust. 
A 90.96 93 36 98 8 98 96 | Horm. Braun, Be it der 
Hermann Sachs, & Einzige, welcher, ohne mich zu 

N vero, Biicher-Revijor u. % jeben, bei mir auf brieflich. Wege 


~ 


Voll⸗ 
kalte Schauer 


erm. Braun, Breslau I., 


Sachverſtändiger urch ſeine einfachen, leicht durch⸗ 
* f. kaufm. Buchführung, ¢¢ rbaren Verordnung. bie über⸗ 
Allenſtein. 1 raſchendſte Wirkung erzielte. Ich 
„= fil le mich jetzt wie neugebor., fo 
riſch u munt. wie nie. Ich ſpreche 
Herrn Braun daher meinen tief⸗ 
empfund. Dank aus u. hoffe, daß er 
noch lange zum Wohl u. Heil der 
leidenden Menſcheit erhalt. bleibe. 
Mögen dieſe Zeilen zur weiteſten 
Verbreitung dieſer vortrefflichen 
Bib. von fo-| Biamke, Save bei Mitte, 
von ſo⸗ n u 
Kreis Grinberg (Schleſ.) 17008 


EM 


— Dom. Kattreinen bei 
Biſchofsburg Oſtpr. hat circa 
250—280 Scheffel ſehr ſchöne 


Braugerſte 


mit Mk. 5 
gleich — 


umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich Gd. 1 L Hotisferant). 


2 Lokomobilen 


16 und 6 Pferdekraft, und eine 
Centrifugalpumpe, tind billig 
zu verkaufen oder auch mieths⸗ 
weiſe abzugeben. [77 

Hecht, Thorn III. 


Hunde⸗ Halsbänder 


(Neuſilber mit Lederunterlage), 
hochelegant, mit Namen3-Gravur 
pr. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 
8328] H. D. Becker, Iserlohn. 


dreihfaiten 


221/2 Zoll breit, gut erhalten, für 
80 Mk. verkäuflich in [7775 
Liffatowo bei Grandenz. 


Einige Waggon ¼“ bei, 


halbretter 


preiswerth abzugeben. Offerten 
unter Nr. 7805 a. d. Geſell. erb. 


“ Birkenbretter 


gute, trockene, weiße, oſtyr.Waare, 
habe ca. 20 chm preiswerth abe 
zugeben von meinem hieſigen 
Lager. 7610 
E. Stolzenburg, Allenftein. 


Verloren, Gefunden. 


76371 Am Mittwoch, den 13. Sep⸗ 
tember er., ijt mir ein 


ſchwarzbrauner Wallach 


in Frieſenhof aus dem Stalle 
entlaufen. Wer über den Ver⸗ 
bleib mir Nachricht zukommen 
läßt, erhält angemeſſene Belohng. 
Wittich, Dembowalonka 
bei Brieſen Weſtpr. 


Unterricht. 
Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Jungfr. bildet 


6 die Fröbelſchule, verbund. mit 


Koch⸗ u. Haushalkungsſchule u. 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2+ bis 6monatigem Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, * junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſton. Proſpekte gratis. Herre 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohmann. 


Eberswalde. 
Uuäterrichts⸗, Fortbild.⸗ 
u, Kochſchule f. Mädch. fed. 

Alt. Penſ. jährl. 700 Mk. incl. 
Wiſſuſch., Mal⸗„Hand⸗ u. Kunſt⸗ 
arb., Turn., Coden. Haus Un» 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Hauſe. 
Proſp. Frau Dr. Staby, 
4670] vorm. Frau Laacke. 


Auktionen. 
Bekanntmachung. 
Montag, den 18. Septbr. er., 

Vorm. 10 Uhr, werde ich in 

T 3 beim 


Spediteur Feierabend Nachfl 
ca. 500 Kiſten gute 17679 


Cigarren 
in einzelnen Poſten gegen baare 
Zahlung öffentlich verſteigern. 
Proben werden im Termin ver⸗ 
abfolgt. 
Hoffmeister, Gerichtsvoll⸗ 
zieher in Bromberg. 


Konkurs ⸗ Auktion 


in Danzig,. 
Lauggaſſe Nr. 45, Eing. Matzkanſchegaſſe Ede. 


Am Mittwoch, den 20. September 1899, 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage die theils aus der Zgorzalewier'ſchen 
Konkursmaſſe herrührenden und anderweitig erworbenen Waaren 


beſtehend aus: 


ca. 50 


[7588 
Ditz. Handſchuhen, ca. 30 Ds. Cravatten, 


ca. 30 Dg. Chemiſetts, ca. 170 Ds. Kragen, 


ca. 10 Di. Oberhemden, ca. 15 Db. 


üten, ca. 


2 Ds. Cylinderhüten, ca. 5 Di. Hoſenträgern, 
div. Portomonnaies, Cigarrentaſchen und Knöpfen, 
einer Schaufenſtereinrichtung und einer Ladenein⸗ 
richtung, Lagerkartons, Packpapier pp. im Ge⸗ 
jammtwerthe von 2- bis 3000 Mark 


im Ganzen öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 


Janke, Geridtsvollzicher. 


Holzm arkt 5 2 
Oberförſterei Krauſenhof. 


7669] Die Holzverkaufstermine für das 4. Quartal 1899 finden 


jedesmal um 10 Uhr eeu 


8., 23. November und 6,, 2 
bofe au Kleinkrug ftatt. 


beginnend am 11., 25. Oktob., 


Dezember im Worm'ſchen Gaſt⸗ 


Der Oberförſter. 


Waldfaſchinen⸗Verkauf 


aus dem Forſtrevier Oſtrometzko. 


7497] Am Mittwoch, den 27. September d. Js. 
10 Uhr, ſollen im Ba nboföreftaucant ierſelbſt die aus 
[tage 1899/1900 entfallenden Waldfa 


Vormitt. 
dem Ein⸗ 
chinen in drei Looſen be⸗ 


ufsweiſe nach den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Oſtrometzko 


„den 14. September 1899. 


Der Oberförſter. Thormählen, 


ws 
2 


— conor Nr. d. Loojes i] 


Hr 
tt 


@2 SSS Sosse 


Herrmann Gerson 


Hoflieferant Sr. 
Werderscher Markt 5/6, 


kingang von Nenheilen in wollenen und seidenen Kleiderstofen fir K 


Proben gratis und franco. 


Franco-Versand aller Aufträge, 


Heute Nachmittags 5 
Uhr entjchliefianft nach 
kurzem aber ſchwerem 
Leiden, an Scharlach u. 
Dyphtheritis, unſer innig 
geliebtes Töchterchen 


Bertha 


im Alter von 4 Jahren 
8 Monaten. 17653 
Dieſes zeigen, mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme, tiefbetrübt an 
Jaukowitz, 
den 14. Sept. 1899. 
Die trauernden 
Eltern. 
Die NAI 1 
Sonntag, den 17. d. M., 
3½ Uhr Nachm,, ſtatt. 


Dankſagung. 


7885] Für die Beweiſe herzlich⸗ 
Res Theilnahme, ſowie für die 
berreichen Kranz⸗ u. Blumen⸗ 
ſpenden bei der Ruhebeſtattung 


unſerer lieben, unvergeßlichen 
Mutter, inspeſond. Herrn Pfarrer 
Putz ig für die troſtreichen Worte 
am Sarge und Grabe unſern 
tiefgefühlteſten Dank. 

Dragaß, den 16. Septbr. 1899. 
Namens der tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 

Gustav Müller. 
"ee 
7740] Die Verlobung ihrer 9 
zweiten Tochter Erna mit 
dem Pfarramts⸗Kandidaten 
Hrn. Arthur Graentz 
zeigen hiermit ergebenſt an 0 
Gr.⸗Tromnau, 
im Sevtember 1899. 
R. Diener u. Frau 


geb. Koehler. 
Meine Verlobung mit 
Fräulein Erna Diener, 


S8 8808 


Tüchtige Vertreter geſu 


Be Tochter des Herrn 
Idminiſtrators Diener und 
feiner Frau Gemahlin 
Maria gebor. Koehler, be- 
ehre ich mich hiermit erge- 
benſt anzuzeigen. 
Gr.⸗Tromnau, 

im September 1899. 
Arthur Graentz, 

Pfarramts⸗Kandidat. 


— 
Ich habe mich in Alleuſtein 
Oſtpreußen als 
se Arzt u 
niederge! ajjen. 

Dr. Spiller, prakt. Arzt, 
Alleuſtein, Markt 10. 
Sprechſtunden Vormittags 9 

dis 10% Uhr, Nachmittags 3 bis 
4% Uhr. 17776 


| Bene Kronen Ste ; 
1 en⸗Str. 
Dr. Meyer.] r 1 Ftp. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow. Schwächezuſt. 
U. langi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll i. 3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
weif. Fälle ebenf. i.. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11/½—2½, 
3½— 7% Nachm. Auch Sonnt. 
Anusw. geeign. Falls m. gleich. 


Erol brieit, u. 2. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Konitz Weſtpr. 


77011 Nächſte Aufnahme in allen 
Klaſſen den 14. Oktober, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. Für Auswärtige 
biltige Penſion. Näheres durch 
den Leiter der Anſtalt P. Hinz. 
Sichere &xiſtenz EM 


Buchführung 
und 3 lebit 
mündlich und brieflich 
gegen Monatsraten [7778 
Landela- Lehrinstitut Morgenstern, 
Magdeburg, Jacobsstrasse 37. 
Proſpecte und Probebriefe 
gratis u. frei. 
Gaza Hojes Gehalt. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Seder felbft auf⸗ 
stellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 

der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 

ſchon von 19 Mk. an. 
Iünſtrirte reise 
1 liſte grat — 1 
-Schepmann, Pumpenfab. 

Berlin N., Bantitr. 16. 


reo 


Sarge! Särge! 
16 St. Holz u. Metall u. a. Sarg⸗ 


eſtandtheile a. d. Reimann'ſchen 
1 bill. zu verkaufen. 
rohn, Au 


tionator, Bromberg. 


Graudenz und 


mit 


Hannover, abgeben. 


Sböchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung 
(D. R.-G.-M. No. 51 261.) 
Das Stroh bleibt ebenſo 


wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch bei 


nur 


Die Chemiſche Waſchanſtalt, 
Kunſt⸗ und Seiden färberei 
von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
Kirchenſtraße Nr. 1 . 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. 16855 


Dampfbrauerei 


J. Schneider, Osterode (pr, 


U ipa OE a 
Biſchofswerder Weſtpr. 
und Umgegend 
habe ich vom heutigen Tage dem 
Kaufmann Herrn 17582 


Conrad Sentkowski 


in Biſchofswerder 
den Verkauf meiner Biere 
übergeben. 

Ich werde denſelben in den 
Stand ſetzen, durch Lie erung nur 
guter Biere allen Anforderungen 
nach jeder Richtung genügen zu 
können. 

Biſchofswerder, 

den 13. September 1899. 


J. Schneider, Osterode. 


Auf obige Anzeige Bezug 
nehmend werde ich bemüht ſein, 
alle mir ertheilten Aufträge für 
Bier in Gefäßen und Flaſchen 
aufs reellſte und pünktlichſte aus⸗ 
zuführen und empfehle mein neues 
Unternehmen dem Wohlwollen 
des verehrlichen Publikums. 


Außerdem führe ich ſämmtliche 


echten Biere, Porter u. Ale 
in Gebinden und Flaſchen. 
Hochachtend 


Conrad Sentkowski, 


Biſchofswerder Weſtpr. 


flaumen! 
Ca. 2000 Ctr. friſche Pflaumen find 
in Sartowitz zu haben. Nähere 
Auskunft ertheilt Dronſch⸗ 
kowski, Sartowitz. [7815 
mI 

MSeitene Orerte 111 
Bee Letzte Jahrgänge 
von: Leipz. Ill. Zeit, Chronik 
d. Zeit, Fels z. Meer, Münch. 
humor. Blätter, London News, 
Graphic, & 3 Mk, Land u. Meer, 
Buch für Alle, Gartenl., Gute 
Stunde, Ill. Welt, Flieg. Blätter, 
a 2 Mk., Daheim, Romanbibl., 
Berl. Illust. Zeitung, Das neue 
Blatt, Dies Blatt geh. d Haustr., 
Heitere Welt, Fürs Haus, per 
Jahrg, kompl. 41,80 ik, 17782 
Germania, Berlin, Besselstr. 26. 


= Hoher Verdienſt 3 


Reklame⸗S 
Reklame⸗ Kalender 


und ſonſtiger 


Rellame⸗Maſſen⸗Artikel 


von überraſchender Wirkung 
bergeſtellt nach einem neuen Verfahren, wird für 


= tlichtig. Vertreter Z 
geſucht. 


Herren, welche bereits mit Erfolg in dieſer Branche 
thätig waren und bei den hier in Frage kommenden 
Firmen beſonders gut eingeführt ſind, wollen Offerten 
Angabe von nur Ia.⸗Referenzen unter FV. B. 496 
an die Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube & 


Neuheit Modell 1899 


Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 


Zeugniſſe, laut denen das Korn HF 
nicht wie bisher mit dem Stroh S 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ „= 
thätig durch die Maſchine ges #8. 
ſondert wird. 
bewilligt. 
meine 


childer 


Umgegend en 


Co., 
17644 


— 


dieſes Jahrhunderts. 


latt 


Magan 1190 


1 beim Betriebe von 
einem Pferde. Glänzende 


n 


1 
ume ene 


1 


Probezeit wird 
Jerner empfehle noch 


Be 
berühmten 2+ und 22 


Schaar-Pflüge, Göpel, Haier 2 2 
maſchinen ꝛc. [3:50 $ 


BS Kataloge gratis und franto, 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. = 


ou 8 Tagen 
haben Sie Erfolg bei 


Kopfſchuppen 


durch Gebrauch meines Optima, 
ſicher wirkend, Erfolg garantirt. 
Laut chemiſcher Unterſuchung un⸗ 
ſchädlich. Bei Nichterfolg Rück⸗ 
zahlung des Betrages. Zu haben 
in allen befjeren Drogerien und 
Friſeur⸗Geſchäften oder gegen 
Voreinſendung von Mk. 1,50, 
Porto 50 Pfg. oder Nachnahme 
(20 Pfg. mehr) von 
Paul Koch, Parf.⸗Fabr., 
Neuenrade 3 i. W. 


Blumenzwiebeln 


Hyaeinthen 12 Stück 3 bis 4,50 
Mk., Tulpen 12 Stück 50 Pig. 
bis 1 Mk., Croeus 12 Stück 40 
Pfg. Schneeglöcchen 12 Stück 
40 Pfg., Narziſſen, Tazetten, 
Scilla ꝛc. empfiehlt 1774 


Tb. French, Graudenz. 


Lokomobile 


ca. 15 Pferdekräfte ſtark, ge⸗ 
braucht, aber gut erhalt., v. 
Wo. fF gebaut, bill. zu ver⸗ 
kauf. D. Lokomobile tit i. 
Danzig z. beſichtig. Off. u. 
Nr. 7761 a. d. Geſellig. erb. 


Treibriemen 
in all. Längen u. Breiten v. rein. 
Kern engl Leder, ſow. Binderiemen 
Mahriemen, Remenverbinder off. 

u den billigſten Preiſen d. Leder⸗ 
andlung von 6828 
F. Czwiklinski, Graudenz. 
Bahlsen's Triumph 
galiz. Gebirgsroggen — winterieit 
lagert nicht — ſicher in Ertra 
— verträgt ſpäteſte Saat un 
leichteſten Bod. à Mk. 150 p. To. 
in Käufers Säcken per Nach⸗ 
nahme od. Kaſſa ab Jezewo empf. 
„ Rittergut Lipienken 
7613] p. Laskowitz Wpr. 


767) 40 bis 50 Ceutner 


flaumen 


hat abzugeben 
Robert Hinz, Rynsk 
bei Schönſee Weſtpr. 


8 Stück gebrauchte 
Rübenwagen “ea 
ehr aut erhalten, 2 chm 
nhalt, 600 mm Spur, mit 
2 flauſchigen Rädern, 
zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7475 a. d. Geſelligen erb. 


& 


3.87 
FS 


illig 


| 


4 Aktien 


der Zuckerfabrik Culmſee ver- 
käuflich Offerten brieflich unter 


Nr. 7609 anden Geſelligen erbeten. 


f Maschinenfabrik 
A RirhardLehmann, Dresden 
5 Zwickauerstr. 43. ' 


net., Misch- u. 8 « @ 
4 Teigverarbeitungs- § 
e Maschinen 

Back- u. Trockenöfen. 


M Zahrl. höchste Auszeichnungen. 

Patente in vielen Ländern, 

4 Specialmaschinen-und beten 
f chem. u, verwandte Industrie, 

Feinste Referenzen. Prima Ausführung. 


Fabrikmarke. 


Vollstnd. Backereien u.Brotfabriken 
Biscuit-, Cakes- u. Waffoleinrichtungen, 
’ — Maschinen +— 


M für Wursterei, Conserven u, Pharmacie, 
f Ausführl, Cataloge kostenfrei, 


SESS Klingenthal 
. a e 202 
: Wa derjendet ge zen 
8} i Nachn. alle Urt. 
Muſ.⸗Inſtru⸗ 
neunte, insveſ. 
ſelbſtſpiel. 
Muſikwerke, 
Akkoro⸗Zityern, Geigen 2c. jowie 
hochelegante 5 


, [7548 
Konzert⸗Ziehharmonikas 


in nur Prima Qualität. 


10 Kl. 2 echte Regiſt. 50 St. Mk. 5.50 
10 „3 „ „ 79, „ 350 
0 „ 4 „ „ 2804. „ 80 
21,2 „ „ 100, ,12,— 


21 " 4 " * 108 * r LA 
Schule und Verpackung umſonſt! 
Porto extra. Preisliſten über 
ſämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung. 


Oefen 


Junker⸗Ruh'ſche und ZIriſche, in 
größter Auswahl zu Fabr kpreiſ. 
Jacob Lewinſohn, Graudenz. 


‚Zu kaufen: gesteht 


Für Gelbjenf, Blaumobn, 


delinnten, Hedrid, Ge: 
{teide und Santen 


aller Art bin ich Käufer und 

er itte feſte, bemuſterte, äußerſte 
ferten. 17726 

Julius Itzig, Danzig. 


1000 Ctr. Daberſche 


Kartoffeln 


47703 
R. Hohnfeldt, 
Neufahrwaſſer. 
Offert mit genaueſter 
Preisangabe. 


i kauft 


— Bas 


2000 Meter 


Feldbahugleis 


70 mm hoch, mit Laſchen, 
Bolzen und Schwellen, für 
alt, aber gut erhalten, zu kaufen 
geſucht. Offerten unter Nr. 7758 
an den Geſelligen erbeten. 


2. RAR 


Zu kaufen geſucht 
N wird ein gut erhaltener 


Hand ſeparator % 


der 200 bis 250 Liter 
ſtündlich verarveitet. 


N Sun erbeten unt. 
Nr. 7800 an den Geſell. 


Exun nnn 
77181 10 000 Gtr. 


Speiſelartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 
Julius Tiljiter, Bromberg. 


4 


, Berlin 


Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
Tel.-Adresse: Modégerson. 


erst und Winter. 


120% Mek. I. Hyp. oder 6000 
Mk. II. Hyp. fof. od. 1. Nov. a. 
fl Landg. ge. Ger. Taxe cg. 20000 
Mk., Feuerv üb. 20000 Mk. Off. 
unter Nr. 7209 an den Geſellig. 


22000 Nik. 


gleich hinter Landſchaft, zum 
1. Oktober auf ein Gut gefucht. 
Näheres in meinem Bureau. 
aſten burg, d. 14. Sept. 1899. 
Truege, 
Rechtsanwalt und Notar. 


100 000 Mark 


binter 600000 Mark Pfandbriefe 
werden per jetzt oder ſpäter auf 
Rittergut in Kujawien geſucht. 
Offerten unter Nr. 4754 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kompagnon 
zur Vergrößerung eines nach⸗ 
weisbar ſehr gut gehenden, ſehr 
rentablen Fabrikgeſchäftes mit 
104 bis 15000 Mk. Einlage ge⸗ 
ſucht. Betreffender muß kleine 
Reiſen machen. Meldung. unter 
Augabe bisheriger Thätigkeit, 
ſowie Angabe der Vermögens⸗ 
verhältniſſe unter Nr. 6830 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Heirathen. 
Heirathsgeſuch. 
Welcher ſtrebſame, ſolide, 
moſ., junge Mann hätte Luſt, 
in ein Schank⸗ und Materialw.⸗ 
Geſchäft in einem Dorfe einzu⸗ 
heirathen, Gefl. Offert. nebſt 
Bild unter Nr. 28 poſtlagernd 
Garnſee Weſtur. 16862 


eee Se ee 
Heirath. 


Streng reell. Ein jg. Mann, 
27 3. alt, hübſche Erſcheinung, 
mof., der das väterl. Grundſtück 
nebſt flott gehend. Geſchäft über⸗ 
nehmen ſoll, ſucht beh. Verheir. 
die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame mit ca 9000 Mark Baar⸗ 
vermögen. Ernſtgemeinte, nicht 
aunvuhyme Offerten mit Photogr. 
unter Nr. 7461 a. d. Geſelligen. 


Tücht. Kaufmann, 29 J. alt, 
kath., 10000 Mk. Vermögen, von 
gutem Aeußern, wünſcht zwecks 

Heirath ; 
Bekanntſchaft mit jg. Dame mit 
entſyr. Vermögen oder in e. paſſ. 
Geſchäft einzuheirathen. Gefl. Off., 
wenn mögl. Bild, welch ret. ge⸗ 
ſandt wird, briefl. unter Nr. 7216 
an den Geſelligen erbeten. 


Nell. Heirathsgeſuch. 


E. ig. Landw., i. d. 20er J. ſ. D 


weg. Uebern. d. väterl. Beſitzung 
v. 5 Huf. e. Lebensgefährtin mit 
ca. 15 000 Mk. Verm. Ig. Damen, 
die auf dieſes ernſtgemeinte Geſ. 
eingel. woll., woll. vertrauensv. 
ihre Adr. unt. Nr. 7722 an den 
Geſelligen einſend. Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. 
Junger Mann, 23 Jahre, w. 
mit jungem, hübſchen Mädchen, 
welches 18 b. 21 Jahre alt iſt u. 
mindeſtens 6000 Mark Vermög. 
beſitzt zwecks ſpäterer 
Verheirathung 
in Brieſwechſel zu treten. 
iſt derſelve nicht abgeneigt, in 
ein Hotel oder größere Gaſt⸗ 
wirthſchaft einzuheirathen. Off. 
nebſt Photographie werden unt. 
Nr. 7719 an den Geſelligen er⸗ 
beten. Strenge Diskretion zu⸗ 
geſichert. 
Fur m. Br., moj., 31 Jahre alt, 
Manuf., tüchtiger Kaufm., etwas 
Verm., ſuche ich pafjeude Paxthie, 
am liebſten jedoch in ein Geſch. 
einzuheirathen. Ernftgemeinte 
Offerten evvitte briefli » mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7730 d. d. Geſelligen. 


jrathe Fordern Sie reiche 
Heiraths. Per ien. Sende ſofort 
3-bi 400 m. Bild z. Ausw. i. gut vers 
ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin, 
Wohnungen. 
7741| Verſetzungshalber 


freundl. Hofwohnung 


von 2 Stub., Küche u. Zubehör, 
wm. Waſſerl. u. Ausguß, zu verm. 
Miraß & Börnicke, Graudenz, 

Lindenſtraße 29. 


Mewe. 
Laden mit vollit. Tinricht. u. 


Wohn., am Markte, worin über 
30 3. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wpr. 


Auch 


— — 1Y—ͤͤů Sl — . l————— 
= 


[7543 


h 


nung 
3 


zum 1. Oktober d. Js. 
bermiethen, Rehdenerft 


au 

tr. 13, 
1. Etage, im freiſtehend zwei⸗ 
flöckigen Wohnhanfe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 
5 Wohnzimmer, Badeſtube, 
Küche, Speiſen⸗ und Mädchen⸗ 
klammer, Fremden⸗ und Be- 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
große Keller, Bodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, Gas⸗ Beleuchtung, 
a und Treppen elektriſches 
icht. 18617 


H. Kampmann, 


Baugewerksmeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtraße 


Strasburg W pr. 


Ein Laden 


mit Wohnung, 2 Pferdeſtälle 
zu 6 u. 2 Pferden, ſchöner Speicher, 
2 Futtergelaſſe und Unterfahrts⸗ 
ſchuvpen, Kellereien zu Obſt, 
billig, auch einzeln, zu vermieth. 
Werth, Strasburg Wpr. 


Thorn. 


Laden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2c. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Culm. 


Ein großer Laden 


mit angrenzender Wohnung, Mit 
benutzung der 1 und des 
Hofes, iit im Ruhemann'ſchen 
Hauſe vom 1. Juli 1900 zu ver⸗ 
miethen. 8 17698 
Dr. Hirschberg. 


Czersk Wpr. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. eleganter 
Wohnung, am Markt, vis-a-vis 
der Kirche, in einem über 5500 
Seelen . Orte, wo ein 
Nanufakt.⸗ u. Modewaar.⸗Geſch. 
mit großem Erfolg betrieb. wird, 
ijt per 1. Oktober d. Is. wieder 


weiter zu vermiethen. 7561 
J. Reminski, Czersk Weſtpr. 
Allenstein. 


76461 Sofort in Allenſtein gr. 
Laden mit Wohnung, ei 
und Hintergebänden, zu fed. 
Gefchajt paſſend, an der Haupt⸗ 
ſtraße gelenen, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheiit Steuer⸗ 
kontrol. Graßmann, Allenſtein. 


Gnesen. 


7096] E. Geſchäftslokal nebſt 
Wohn. i. gut. Lage d. Stadt 
Gneſen, i. w. b. l. a. 30 J. e. 
eſt., Schank⸗ u. Kolonialw.⸗ 
Geſch. betr. w, iſt v. 1. April 
1900 abzuvermieth., ev fragl. 
Grundſtück unt ſehr günſtig, 
Beding. zu verkauf. Näh. bei 
M. S. Krawietz, Rommiff., 
Gueſen, Hornſtr. Nr. 2, II. 


find. billige, tiebevolle 
damen 


Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Brombera, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


© ‚Pension. 


7575) Schüler finden 
Peuſion 

b. Frau Zebrowski geb. Mar⸗ 

quardt, raudenz, Getreide- 

markt 20a, I Treppe. 


Peuſionäre 

finden freundliche Aufnahme bei 
Fr. Jenny Boesler, Graudenz, 
Schützenſtr. 20, E. Tuſcherd., 1 Tr r. 


Pflegeſchüleriunen 
ſucht das Mutterhaus fir 
Schweſtern vom rothen Kreuz 
„Bethesda“ in Gneſen. Aust, 
erth. Frau Oberin Dyckerhoff. 
Schulpflicht. Kind. ſin o. i. geb. 
Kaufmannsfamilie 13340 
gute Peuſion 
u. gewiſſenh. VBeauſſicht. Beſt. 
Empfehl. ſteh. z Seite. Anfr. 
erb. Frau M Kuckein, Danzig, 
Schmiedegaſſe 7 Il 

1286] In dem bisher von Frau 
Kretſchmer geleit., v. 1. Oktor. 
er. ab von mir übernommenen 

Ae Kühe d. Dueg erich x 
in nächſt. Nähe d. Dregericen 
u. Witt'ſchen höh. Töchterſchul., 
mit Franzöſin u. deutſch. Lehrerin 
im Hauſe, ſind noch einige Plätze 
3 bejeben. Näh. d. d. Proſpekte. 

hereſe Raupe, gepr. Lehrerin, 
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Graudenz, Sonntag] 


neber Entſtehung, Weiterverbreitung und 
Verhütung des Unterleibstyphus. 


Seit Mitte Juli d. J. ſind ſowohl auf dem Lande, als auch 
in der Stadt en eine ziemlich erhebliche Anzahl von Er» 
krankungen an Unterleibstyphus vorgekommen, die in den 
bei weitem meiſten Fällen vereinzelt, in ganz wenigen in der 
Form von Familienepidemien auftraten, deren een 
urſachen ſtets darin zu ſuchen waren, daß die Angehörigen un 
die den Kranken pflegenden Perſonen die zur Verhütung 
der Weiterverbreitung nothwendigen, übrigens gerade bei dieſer 
Krankheit leicht durchzuführenden, Vorſichtsmaßregeln nicht ge⸗ 
nügend beachtet hatten. Als Urſache war die Eutſtehung der 
erſten Erkrankungen in allen Fällen, die von dem Kreismedizinal- 
Beamten unterſucht worden ſind, auf den Genuß ſchlechten, 
verunreinigten Trinkwaſſers zurückgeführt worden. Die 
meiſt dem Arbeiterſtande angehörenden Kranken hatten, zumal 
auf dem Lande, in den heißen Tagen des Juli und Auguſt, 
erhitzt wie ſie waren, in größeren Mengen Waſſer getrunken, 
wie ſie es gerade in nächſter Nähe ihrer Arbeitsſtelle fanden, 
ohne ſich um den Geſchmack, oder die ſonſtigen Eigenſchaften 
desſelben viel zu kümmern. Meiſt handelte es ſich um das 
Waſſer aus Feldgräben, kleinen Teichen oder alten 
Torfbrüchen, deren ſpärlicher, während der großen Dürre im 
Verſiegen begriffener Inhalt häufig eine trübe, wenig ein⸗ 
ladend ausſehende Flüſſigkeit bildete, die ungemein reich an ſich 
erſetzenden organijden Subſtanzen, namentlich pflanzlichen 
Urſprunges war. Es fehlt eben wegen der ungemein ſchwierigen 
Grundwaſſerverhältniſſe an vielen Stellen des Kreiſes an guten 
ergiebigen Tiefbrunnen, die ſtets ein vom hygieniſchen Stand» 
punkte einwandsfreies Waſſer liefern, während die wenig zahl⸗ 
reichen Flachbrunnen, die ihren Waſſervorrath aus den ober⸗ 
flächlichen Grundwaſſerſchichten beziehen, in den verhältnißmäßig 
trockenen letzten Jahren und namentlich in der regenarmen Zeit 
des Juli und Auguſt d. J. meiſt verſiegten, oder, dem Verſiegen 
nahe, ohne erneuernden Zufluß, ein ſtagnirendes, ſchlechtes Waſſer 
enthielten, das ebenſo, wie die obengenannten Waſſerquellen ger 
eignet ijt, in Zeiten, wo die Menſchen ohnehin zu Darmerkran⸗ 
kungen neigen, thphije Kraukheiten zu erzeugen. Da dieſe 
Waſſerkalamität — abgeſehen von Graudenz, das ja im 
neuen Jahrhundert ein Waſſerwerk haben wird — 
in trockenen Jahren während der heißen Monate ſtets wieder- 
kehren kann und damit auch die Gefahr ſchwerer Erkrankungen, 
ſo wird es ſich darum handeln, ob und wie wir uns gegen dieſe 
ſchützen können. > 2 

Das beſte Mittel iſt ein gutes Trinkwaſſer, d. h. eine mög⸗ 
lichſt große Anzahl guter Brunnen, die, wo es die Verhältniſſe 
zulaſſen, d. h. wo Waſſer iſt, als Tiefbrunnen angelegt werden 
müſſen. Iſt die oberflächliche Grundwaſſerſchicht ergiebig genug, 
ſo ſind auch Flachbrunnen zu empfehlen, am beſten in der Geſtalt 
von Röhrenbrunnen, während die Keſſelbrunnen, auf die man 
bei einem geringeren Waſſerreichthum der waſſerführenden Schicht 
angewieſen iſt, mindeſtens ſo anzulegen ſind, daß ſie von oben 
und von der Seite her keine unreinen Zuflüſſe erhalten. 

Immerhin wird man in vielen Fällen auf Flüſſe, Seeen, 
Teiche und andere oberflächliche Waſſerverſorgungsſtellen anges 
wieſen ſein, die, den mannigfaltigſten Verunreinigungen aus⸗ 
geſetzt, in der heißen Jahreszeit trockener Jahre zu denſelben 
Konſequenzen führen können, wie in dieſem Jahre, zumal dann, 
wenn beim gelegentlichen Waſſertrinken gar keine Vorſicht geübt 
wird. Der einzige und abſolut ſichere Schutz gegen Trinkwaſſer, 
das Krankheitskeime enthalten kann, iſt ſorgfältiges Ab⸗ 
kochen, das den Geſchmack des Waſſers allerdings herabſetzt, 
der jedoch kaum ſchlechter ſein wird, wie das abgeſtandene, 
ſtagnirende, durch die Sonnenſtrahlen lauwarm gewordene gee 
wöhnliche Grabenwaſſer, das überhaupt nicht getrunken werden 
ſollte. Es iſt auch der Verſuch gemacht, ſchlechtes Trinkwaſſer 
durch Zuſatz von Chemikalien zu verbeſſern und nach dieſer 
Richtung hin Folgendes empfohlen: Zu 100 Litern Waſſer werden 
45— 70 Gr. Eiſenchloridlöſung zugeſetzt und donn gut umgerührt. 
Dann 20—30 Gr. doppeltkohlenſaures Natron in Waſſer gelöſt 
und wieder umgerührt. Innerhalb ½ Stunde ſoll das Waſſer 
klar und faſt keimfrei ſein. Die Klärung kann man noch durch 
Filtriren durch Watte beſchleunigen (es wird ein Stück reinſter 
Verbandwatte in einen Trichter geſteckt und das Waſſer durch⸗ 
gegoſſen). Bedeutend verbeſſernd, wenn auch nicht die Keime 
abtödtend, wirkt auch der Zuſatz von 40 Gramm Gprogentiger 
Eſſigſäurelöſung auf 1 Liter Waſſer. 

Vorzüglich geklärt, auch in Bezug auf den Keimgehalt ver⸗ 
beſſert, wird Waſſer durch die verſchiedenen Kleinfilter, von denen 
namentlich die Kohlenfilter ſehr viel gebraucht werden. Sehr gut, 
jedoch leicht zerbrechlich, ſind die Kieſelguhrfilter in Kerzenform 
(von Berkefeld in Celle), die bis zu mehreren Wochen keimfrei 
filtriren. 

Für die auf dem Felde arbeitenden Leute, die in der 
brennenden Hitze der Erntetage ſich nach jeder Pfütze ſtürzen, 
um ihren Durſt zu löſchen, muß natürlich Waſſer in genügender 
Menge angefahren werden, wenn ſie es nicht vorziehen, ſich 
etwas kalten Kaffee — das beſte durſtlöſchende Mittel — 
ſelbſt mitzunehmen. Auch der ſogenannte Getreidekaffee 
(aus gebranntem Getreide hergeſtellt) iſt durſtſtillend, ſehr 
empfehlenswerth auch die ganz billigen Theeſorten. 

Was iſt nun zu thun, um die Weiterverbreitung einer 
typhijen Erkrankung zu verhüten? Der Unterleibs⸗ 
typhus iſt eine Krankheit, deren Sitz gewiſſe Stellen des Darm⸗ 
kanals ſind, in dem die in ihn hineingerathenen Keime eine 
Verſchwärung hervorrufen, unter gewiſſen Begleiterſcheinungen, 
wie hohes, allmählig anſteigendes Fieber, Benommenheit ac. 
Es ſind alſo die Typhuskeime in erſter Linie im Inhalt des 
Darmes und ſeinen Ausleerungen enthalten, die deshalb 
ſchleunigſt ſo behandelt werden müſſen, daß die die Krankheit 
erregenden Bakterien abgetödtet werden. Es geſchieht dies durch 
desinfizirende Subſtanzen, am beſten in flüſſiger Form, mit 
denen die Darmentleerungen übergoſſen, längere Zeit in Berührung 
bleiben müſſen. Am billigſten ijt rohe Karbolſäure ca. 
drei Eßlöffel in ½ Liter heißem Waſſer gelöſt. Auch eine aus 
gebranntem Kalk friſch bereitete Kalkmilch iſt zu dieſem Zwecke 
brauchbar. 

Der Kranke muß möglichſt iſolirt, wenn dieſes nicht 
ausführbar, wenn irgend angängig, in ein Krankenhaus geſchafft 
werden. Natürlich muß der Typhuskranke ſein benutztes Lager 
behalten und darf nicht wie es ſo oft geſchieht, in 
ein anderes Bett gebracht werden. Selbſtverſtändlich 
muß er auch allein und nicht, wie ich es nicht 
ſelten geſehen, mit geſunden Perſonen zuſammenliegen. 
Da, außer dem Darminhalt, auch der Schweiß und andere Aus⸗ 
dee ez wie gelegentlich feſtgeſtellt worden iſt, Typhus⸗ 
keime enthalteß, die demnach dem Kranken und ſeiner Leib» und 
Bettwäſche leicht anhaften, jo muß derjenige, der den Patienten 
verſieht, oder ſonſt mit ihm in Berührung kommt, ſich, wenn 
dieſes geſchehen, in erſter Linie ſorgfältig die Hände desinficiren 
und waſchen. Zur Desinfektion eignet ſich wegen ihrer 
Geruchloſigkeit eine 1 pro Tauſend enthaltende Sublimatlöſung, 
die durch Auflöſen einer der in den Apotheken erhältlichen 
Sublimatpaſtillen a1 Gramm in 1 Liter Waſſer bereitet wird. 

Vor Allem darf in dem Krankenzimmer von anderen 
Familienmitgliedern keine Mahlzeit eingenommen werden, 
weil erfahrungsgemäß die Typhuskeime gerade in Verbindung 
mit Nahrungsmitteln leicht in den Darm des Menſchen gelangen 


und hierdurch am eheſten Familienepidemieen entſtehen. 
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Auch 
muß darauf gehalten werden, daß alle Perſonen eines Haus⸗ 
ſtandes, in dem ſolch' ein Kranker iſt, ſich vor jeder Mahlzeit 
gründlich die Hände reinigen, d. h. wenn ſchon nicht 
desinficiren, dann ſorgfältig mit Waſſer und Seife waſchen, wo⸗ 
bei namentlich erſteres nicht zu ſparen iſt. Daß der Verkehr 
einer ſolchen Familie mit der Außenwelt auf das Nöthigſte zu 
beſchränken iſt und unnütze Beſuche weder gemacht noch 
auch empfangen werden dürfen, iſt eine ſelbſtverſtändliche 
Forderung der Rückſicht auf das Allgemeinwohl. Kleidungs⸗ 
und Wäſcheſtücke der Kranken und derjenigen, die ihn pflegen 
oder mit ihm ſonſt in Berührung kommen, ſind am beſten ſofort 
nach dem Wechſeln auszukochen, wenn ſie nicht einer öffentlichen 
Desinfektionsanſtalt übergeben werden können. Ebenſo müſſen nach 
dem Erlöſchen der Krankheit die Möbel im Krankenzimmer gut 
mit heißem Seifenwaſſer abgewaſchen und trocken abgerieben 
werden. Das Zimmer iſt gut zu reinigen und, wenn möglich, 
einige Tage zu lüften. Etwaiges Stroh in der Bettſtelle 
ijt zu verbrennen, die Betten längere Zeit der Cine 
wirkung der Sonne und Luft auszuſetzen und auszuklopfen, wenn 
fie nicht nach einer Tesinfektionsanſtalt geſchickt werden können, 
die in erſter Linie für die Behandlung ſolcher Gegenſtände, die 
leicht transportirt werden können, zu empfehlen ijt. Eine ſolche 
Einrichtung beſteht im Graudenzer ſtädtiſchen Krankenhauſe, die 
auch Desinfektionen von Gegenſtänden der ländlichen Umgebung 
ausführt. Mindeſtens aber müßte, um den zu weiten Transport 
infizirter Sachen zu vermeiden, in jeder, ſelbſt der fleinjten, 
Stadt ſolch ein Apparat vorhanden ſein. 

Nach meiner Anſchauung gelingt es, ſelbſt bei beſchränkten 
Wohnungsverhältniſſen, wenn dieſe Maßregeln mit Verſtändniß 
und Sorgfalt ausgeführt werden, vor Allem durch abſoluteſte 
Sauberkeit in Bezug auf die Hände, die nicht oft genug ge⸗ 
reinigt werden können, den Typhus auf einen Fall zu beſchränken, 
wenn die Urſache der Entſtehung der erſten Erkrankung nicht auch 
gleichzeitig auf andere einwirkt, wenn alſo beiſpielsweiſe ein 
infizirter Brunnen von einem ganzen Stadttheil benutzt wird. 

Daß in unſerem Kreiſe und in der Stadt die Krankheit auf 
einzelne zerſtreut wohnende Perſonen und nur in wenigen Aus⸗ 
nahmefällen auch einige Familien, in denen ſich einer oder der 
andere an dem erſten Falle infizirt hat, beſchränkt geblieben, iſt 
ein Beweis dafür, daß, neben Diätfehlern und ev. auch Erkältungen, 
die die Empfänglichkeit für jede Krankheit erhöhen, die Urſache 
der Erkrankungen an Typhus oder ſogenanntem gaſtriſchem Fieber 
theils in Mißſtänden der Waſſerverſorgung zu ſuchen iſt, die 
durch die Witterungsverhältniſſe dieſes Sommers und der letzten 
Jahre noch erheblich verſchlimmert wurden, theils aber auch in 
der mangelhaften Sorgfalt unſerer arbeitenden Bevölkerung, die 
oft ein Waſſer braucht, das ſich ſchon durch fein Aus⸗ 
ſehen und feine ſonſtigen Eigenſchaften nicht zum Trink- 
waſſer eignet. Kreisphyſikus Dr. Heyn acher⸗Graudenz. 


Berſchiedenes. 


— lWaſſernoth.] Von einem ſchweren Mißgeſchick iſt 
Oſtende betroffen worden; die Stadt iſt angeſichts des unend⸗ 
lichen Meeres dem Vertrocknen ausgeſetzt, denn der 
gewaltige Waſſerthurm, der eine halbe Million Liter hielt, iſt 
in ſich zuſammengeſtürzt. Glücklicherweiſe, da der Einſturz 
ſich um die Mittagszeit ereignete, wo alles daheim war, kam 
Niemand zu Schaden und ſogar das in nächſter Nähe erbaute 
Haus des Wärters ift verſchont geblieben. Aus noch nicht feſt⸗ 
geſtellter Urſache iſt der aus Eiſenblech hergeſtellte Thurm 
von ſeinem Fundament abgerutſcht und die 500000 Kilogr. 
Metall liegen zertrümmert, verbogen und zerriſſen in dem 
Dünenſande. Die befreiten Waſſermaſſen ſtürzten nach allen 
Seiten, zerſtörten die Anlagen und Gewächshäuſer der Stadt- 
gärtuerei und richteten noch verſchiedentlich Schaden an. Am 
ſchlimmſten macht ſich der plötzliche Waſſermangel in den 
Wohnungen und Hotels bemerkbar, denen das Waſſer unter 
einem Druck von vier en Waere geliefert wurde. In aller 
Eile werden die früheren Waſſerleitungsmaſchinen und ein altes 
Reſervoir in Stand geſetzt, durch welche die Stadt für die nächſte 
Zeit wenigſtens in ausreichender Weiſe mit Waſſer verſehen 
werden kann. 


— Der 10000jte Kurgaſt dieſes Jahres ijt in Bad 
Oeynhauſen (Weſtfalen) dieſer Tage bei ſeinem Eintreffen mit 
Böllerſchüſſen begrüßt worden. 


— | 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. bez Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


Nr. 999, Der Finder hat allerdings ein Recht auf geſetz⸗ 
liches Finderlohn von 10 Prozent des Werthes des Fundgegen⸗ 
ſtandes bis zu 300 Mark gegen den Verlierer. Verloren hat die 
10 Mark das Schulkind. Alſo haben Sie auch nur ein Recht auf 
Finderlohn gegen dieſes. Da das Kind aber kaum vermögens⸗ 
rechtlich belaſtet ſein dürfte — die Eltern haben aus einer Fund⸗ 
rechtshandlung ihres Kindes weder Rechte noch Pflichten — fo 
werden Sie bezw. Ihre Ehefrau den Fundanſpruch von 1 Mark 
wohl auf Ihr Verluſtkonto ſchreiben müſſen. 


G. L., Strasburg. Für ſeinen großjährigen, außer dem 
Vaterhauſe ſich aufhaltenden ſtudirenden Sohn hat der Vater nur 
inſoweit aus eigenem Vermögen aufzukommen, als er geſetzlich 
verpflichtet ſein würde, ihm nothwendigen Unterhalt zu gewähren, 
wenn der Sohn einen ſolchen aus eigenen Mitteln fic) zu ver⸗ 
ane, außer Stande wäre, alſo z. B. durch Krankheit gehindert 
ft. Zu dergleichen Unterhalts⸗ bezw. Vermögenserſatzpflichten 
für den Vater eines Ane Studenten bedarf es aber 
ſeitens der Gläubiger des Sohnes des Beweiſes, daß der letztere 
thatſächlich unterhaltsbedürftig ſei. Zu einer ſolchen Hilfsbedürftig⸗ 
keit werden aber niemals Reparaturkoſten oder das Kaufgeld für 
ein von dem Sohne gekauftes Pincenez zu rechnen ſein. Der 
Vater kann wegen folder Forderungen aus eigenen Mitteln auch 
nicht in Anſpruch genommen werden. 


F. R. A. Gegen das in Beziehung auf Ihren Freund er⸗ 
gangene Urtheil iſt Reviſton allerdings und zwar innerhalb einer 
ode Nach ergangener Urtheilsverkündigung zuläſſig. Wir 
We aber, daß dieſelbe trotz bisherigen guten Leumund des 
erurtheilten gels 8 baben wird. Zweifellos wird nach Rechts⸗ 
kraft des Urtheils Ihrem Freu de die Konzeſſion zum Betriebe 
der Gaſtwirthſchaft entzogen werden, auch iſt es ausgeichlonen, 
daß dieſelbe an ſeiner Stelle, ſeiner Ehefrau ertheilt werden wird, 
da angenommen werden muß, daß Mann und Frau in Beziehung 
auf den Verurtheilungsgrund unter einer Decke geſteckt haben. 
Auch ein Gnadengeſuch an Se. Majeſtät um Beſeſtigung der 
a oz dem ergangenen Urtheil halten wir für vollſtändig 
erfolglos. 


Nr. 100. ment, Hat der Gutsbeſitzer die Sattlerarbeit 
bei Ihnen beſtellt, ohne daß er eine beſtimmte Lieferfriſt verein⸗ 
bart hätte, die Sie nicht eingehalten haben, fo iſt er auch ver⸗ 
een Ihnen die Arbeit gegen Entrichtung der verabredeten 
ezahlung abzunehmen. Da er trotz Ihrer wiederholten Briefe 
mit der Abnahme zögert, ſo können Sie ihn ſchon jetzt auf Ab⸗ 
nahme gegen Zahlung des Betrages verklagen. Wollen Sie aber 
den Klageweg noch nicht beſchreiten, jo veranlaſſen Sie einen 
Rechtsanwalt, daß dieſer ihn in Ihrem Namen zur Abnahme 
mit einer Friſt auffordere, widrigenfalls geklagt werden würde. 
„N., Culmſee. Wenden Sie ſich gefl. an das „Bureau des 
Deulfch ei 


en Basta in Berlin. Dort werden Sie zweifellos 
die gewünſchte Auskunft erhalten. 


„Br. in Peterswalde. dat Ihnen Ihr 9 am 
20. Auguſt den Zlebſchein ertheilt, bak Sie Dienft und Wohnun 
zum 11. November verlaſſen können, jo iſt das zeitig genug und 
Sie können unſerer Anſicht nach Entſchädigungsanſprüche daraus 
nicht geltend machen. Ob der Abzug für das Ihnen zu ge⸗ 
währende Land gerechtfertigt geweſen iſt, weil Sie ftatt am 11. No⸗ 
vember erſt am 28. November zugezogen find, würden wir nur 
dann beautworten können, wenn wir die näheren Vertrags- 
bedingungen kennen würden. An und für ſich glauben wir, daß 
der“ Abzug nicht berechtigt iſt, weil eine 3 zu ge⸗ 
währende Landnutzung auch zwiſchen dem 11. und 28. November 
jeden Jahres erfahrungsmäßig überhaupt keinen in Geld zu be⸗ 
ziffernden Nutzen gewährt. 


S. K. 100. Hat Ihnen der Prinzipal, der zwecks Abſchließun 
eines Anſtellungsvertrages perſönliche Vorſtellung wünſchte, nich 
ausdrücklich Erſatz der Reiſekoſten für dieſen Sweet zugeſichert, 
auch für den Fall, daß aus der Anſtellung nichts werden ſollte, 
ſo können Sie ſolche von jenem auch nicht verlangen. 

Gr. i. Jablonko. Da die Flecken aus der Hoſe entfernt 
ſind, ſind Sie verpflichtet, die Hoſe anzunehmen und zu bezahlen, 
widrigenfalls Sie der Schneider auf Annahme gegen Zahlung des 
vereinbarten Preiſes verklagen kann. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wo henbericht. 
Sonnabend, den 16. September 1899. 
An unſerem Markte nahmen auch in dieſer Woche die Zufuhren 
zu; es ſind im Ganzen 552 Waggons gegen 423 in der Vorwoche, 
und zwar 387 vom Inlande und 165 von Polen und Rußland, 
berangekommen. — Weizen war in der Woche weſentlich itärfer 
wie bisher angeboten. Da das Ausland, welches jetzt ſeine eigenen 
Zufuhren heranbekommt, nicht geneigt iſt, nennenswerthe Ankäufe 
zu machen, jo war das Geſchäft an unſerer Börſe ſehr ſchwierig 
und nur durch Nachgiebigkeſt der Inhaber konnte die Zufuhr ge 
räumt werden. Am beſten hatten ſich die ganz feinen Qualitäten 
im Preiſe behaupten können, dagegen mußten beſonders die 
ſeuchten Sorten weſentlich billiger abgegeben werden, Mk. 3 bis 
Mt. 5. Mittelqualitäten find Mk. 2 billiger zu notiren. Es find 
ca. 1700 Tonnen umgeſetzt. — Roggen war trotz des reichlicheren 
Angebots in guter Frage und ſchlant abzuſetzen, und konnten 
Preiſe fic) abermals Mk. 2 beſſern. Es find ca. 1400 Tonnen 
umgeſetzt. — Gerſte. Für dieſen Artikel hat die Nachfrage ſtart 
nachgelaſfen und mußten Mittelgualitäten Mk. 5 bis Mk. 7, feine 
Mt. 2 bis Mk. 3 billiger verkauft werden. Gehandelt iſt in⸗ 
ländiſche große 665 Gr. und 674 Gr. Mt. 135, hell 650 Gr. Mk. 
139, 708 Gr. Mk. 140, weiß 689 Gr. Mk. 140, fein weiß 662 Gr 
Mk. 142, ruſſiſche zum Tranfit 629 Gr., 644 Gr., 650 Gr. und 656 
Gr. Mk. 102, Futter Mk. 100, Mk. 101 ver Tonne. — Hafer flau 
und niedriger. Inländiſcher Mk. 114 bis Mt. 124, je nach Qualität, 
bezahlt. — Erbſen nur wenig angeboten. Volzſche zum Tranſit 
Futter Mk. 110, ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 145, Mk. 160, 
Me. 165 per Tonne bezahlt. — Linſen flau und niedriger. 
Ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 220, Mk. 250, Mk. 235, Heller 
Mk. 235, Mk. 247, große braune Körner Mk. 210, mittel Mk. 213½ 
per Tonne bezahlt. — Rübſen, ruſſiſcher zum Tranuſit Mk. 188, 
Sommer Mk. 175, Mk. 177, Mk. 178, Mk. 180 per Tonne bezahlt. 
— Raps, inläudiſcher Mk. 209, Mk. 212, Mk. 213, feucht Mk. 200, 
ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 193, Sommer Mk. 180 ver Tonne ge⸗ 
handelt. — Dotter, ruſſiſcher zum Tranſit rollend und auf Ab⸗ 
ladung Mk. 172, Mk. 173 per Tonne bezahlt. — Hanfſaat, ruſſi⸗ 
ſches auf Abladung Mk. 181 per Toune gehandelt. — Mohn flau 
und weichend, ruſſiſcher zum Tranjit blau Mk. 340 bis Mk. 380 
per Tonne zu notiren. — Weizenkleie unverändert. Grobe Mk. 
4,25, Mk. 4. 27½, Mk. 4,30, extra grobe Mk. 4,40, mittel Mk. 4.17½, 
feine Mk. 4,12½, Mk. 4,15, Mk. 4,25 per 50 Rilogr. bezahlt. — 
Roggenkleie feſt. Mk. 4,60, Mk. 4,62 ½, beſetzt Mk. 4,55 per 
50. Kilogr. geh. — Spiritus heute äußerſt ruhiger und kleiner 
Verkehr bei etwas ſchwächeren Preiſen. Juletzt notirte nicht kon⸗ 
tingentirter loco Mk. 42,75 Brief per 10000 Liter 9%. 


Königsberg, 15. Septbr. Getreide u. Saatenbericht 
von Rich. Heumann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 28 inländiſche, 156 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) flau, hochbunter 756 Gr. (127428) 
1513/2 (6,45) Mk., bunter blauſpitzig 794 Gr. (126) 142 (6,05) 
Mart, 738 Gr. (124) blauſpitzig 140 (5,95) Mk., ftart blauſpitzig 
749 Gr. (126) 139 (5,90) Mk., 743 Gr. (125) 143 (6,10) Mk., 
rother 772 Gr. (130) blauſpitzig 142 (6,05) Mk. — Roggen (pro 
80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.) unverändert, 
714 Gr. (120) 149 (5,60) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfund) große 
136 (1,75) Mk., kleine mit Geruch 125 (4,40) Mt. — Hafer (pro 
50 Pfd.) 118,5 (2,95) Mk., 119 (2,95) ME, 120 (3,00) ME, 121 
(3,00) Mk. bis 122 (3,05) Mk., 123 (3,05) Mk., 124 (3,10) Mk., 
125 (3,10) Mark. 


Bromberg, 15. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 146-150 Park. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 137 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120 bis 126 Mark. — Braugerſte 127 bis 135 Mark. — 
Lafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mk. — Spiritus 70er —— Mt. 


Bofen, 15. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 13,00 bis 15,10. — Roggen Mk. 13,90 bis 14,20, 
— Ger ſte Mk. 12,20 bis 13,50. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,00, 


pp Poſeu, 15. September. (Getreidebericht.) In dieſer 
Woche waren die Zufuhren in Roggen und Weizen knapp. Da 
die Mühlen ſich bisher mangelhaft verſorgt hatten und plötzlich 
große Kaufluſt zeigten, außerdem aber auf dem Waſſerwege 
ſtärkere Verladungen ſtattfinden, ſo zogen die Preiſe ſtark an. 
Für Weizen, der bisher vernachläſſigt war, trat eine Preis⸗ 
erhöhung von 3—4 Mark ein, und auch bei Roggen beträgt der 
Preisaufſchlag für die Tonne 3—4 Mk. Die Zufuhren in Gerſte 
waren noch immer ſtark. Die Preiſe ſind verhältnißmäßig hoch. 
In Hafer bringt ſeine Waare bis 130 Mk. Geringe Sorten ſind 
nicht begehrt. 


Berlin, 15. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die biefigen Engros-Berfaufspreife im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 112 IIa 110, III 
—, abfallende 105 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bi 
— Pepe * aad a — bis —, Netzbrücher — bis —, polnische 
— bis — Mark. 


Stettin, 15. September. Spiritus bericht. 
Loco 42,10 Geld. 


Magdeburg, 15. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Reudement —.—. Nachyrodukte 
excl. 75% Rendement —. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 14. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Weizen Mk. 13,00, 13,50, 14,00, 14,40, 14,80 bis 
15,10. — Roggen Mark 13,90, 14,00, 14,10 bis 14,20. — Gerſte 
Mark 12,20, 12,60, 13,10 bis 13,50. — Hafer Mark 12,50, 12,70, 
12,90 bis 13,00. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
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erſte Kraft 
eſucht, die den Ein⸗ u. Verkauf 
babe beſorgen kann u. mit 
er doppelten Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Eintritt nach Ueber⸗ 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Hauslehrer 
afadem., jucht z. 1. Oktb. Stellg. 
Offerten unt. Nr. 7460 an den 
Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 


evang. jem. gebildet, muſikaliſch, 
22 Jahre alt, ſeit 13 Monat. bei 
mir, ſucht v. Oktbr. er. anderw. 
Stellg. Kann denſ. empf. [7709 
Haeger, Königl. Förſter, 
Rehhof bei Lianno Weſtpr. 


Handels stand 


7512] Ein - 
Handlungsgehilſe 
Materialiſt und Deſtillateur, 
ſucht zum 1. Oktober cr. Stellg. 
Offerten erbittet Max Freund⸗ 
lich, Rummels burg i. Pom. 


Gehilfe 
der Kolonial⸗, Materialw.⸗ und 
Delikateſſen⸗Branche, 26 Jahre 
alt, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, ſucht per 1. Oktbr. Stellg. 
fferten unter Nr. 7098 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein Materialii 
der poln. Sprache mächt., noch in 
Stellung, m. g. Zeugn. verſehen, 
ſucht z. 15. Oktober evtl. 1. No⸗ 
vember er. Stellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 7568 a. d. Geſelligen erb. 

Als Buchhalter, Komtoriſt, 
Reif. o. Geſchäftsf. in e. Fabrik, 
T vom sod ap ar dS alg 
verh. Kaufm d. Stell. Meld. briefl. u. 
L. Z. 999 po l. Strelno. [7523 


Junger Mann 
der d. einfache u. doppelte Buch⸗ 
führung juwie Stenographie er» 
lernt hat, ſucht ſofort oder ſpät. 
im Komtor Stellung. Offerten 
unter Nr. 7684 an den Geſellig. 


Junger Mann 
21 Jahre alt, bis jetzt Schreiber, 
ſucht Stellung auf einem Gute 
als Inſpektor, Eleve oder 
Rechnungsführer v. 1. k. Mts. 
Offerten an A. Keßler, Bür- 
Gehilfe, Heydekrug Oſtpr. 
Materialiſten mit pn Em⸗ 
pfehlung. empfiehlt J. Koslowski, 
Danzig, Breitgaſſe 62, LI. 


— — III 


unger Mann 


d. Holzbranche, 20 J. alt, augen ⸗ 
blicklich auf ein. grip Dampfſäge⸗ 
werke beſchäft., mit Mühl enbekr., 
Ausnutzen, Sortiren, Vermeſſen, 
Berechn. u. Verlad. d. kief. Rund⸗ 
u. Schnittmater., ſow. Lokalverk. 
u. Komtorarb. vertr., ſucht, geſt. 
auf g. Empf., z. 1. Okt. cr. Stell. 
in Holzgeſch. od. Dampfſägewerk 
ein. größ. Stadt. Gefl. Offerten 
unter Nr. 7325 an d. Geſelligen 
erbeten. 

77241 Suche Stellung als 

b Gehilie a 

in einem Delikateßgeſchäft eines 
größeren Ortes zum 1. Oktober. 
Evtl. perſönl. Vorſtell. Gefl. Off. 
unt. S. 240 poſtl. Carthaus. 


Gewerbe u Industrie 


Schriftſetzer 
tücht., flotter Arb., in Zeitungs⸗ 
u. Annoncenſatz firm, i. Accidenzen 
bew., f. 3. 3. Oktbr. cr. St. Gefl. 
Meld. an R. Gos, Wollin i. Pom. 


E. Mühlenwerkführer 


Ende 30 er, evg. verheirath ohne 
Familie, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ftet3 nüchtern u. fleißig, 
mit jeder Branche der Müllerei 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſofort od. ſpäter ander⸗ 


weitig dauernde Stellung. Gefl. 
Offert. an H. Koſche, Dulzig 
bei Dritſchmin Weſtpr. [5312 


Ein tüchtiger Müller 
mit ſehr guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung in 2 bis Zgängiger 
Waſſerkundenmühle, allein oder 
als Erſter. Meldungen unt. Nr. 
6733 an die Annoncen⸗Ann. für 
den Geſell. in Bromberg. [7682 


Ig. Brauereiböttcher 
9 Jahre beim Fach, verh., flotter 
Gefäßmacher, mit ſämmtlichen 
Brauereiarbeiten vertraut, ſucht 
dauernde Stell, am liebſten in 
kleiner Brauerei. Offerten unt. 
Nr. 7809 an den Geſellig. erbet. 


Suche zu Martini Stellung a. 


Maſchiniſt 
i ob b. Dampfpflug, Fabrik, 

reſchmaſchine 9. ſonſtig. Kraft⸗ 
anlagen. F. Redenz. Schmied, 
Annaberg bei Nitzwalde Wpr. 


Land Wirtschaft 


Aelt., verh. Inſpekt. 1 Kind, . ſof. od. 
eee eee pſtlg. 
llenſtein, Poſt Bahnhofſtr. 


7770] Junger Landw. ſuchf 3. 
1. 10. er. unter Leitung d. Prin⸗ 


seals Stellung als Inſpektor. 
efl. Off. unter Q. 780 an die 
Exped. der „Danziger Zeitung“, 
Danzig, erbeten. 

Schweiz mg. Zeug. z. of. Ginter. 
weiſt nach C. e 
Miethskomt., Thorn, Neuſt. 13. 
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7810] Suche zum 1. Oktober f. 
meinen unverh. Beamten, 42 
J. alt, ev., d. voln. Spr. mächt., 
ſeit 1875 b. Fach, welch. währ. 
m. Krankh. m. vertr., möglichſt 
tiie ee oe od. Oberin⸗ 

torſtelle. Denſ. n. aufs beſte 


pe 
empfehlen könnte. 
Schoepke, Gutsbeſttzer, 


Waldeck b. Löbau Weſtpreußen. 
7708] Ein ordentl., zuverläſſig. 


Inſpektor 


mit polniſcher Sprache, ſucht vom 
15. Oktober Stellung. Bin 51½ 


Jahr beim Fach. Meld. poſtlag. 
unter W. P. 77 Froegenau Opr. 

Ein ſolid. Meier, militärfrei, 
ſucht zum 0 
Stellung. Suchender iſt tüchtig 
im Fach, mit Buchführ. vertr., d. das 
Füttern, Melken ſowie die Hof⸗ 
wirthſchaft überneh. kann. Off. 
u. Meier, Molkerei Nebrau Wor. 


Tücht. Meiereigehilſe 
oder ſpäter dauernde Stellung. 


durch den Geſelligen erbeten. 


Kunſtgärtner 


größer. Gut oder Schloßgärtn. als 
verh. Gärtner Stellg. Bin 293. a., 
bewand. in Topfpfl.⸗Kult. Warm⸗ 
u. Kalthaus, Treiberei, Hinderei, 
Baumſchl.,Spalierobſt u. Gemüſb., 
nach Rußland nicht ausgeſchloſſen. 
Der polniſchen Sprache mächtig. 

Gefäll. Offerten unter J. K. 102 
poſtlag. Burg bei Magdeburg. 


Offene Stelten: 
7647] Ein tüchtiger 

Bu reauvorſteher 
wolle unter Mittheilung von 
Zeugniſſen und der Gehaltsan⸗ 
ipriiche zu ſofortigem Eintritt 
ſich melden bei 


Rechtsanwalt Maſchke, 
Konitz Wor. 


Bureaugehilfe. 
7374] Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt wird ein in Steuerſachen 
erfahrener Bureangehilfe ge⸗ 
ſucht. Meldungen ſind an den 
Unterzeichneten pt. richten unter 
Anſchluß eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes und von Zeugniß⸗ 
abfcbriften, ſowie Angabe der 
Gehaltsanſprüche. 


Fiſchhauſen, 
den 12. September 1899. 
Der Vorſitzende der Ein⸗ 
kommenſteuerveraulagungs⸗ 
Kommiſſion. 
Graf von Keyserlingk. 
In Vertretung: 


utor, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
7762] Kreis⸗Kaſſe Oſtrowo 
ſucht tüchtigen 


Kaſſen⸗ Gehilfen. 


6718] Ein mit allen Geſchäften 
der Kreiskaſſe vertrauter 
Kreiskaſſengehilſe 
wird zum 1, Oktober cr. geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
ind an die Königl. Kreis⸗Kaſſe 
in Strelno zu richten. 

Kanditat, energ. Pädagoge, 
3. Erzieh. v. 14]. Knaben geſucht. 
Zeugn., Phot., Gehaltsanſpr. sub 
S. Lang fuhr poſtl. erb. 7432 
Agenten f. Trichinen⸗ u. Finnen⸗ 
Berfih. geg. h. Prov. ſ. überall 
Gen.⸗Ag. K. Juſchus Juſterburg. 


Handelsstand. 2 
Colporteure 


gm Vertriebe meines tlluftr, 
Familienkalenders „Der brave 
Preuße“ (Kalender für Oſt⸗ u. 
Weſtpreußen, Poſen, Pommern, 
Schleſien, Brandenburg) v. ſofort 


gegen ſeht hohe Brovifion geſucht. 
Max Schlamm Nachf. 
Ed. Holke, 
Wehla u Koftye) 
Verkäufer 
Manufakturiſt 


7092] Suche 1. od. 15. Oktbr. 
tücht., chriſtl. Verkäufer, fertig 
poln. for. Off. u. Zeugn. u. Photo⸗ 
graphie m. Ang. d. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 


Hermann Prinz 


in Neuenburg Wpr. 
7394) Suche für mein Kolonials, 
Material-, Eiſenw.⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ein. tüchtig., brauchbaren 
Kommis 
der in der Branche bewandert 
ſein muß. Kleinſtädter bevor⸗ 
ngt. Offerten wie Gehaltsan⸗ 
ö ber Wolff, ROTEL Ditpr 
ar Wo 7 
B. S. Jeugniſſe werden nicht 
zurückgeſchi 
Einen tüchtigen und ſoliden 
Gehilfen 
ucht zum 1. Oktober cr. für ſein 
lonial-, Deſtillations⸗ u. Eifen- 
waaren⸗Geſchäft 6727 
A. Oehlert, Kaukehmen. 


1. Oktober dauernde 


21 Jahre alt, ſucht z. 1. Oktober 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7685 


7720] Strebſamer, umſichtiger 


ſucht zum 1. od. 15. Oktob. auf 


erbeten. 


und 
einen flotten 


Verkäufer 


muß. 


anſprüche beizufügen. Eine 
Kaſſirerin 
und Buchhalterin 
findet ebenfalls dauernde und 
angenehme Stellung. 


Hermann Kallmann, 
Brieſen Wpr. 


71411 Für mein 
Materialwaaren- 
tions⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Oktober einen tüchtigen 

jungen Mann. 
H. Aßmann, Dirſchau. 


Deſt 
ſoliden, tüchtigen, erſten 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 


Sprache mächtig ſein. 
Gehalt 450 bis 500 Mark. 


C. v. Tadden, 
vormals J. Filbrandt, 
Dirſchau. 

7379) Für mein Mauufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
polniſch ſprechenden 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion. Meldung. 
ſind Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗ 
abichriften, möglichſt mit Photo⸗ 
graphie, beizufügen. 

Ph. Bialecki, Brieſen Wpr. 


6307] Su meinem Manuf.⸗ 

und Modewaaren⸗Geſchäft 

findet zum ſofortigen Antr. 

oder 1. Oktober ein tüchtig. 
Verkäufer 

d. perfekt polniſch ſpricht 


und mit der feineren Deko⸗ 
ration der Schaufenſtex 
vertraut iſt, dauernde Stell. 
Den Meldungen ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche, Photograph. 
und Zeugniſſe beizufügen. 
Hirschberg Nachf., 
Culm Wpr. 


6859] Für mein Eiſenw.⸗ und 
Baumaterialien ⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. einen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
46 — u. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 

Auch findet ein 


Volontär 
von ſogleich Aufnahme. 
J. Alexander Eiſenhandlung, 

Brieſen Weſtpreußen. 
7145) Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig, finden von ſo⸗ 
fort evil. 1. Oktober er. 
bei uns Engagement. 
Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſprüchen erbeten. 
Rehfeld & Goldschmidt, 
Allenſtein. 
Manufaktur, Mode⸗ u. 
Konfektionswaaren. 


7674| Für mein Herrengarde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche per bald 
einen tüchtigen 


verkäufer 


Lippmann Bromberg 
7532] Per 1. Oktober d. Is. 
ndet ein durchaus tüchtiger und 
olid veranlagter junger Mann 

Stellung als Qageri ft, er 

wünſcht volniſche Schrift und 

Sprache, wie auch gute Hand⸗ 

ſchrift. Gehalt dei freier Station 

und Wohnung 450 Mark. Be⸗ 
werbungen nur mit Ia. Zeug⸗ 
niſſen erbeten. 

A. Bonin, Gneſen. 

Daſelbſt findet ein Lehrling 
Unterkommen. 

Für mein Manufakturw.⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per 1. 
Oktober zwei durchaus tüchtige 

Verkäufer. 

PF. mit Bild und Gehaltsang. 

bei freier Station an 263 
S. Shrubs ti 
Landsberg a. W. 


Ein jüngerer Kommis 
für ein flottes Kolonialwaarens, 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchä 
ndet von ſogleich reſp. per 
ktober cr. Stellung. Bedin⸗ 
ung: Solidität, Fleiß, tüchtiger 
Exvedient. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 7429 an den Geſelligen. 


einkunft Bewerbungen mit Nach⸗ 
weis früherer erfolgreicher Thä⸗ 
tigkeit nebſt Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. unter Xp. 99 poſt⸗ 
lagernd Danzig, Hauptpoſtamt 


ad Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
ollwaarengeſchäft ſuche 


der gut dekoriren kann und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 
t Den Offerten bitte Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Gehalts⸗ 


Kolonial-, 
und Deſtilla⸗ 


aa Für mein Materialw.⸗ und 
lations⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober einen älteren, 


Meldungen mit Zeugniſſen an 


7334] Vom 1. Oktober d. 38. 
wird in unſerer Kolonialwaaren- 
Handlung die Stelle des 

erſten Gehilfen 

frei. Kenntniß der deutſch. u. poln. 
Sprache, geſchäftliche Erfahrun 
und Gewandtheit erforderlich. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 

Marchlewski & Zawacki, 

Graudenz. 

7340] Suche per ſofort reſp. 
ſpäter für mein Kolonialw.⸗ u. 
Delikateß⸗Geſchäft einen älteren, 
polniſch ſprechenden 


Kommis 
bei hohem Gehalt, auch finden 
zwei Lehrlinge 
Aufnahme. 

Joh. Stiller, Sens burg. 
7508) Für mein Manufaktur⸗ 
und Herrenkonfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich zwei tüchtige 
jüngere Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Meldungen mit 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchr. erb. 
Sonnabend und Feiertage ge⸗ 
ſchloſſen. Der Antritt kann ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober erfolgen. 

A. a Wwe., 

Strasburg Weſtpreußen. 
7486] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche ich p. 1. Ottb. einen tücht., 


älteren Verkäufer 
bei hohem Gehalt. 
9. Roſenfeld Nachfl., 
Marienwerder Weſtpr. 
Per ſofort reſp. 1. Okt. findet 
noch ein erſter Verkäufer, ſow. 
zwei jüngere Verkäufer bei 
hohem Gehalt und dauernder 
Stellung in meinem Manufaktur⸗ 
und Konfeftionsgeſchäft Beſchäft. 
David Itzig, Hohenſtein Opr. 
Für die Abtheilung Kleider⸗ 
ſtoffe ſuchen wir per I. Oktober 
einen tüchtigen, älteren [7236 


Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht, bei 
hohem Salair. 
Grorg Guttfeld & Co., 
Thorn. 
7550] Suche per 1. Oktober cr. 


einen tüchtigen 0 
Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Abſchrift der Zeugniſſe erb. 


Max Altmann, 
Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗Geſchäft 
Brieſen Weſtpreußen. 

Auch kann ein 


Lehrling 


ſofort eintreten. 
7585] Suche per 1. Oktober 
er, einen angehenden 
Kom mis 
für meine Deſtillation und Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft. Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbitte an 
W. Petrich, Lobſens 

in Poſen. 
7551] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer 
einen Volontär 


einen Lehrling 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig. 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


7130) Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Se e 
ſchäft ſuche per 1. Oktober einen 


jüngeren Verkäufer 


und Votontär. 
Am Sonnabend feſt geſchloſſen. 
Rhee en und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 
Der polniſchen Sprache mächt. 
B. Finkenſtein, Soldau 
Oſtpreußen. 


Ein junger Mann 
moj., poln. Sprache mächt., find. 
vom 1. Oktober d. Is. Stellung 
als Verkäufer imMode⸗ Manu- 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 
M. Michelſon, Nakel (Netze.) 


Ein junger Mann 
der polnischen Sprache mächtig, 
kann am 1. Oktober in meinem 
Kolonjal⸗ und Vorkoſt⸗Geſchäft 
eintreten. Gehalt 300 Mark. 

Moritz Kaliskt, Thorn. 

ür meine Eſſen⸗ u. Kolonial- 
Eber 8 ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober tüchtigen 

jüngeren Gehilſen 
d. deutſch. u. poln. Sprache mächtig. 
Gebalt nach Uebereinkunft. 

Offerten unter Nr. 7601 an den 
Geſelligen erbeten. 


7498] Suche zum 1. Oktober, 
eventl. auch früher, für mein Ma⸗ 
terial⸗, Schank⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen, jüngeren 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 


mit nur guten Zeugniſſen. 
J. Rutkowski's Nachfolg., 
Culm a. 


7793| Für mein Mauufaktur⸗, 

Koufektions⸗ u. Modewaar.⸗ 
Geſchäft (Sonnabends ge 
ſchloſſen) ſuche ich 


einen tüchtigen 
g. Mann. 


Meldungen ſofort erbeten. 


J. Krakauer, Crane a. Br. 


7359] Für mein Kolonial⸗ 
waaxen⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen 


jüngeren Gehilfen 
welcher auch der volniſchen 
Sprache mächtig iſt, per 1. Ok⸗ 
tober oder früher. 
G. Goroncy, Oſterode Oſtpr. 


9 3 SE 98 3 98 98 93 26 88 


7465] Zum 1. Ot 3 
tober cr, findet ein 


Gehilfe 2 
der Kolonfalwaaren⸗ BE 
brauche, mit ſchöner 
N Haudſchrift und der 
N polniſchen Sprache 
mächtig, in meinem 
Komtor dauernde 
Stellung. Meldungen 
1 nebſt Photographie 
* und Gehalts- An- 
ſprüchen erbittet 
Hermann Hein 
N Kolonialwaaren en- 


ros, Deſtillation u. 
ognaebrennerei mit % 
Dampfbetrieb 
Dirſchau. 


& NN NN 


6878] Für meine Deſtillation 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 


Gehilfen 


er Alters. Nur flotte 
erfänfer und die mit Lands 
kundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſtehen, wollen tia) unter An- 
gabe der Gehalts- Aunſprüche 
melden. 


C. J. Caspari, 


Rummelsburg Pommern. 


7087]. Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober cr. einen gut 
empfohlenen, ſoliden, jüngeren 

Kommis 
der poln. Sprache mächtig. 

Meldg. mit Zeugnißabſchriften 
erbeten. Briefmarken verbeten. 

Ernſt Martins, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Suche für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 
1. Oktober einen älteren [7275 


jungen Mann 
mit guter Handſchrift. Selbiger 
muß polniſch ſprechen und auch 
theilweiſe mit > rida te Ar- 
beiten vertraut ſein. 
Th. Struck, Pr.⸗Stargard. 


6605] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur- und Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft per 1. Oktober 
einen jüngeren, tüchtigen 

Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht, nur 
ſolche wollen ſich melden, die 
meiner Annonce entſprechen. 
Simon Michaelis, Dirſchau, 
Markt 9. 


1 jüngeren Verkäufer 
1 Lehrling 


ſucht per ſofort od. 1. Okt. d. J. 
Wohnung und Station im Hauſe 
des Chefs. 16196 
Bruno Lehnhardt Nachf., 
Inh.: N Klein, 
Strausberg bei Berlin, 
Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗, Glas⸗, 
Porzellan⸗ und Schuhmacher⸗ 
Artikel⸗ Handlung. 


NN AN 


7652] Die zweite 


2 Gehilfenſtelle 2. 


meinem Material» 
* 28 und Deſtilla⸗ 2 


tions⸗Geſchäft iſt durch 

einen % 

jungen Maur x 
28 welcher tüchtiger Expe⸗ 

dient ſein muß, zum 

1. Oktober cr. zu be⸗ 
7 ſetzen. > 4 
SE Guitav Marg, Bütow 88 

in Pomm. 


— 96 26 20 9038 
Ig. Mann 


tertalift, als Exvedient für 
wae SE per 1. Oktober cr. 
eſucht. Bost fiers 
ft. Franz, Artillerie⸗Kaſerne, 
Vromberg. 
7587 Zwei tüchtige 


Verkäufer 
und zwei Lehrlinge 


uche per ſofort für mein Tuch⸗, 
Manske und Modewaaren- 
Geſchäft. Den Offerten bitte 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bei 1 er Station und Wohnung 
beizufügen. 

Kauf aus A. Iſakowski, 

Raſtenburg. 


Einen Sommis 
ein Kolonialwaaren⸗ 
Beau per 1. Oktober er. 
eldungen unter 6. R. 100 
poſtlagernd Marienburg. 

7505] Für m. Manufakturw.⸗ u. 
gonſeltſensgefch ſuche p. 1. Okt. 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 

Verkäufer 
mof., d. poln. Spr. macht. Off. m. 
Ge at pa u. Zeugni en erb. 
S. Roſen baum's Wwe., 
Neuenburg Wpr. 


Für unſer Eiſenwgaren-Geſch. 
ſuchen wir per 1. Oktober einen 
tüchtigen [7125 


eriten jungen Mann 
An leier er Offerten mit 
altsanſprüchen u. iß⸗ 
abſchriften da : ane 
errmann's Gibes 
Pr.⸗Friedland. 
7405] Suche für mem Mas 
nufakturivaaren-Gejchäft zwei 
jüngere Verfäufer, 
J. Rimmek 
Johannisburg Oſtpreußen. 
nae 12 per 1. oder 15. 
ober einen jungen, d 
Sprache mächtigen. Pins FRE 
‘ Gehilfen 
für mein Materialgeſchä 
Gaſtwirthſchaft. oni e 
Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. Marke verbeten. 
F. Koesky, Marwalde. 


7514] Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort zwel 
tüchtige 
Verkäufer 

chriſtlicher Konfeſſion. Offerten 
bitte Zeugnißabſchriften, Geh.⸗ 
Anſprüche und Photographie bei⸗ 
zufügen. 

Bruno Hoenig, Heilsberg. 
7581] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros & en 
detail ſuche per 1. Ottober 
einen jüngeren 


Kommis 
welcher der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig iſt. 

M. Pilz, Oſtrowo. 


Kommis 
Materialiſt, kann am 1. Oktbr. 
eintreten. Derſelbe muß poln. 
ſprechen können, Bewerher 
wollen Abſchrift ihrer Zeugniſſe, 
Gehaltsanſpr. und Angabe der 
Konfeſſion baldigit einreichen. 
E. Weikuſat, Neuſtadt Wpr. 


Jüngerer Kommis 
für Kolonialw.⸗ u. Schankgeſch. 
per 1. Oktober er. geſucht. Off. 
unter Nr. 6642 a. d. Geſell. erb. 
6563] Für mein Getreide und 
Saatengeſchäft jude ich per 

Ofiover cr. einen in dieſer 
Branche erfahrenen, tüchtigen 


jungen Mann 
der mit der Buchführung und 
Korreſpondenz vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsangabe erbeten. 


7557] Für mein Manufaktur⸗, 
Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
welches an Sonn, u. Feſttagen 
geſchloſſen iſt, ſuche ich per ſofort 
oder 1. Oktbr. cr. mit günſtigen 
Bedingungen ein. jüng. Kom⸗ 
mis, d. polniſch. Sprache mächt., 
2 Volontäre, 1 Lehrling. 

Louis Neumann in Samter, 

Provinz Poſen. 


7558] Suche per 1. Oktober er. 
für mein Manufakturw.⸗ u. Kon⸗ 


ektionsgeſchäft einen der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtigen 


tüchtigen Kommis 
ſowie einen 
Volontär 


oder Lehrling. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Neumann Schendel, 
Inowrazlaw. 


Im. Auftr. ſ. tücht. Handl. ⸗ 

Geh. p. fof. o. fp. 2 Briefm. 

einleg., d. ſ. Antw. i 105 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


Materialiſt. u. Lehrl. p. Okt. ſ. im 
Auftr. J. Koslowski, Danzig, 
Breitg. 62. V. 1. Okt. ab verlege mein 
Tomtor Heil. Geiſtgaſſe Nr. 81, I. 
7604) Ein tüchtiger 
junger Mann 

für meine Eiſenwaarenhandlung 
und Haus⸗ und Küchengeräthe, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen erb. 

Hermann Reiß, Graudenz. 


Tücht. Vertäufer 
welcher e deko⸗ 
riren kann, per ſofort gau. 
Zeugnißabſchr. und Salafranſpr. 
erbeten. [7597 


7620] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗Ge 
ſchäft per 1. Oktober einen 
tht. Verkäufer, moj. 
der polnischen Sprache mächtig. 
Meldungen jind aan kopien, 
8 bei freier Station 

en. 
ann Nachfl, A. Bieber, 
Pelplin. 


77281 Für mein Matertalwaar.s 
und Schantgej@äft verbunden mit 
Eiſenkurzw. und Baumaterialien, 
ſuche zum ſof. Antritt einen 

Gehilfen a 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
bat, freund u. flotter Exped. iſt. 

J. Leick, Hoch⸗Stüblau. 

7268] Suche für mein Manus 
fakturwaaren-Geſchäft einen 
jüngeren Verkäufer 


ſowie eine — 

neidere oe 

Marbert jein m „ver 1, Oktob. 
D. Arendt, Wongrowitz. 

j t r mein 
material. und Scankgeſchaft 
einen jung. Kommis 
der be ye hee es 5 eren 

0 ‘ 
Loebau Weſtpr. [7616 
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eich. ir mein Manufatturw.- 
iven ALS brauche einen jüngeren 
é 7 
„ jungen Mann, 
mit h dig. Eintritt b. fr. Sta 
nif zum Samy, Cling. 
Ma⸗ 7795] Einen tüchtigen, 
Yi jüngeren 
“i ee Gehitjen & 
* der polniſchen Sprache 
en > 4 mächtig, ſucht von fofort 
1 oder 1. Oktober cr. für 
1527 ſein Manufakturwaar.⸗ % 
ay J Lend. Kloß, Balla WM 
N d. Kloß, Bia 
x Theo zpreaßen. 
a 9496 90 96 96: 90 20 96 96 
bes " 7683) In meinem Solonialw.- 
Geſchäft engros & endetail findet 
— { ein gu tiger, 
ur älterer Kommis 
wel j dauernde Stellung per 1. 10. cr, 
A. Bitterkleit, Wollſtein, 
Poſen. 
6 
ei» 7687] Suche für mein 
Manufakturwaaren⸗ u. 
10 Koufektious⸗Geſchäft pr. 
ale 1. Oktober zwei 
en „ 
„* Ich. Verkäufer 
N Gehalt per anno 480 
N bis 600 Mark bei freier 
In, Station und Wohnung, 
Beide müſſen der poln. 
0. Sprache vollſtänd. mächt. 
7 fein. Stellung dauernd. 
0 Off, mit Zeugnißabſchr. 
br. u. Photogr. erbittet 
In. Bernhard Chaskel, 
er Argenan, 
ſe, 
er 
; ö 7755] Für mein Kolonial⸗, De⸗ 
= AN u, Eiſengeſchäft ſuche 
} ch einen 
di. jungen Mann 
if ber N det Sprache mächtig. 
— J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 
— 7764] Einen tüchtigen, zuver⸗ 
er läſſigen, der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 
Gehilfen 
1b fuche zum ſofortigen, eventuell 
0 er tie: Schmiegel 
5 en „ ’ 
4 ; Medizinal-Drogen-, Farben⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Handlung. 
= Für mein Material- u. Eifen- 
t, Geſchäft ſuche vom 1. Oktober 
n einen älteren 5 17760 
. Gehilfen 
be der verſteht, das Geſchäft ſelbſt⸗ 
‘ ſtändig zu leiten. Auf Wunſch 
ad bin ich bereit, das Geſchäft in 
5 Pacht oder auch käuflich abzu⸗ 
> geben, Perſönliche Vorſtellung 
— iſt erforderlich. 
K A. Doering, Wartenburg Op. 
2 =— — — — 
ie Herren» Konfektion 
per ſofort x. 
ja. Verkäufer 
pet. Off. ſ. Gehaltanſp. bet n. 
Station u. Org.⸗Zeugn. beizuf. 
Gebrüder Studinski, 
Dortmund. 
Pr 7787] Für mein Teen 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft jude 


per 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. eldungen mit Ge⸗ 
haltsanſpr. erbittet 

—Noritz Lewin, Pakoſch. 


ood) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen 


jungen Mann 


Ini S wünſcht. 
eee en. 
77651 Einen tüchtigen 
Expedienten 


ſuche für meine Deſtillation⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗ Handlung vom 
1. Oktober er, ab. Gehaltsan⸗ 
ſprüche nebſt Zeugniſſe u. Photo⸗ 
N graphie erbeten. 
N Hermann Barke, Elbing. 


7745] In meiner Manufaktur, 
Modewaaren errens, Damen- 
und Kinder ⸗Kon eftion finden z. 
1. Oktober 


| 2 tücht. Verkäufer 
2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
Stellung, letztere müſſen auch in 
Putzarbeiten bewandert fein. 
„Herrmann, 
Kaufhaus Hohenzollern, Zoppot. 
. ̃ ere 


Für unſer Tuch⸗, Ma⸗ 
nufattur⸗u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per ſoſort 
reſp. 1. Ottbr. zwei wirk⸗ 
lich tüchtige - 


Verkänfer und 


Dekorateure 
chriſtl. Confeſſ., der poln. 
Sprache mächt., bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeug⸗ 
niſſen u. Photogr. an 

Gebr. Roehr 
7694] Ortelsburg. 
Daſelbſt finden Stellung 
zwei Verkäuferinnen 


und zwei Lehrlinge. 


Schmiede un 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung. 


Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie 
Ernst Hildebrandt, Akt -Gej., Maldenten Oſtpr. 
Für unſere Ringofenziegelei wird ein verheiratheter 


Heizer 


von möglichſt bald geſucht. 


abſchriften und Gehaltsforderung bei freier Familien ⸗ 


Brennung und Kartoffelland an 


Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie 
Ernst Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., Maldeuten Oſtpr. 


Tüchtige Former 


d Kreisſäger 


„ Dreher 
[7422 ” Schmiede 
” Schloſſer 
bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit geſucht. 12873 
Maſchinenbaugeſellſchaft 


Oſterode Oſtpr. 


Tcht. Kupferſchmiede 


Schriftliche Meldungen mit Zeugniß⸗ erhalten dauernde Beſchäftigung 
Robnung, bi L. Wilhelm, Elbing 
[7423 | 7553] Weſtpreußen. 
Einen tüchtig. wenn auch verh. 
Schmied 


7820] Ein Aerlali Tann e 
gelernter Materialift, kann f. e. 
Kantine ſofort eintreten. Zeugn. 
und Gehaltsauſprüche zu richten 
A. R. Culm, Jäger⸗Kantine. 


Gewerbevi. Industrie 


Ein Techniker 


zum Aufſtellen der Abrechnung 
des Amtsgerichtsgebäudes und 
Gefängniſſes in Wartenburg 
Oſtyr wird gegen 6 Mk. Diäten 
geſucht von 17352 
Maurermeiſter Kadereit 
in Allenſtein Oſtpr. 


Für die Beaufſichtigung der 
Werkſtätten einer Fabrit landw. 
Maſchinen wird zum 1. Oktober 
d. 33. ein 


jüngerer Techniker 


geſucht, der in der Branche er⸗ 
lahren, energiſch, tüchtig und um⸗ 
ſichtig ſein muß. Nur ausführ⸗ 
liche Offerten mit Angabe des 
Lebenslaufs und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, aus den. die Befähigung 
hervorgeht, können Berſickſich⸗ 
tigung finden und ſind brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7733 an den 
Geſelligen zu richten. 
76571 Zwei brauchbare, zuver⸗ 
läſſige 4 
Braugehilfen 
können ſofort eintreten. Lohn 
monatlich 36 Mk. bei frei. Stat. 
Meldungen an 
Braumeiſter Stelter, 
Brauerei Rondſen b. Graudenz. 
Ein nicht zu junger Schrift⸗ 
ſetzer (N.⸗V), wenn mögl. der 
poln. Spr. mächt., d.mit Aceid.⸗Arb. 
gut vertr. ijt, u. an d. Schnellpreſſe 
mit Gaſtmot.⸗Betr. Tücht. leiſtet, 
w. z. Anf. Okt.geſ. Mld.ſ. Zgn.⸗Abſch. 
u. Geh.⸗Anſpr. beizufüg. Oskar 
Auſchwitz, Buchdruckerei, Lyck. 
73711 Ein tüchtiger, junger 
Buchbindergehilfe 
kann zum 1. Oktober d. 38, ein⸗ 
treten bei 
Reinhold Sommer, 
Neuſtett in. 
7754 Junger, ordentlicher 
Buchbindergehilfſe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
B. Schultz, Buchhandlung, 
Zempelburg. 


Buchbindergehilfen 
ae geſucht. Koſt und Logis 
m Hauſe. 17496 
D. Lindemann, Graudenz. 
Einen jungen „7700 
Uhrmachergehilfen 
oder Volontär 


und einen Lehrling 
ſucht per ſofort oder 1. Orbr. 
. Kising, 
Uhrmacher und Goldarbeiter 
Biſchofswerder Wpr. 


Malergehilſen 
verl. f. dauernde Winterarb. W. 
Steinbrecher, Thorn, Hundeſtr. 9, 

Malergehiſen 


können ſofort eintreten. 7788 
Fenſel, Graudenz, Schützen⸗ 


ſtraße 5. 
Malergehilfen 
ſtellt ein. Winterarbeit, Reiſe 

vergütigt. 


17636 

Hagedorn, Brieſen Wor. 
7650] Suche zum 1. Oktober ein. 
jüngeren ‘ N 

Konditorgehilfen 
der ſelbſtändig arbeitet, im Laden 
behülflich fein muß und Warzivan 
arbeiten kann. Zeugnißabſchrift. 
bitte einzuſenden an 


G. Backe 
Konditor und Bäckereibeſitzer, 
Chriſtburg Wpr. 


Konditorgehilfe 
findet fof. od. 1. Okt. dauernde 
Stellg, Off. m. Gehaltsanſpr. an 
B. Kuszubowski, Pr.-Stargard. 


Ein Konditorgehilſe 
findet Stellung bet [6536 
Julius Fiſcher, Nadel 
(Netze). 

73411 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter), kann ſofort ein⸗ 

treten bei 

O. Haegner, Di.⸗Eylau. 
Acht. Barbiergeh. F. ſog l. 5d. d 
25. Spt. eintr. b. J. Penner Ww. 
Marlenburg Wyr., Langgaſſe 19 
7171) Suche von ſofort einen 


lücht. Varbiergehilfen. 


A. Fiſcher, Roſenberg Wpr. 

7707 Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 

dauernde Stelle, gutes Gehalt, 


kann ſich melden bei 


Geyer, Inn 
* & rags 15 een 
Ein tücht. Barbiergehilfe 


kann ſofofort eintreten. Gehlhar 
Bromberg, Bahnhofſtraße 97. 


Einen tüchtigen Barbiergeh. 
wünſcht den 20. d. Mts. oder auch 
päter Auguſt Ortmann, 
we, Barbiergeſch., Neidenburg. 


von ſofort ſucht 17734 
Oberländ. Dampf⸗ Brauerei, 
Pr. Holland. 

Daſelbſt kann auch ein 


Tht, Schneidergeſell. Brauerlehrling 
können ſich melden bei [6480 [eintreten. 


A. Friedrich, Schneidermeiſter 
in An gerburg. 


Schneidergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſucht 17626 

Knoblauch, Schneidermeiſter, 
Roſenberg Wejtpr. 


Schneidergeſellen 
tüchtige und fleißige Arbeiter, 
auch für feine Uniformen, finden 
ſofort dauernd hochbezahlte 
Arbeit bei 12899 
B. Doliva, Thorn. 


Tüchtige Tiſchler 
für dauernde Beſchäftig. geſucht. 


Miraß & Börnicke, Graudenz. 
Tiſchlerei m. Dampfbetrieb. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf beſſere Möbel, finden dau⸗ 
ernde Veſchäftigung. Reiſekoſten 
werden vergütet. 5 
A. Muxawski, Tiſchlermeiſter, 

Brieſen Weſtpr. 
5974] Suche ſofort 


einen Geſellen 
der auch in Polſterarbeit be⸗ 
wandert iſt. 
B. Leiſtikow, Callies i. Pom. 
Sattler und Tapezier. 
76391 Zwei 


Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort 
C. Strehlau, Strasburg. 


2 b. 3 Sattlergeſellen 


können ſofort eintreten. 7710 
Primas, Neuſtettin. 


1 tücht. Sattlergeſelle 
kann ſof, oder in 14 Tagen ein⸗ 
treten bei Czarkowski 
Sattlermſtr., Graudenz. [760% 


Tüchtiger Tapezirer 
und Dekorateurgehilfe findet 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 17150 
E. Glatten, Möbelgeſchäft, 
Culm a. W. 


Brunnenbohrmeiſter 
für Tiefbohrung von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Lentz, Manrermeiiter 
Argenau. 
Zu ſofort oder ſpäter werden 


3 b. 4 Brunnenbauer 


vertraut mit Tiefbohrungen, bei 
bobem Lohn gejudt. [7084 
€. Holtfreter, Graudenz 


Brunnenbauer 
für Bohrbrunnen geſucht fofort. 


Akkord oder Wochenlohn. 7752 
Rich. Leiſegang, Schönlanke. 


Zwei Töpfergeſellen 


Werkſtubenaxbeit., für dauernde 

Beſchäft. ſucht v. ſofort Franz 

Maſewskt, Lautenburg Wpr. 
73671 „Ein tüchtiger 


4944] Domin, Naudnip Wpr, 
Bahn⸗ u. Poſtſtation, engagirt 
zu Martini od. 1. Oktober d. J. 


1 verh. Schmied mit 
Burſchen 
1 verh. Kutſcher 
1 verh. Kuhmeiſter 
2 verheir. Knechte 


ohne Scharwerker 


3 verheir. Inſtleute 


: mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 


Gejucht 
zur Führung eines neuen Lanz⸗ 
ſchen Dampfdreſchapparates 
ein ordentlicher, nüchterner 


Maſchiniſt 


bei hohem Verdſenſt. [7489 
W. Fast, Laaſe 
bei Marienburg Weſtpr. 


Schmied⸗Geſuch. 
7182] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen Schmied, 
welcher im Hufbeſchlag und Ma⸗ 
ſchinenreparatur bewandert iſt, 
bei gutem Lohn und Deputat. 
Dom. Elſenau bei Bärenwalde 

Weſtpreußen. 
Die Guts verwaltung. 
C. Hakius. 


Ein tücht. Maſchiniſt 
gue 1 eines Dampfdreſch⸗ 
pparats, findet dauernde und 
lohnende Bec eum bei 
Carl 


omnitz, 
7702] Biſchofswerder Wpr. 


Ein tüchtiger Schmied 


(Schirrmeiſter) kann ſofort od. 
ſpäter eintreten bei 1716 


168 
E. Till, Schniedemeiſter, 
Bromberg, Mautzſtraße 13. 
7731] Einen geprüften 


Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchine, mög⸗ 
lichſt mit Stellmacherei vertraut, 
ſucht per ſofort 

Gutsbeſitzer Brunk, 

Eidenhain p. Wonſoſch, 
Bez. Bromberg. 
17393] Zu Martini cr. wird 

ein verheir. tüchtiger 


chmied 
der auch den Dreſchapparat 
richtig zu leiten verſteht, ſowie 
ferner ein verheiratheter 
Knecht 
mit Scharwerker 
ein verheiratheter 


Kuhhirt 
mit Scharwerker 
geſucht nach Milewo b. Harden⸗ 


Wöttchergeſelle berg. 
wird geſucht auf dauernde Be- | 7086] Jüngere 
chäftigung. 


Sch miedegeſellen 

ſtellt ſofort ein 

3 Stahnke, Maſchinenfabrik, 

— eſſen Weſtpr. 

7316] Ein tüchtig. verheirath. 

Schmied 

mit eigenem Handwerkszeug, der 

einen Burſchen zu halten hat, zu 

Martini er, geht in Anna» 
e 


ber er Perſönliche 
Vorſtellung. 


i 
Otto Fiſcher, Böttchermeiſter, 
Neuenburg Weſtpr. 


Einen tüchtig. Völlchergeſellen 
verlangt 17681 
Bölitz, Bromberg, Mauerſtr. 


Tüchtige 17373 


Glaſergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
guna bei a dee 
rzechowski, Leſſen Weſtypr. 


Ein. Klempnergeſellen ſollden und zuberläffigen 
verlangt Carl Sontowski, Maſchiniſten. 
Löbau Weſtpr. [7280 | Derjelbe muß in Gyps brennen 


SURO ee ſowie mit dem maſchinellen Be⸗ 


Tüchtige triebe und Lichtanlage eingehend 


biſenoͤreher |e Beet 


turen ſelbſt auszuführen im 
Stande ſein. Den Meldungen 
bei hohem Lohn für dauernde 
Beſchäftigung ſuchen [7115 


ind Zeugniſſe über bisherige 
Fr. Baehcker & Söhne, 


Thätigkeit, Angabe des Alters, 
der Familienverhältniſſe und d. 
Maſchinenfab rif, Inſterburg 
Tüchtige 


Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Maſchiuenſchloſſer 
E 


Wapno'er Gypsbergwerke, 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


Bollmann & Co., Wapno 
Gebr. Kirschstein, 


(Bojen). 
Ein tüchtiger 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Pr.⸗ Holland. [5288 


Schmiedegeſelle 
7612] Zu Martini ſuche einen 


der vor dem Feuer arbeiten kann 
nüchternen, verheiratheten 


und im 
iſt, kann ſofort eintreten. 7635 
Deputat⸗ Schmied. 
Sennecke, Rittergutsbeſitzer, 


Chr. Labs, Schmiedemeiſter, 
Briefen eftpr. 
Alt⸗Pruſſi bei Gotthelp, 
Kreis Konitz. P 


no. 


ſuchen wir per 1. Ottober oder 
15. Oktober d. J. einen durchaus 


7699] Ein tüchtiger, durchaus 
nüchterner 


Lokomotivführer 
wird für die Dauer der Rüben⸗ 
verarbeitung geſucht. Antritt 
1. Oktob. od. einige Tage früher. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
an Zuckerfabrik Velplin. 


7478] Für unſer Gypsbergwerk 


ufbeſchlag bewandert D 


Ein Schmied 


firm im Hufbeſchlag u. Lowren⸗ 

reparatur, wird zum 1. Oktober 

d. Is. geſucht. [7464 

H. Splittgerber, Grembotſchin. 
Tüchtige 


7272 
Keſſelſchmiede 


bei gutem Lohn dauernd geſucht. 
Petzold & Co., Inowrazlaw. 


Stellmacher 


unverheirathet, evangeliſch, tücht. 
in ſeinem Fach und vertraut mit 
allen Gutsarbeiten, wird von 
ſogleich geſucht in Kowallek 
bet Gr.⸗Leiſtenau. 17697 


Müllergeſellen 


ſuche von ſofort. Neubauer, 
Schwarzbruch b. Roßgarten. 


Ein tüchtig. Müller 
der mit Walzenſtuhl und Sicht⸗ 
maſchine vertrant iſt, findet ſo⸗ 
fort dauernde Stell. auf meiner 
Holländermühle, Selbſtvordreh. 
Kuchenbäcker i. Kgl.⸗Rehwalde 
Tüchtiger Müllergeſelle 
d. poln. Sprach. mächt., f. Kunden⸗ 
müllerei, findet von 28. d. Mts. 
Stellg. Geh. 30 b. 40 Mk., je nach 
Tüchtigk. in Dampfmühle Lobodda 
bei Gr.⸗Schliewitz, Bahnſt. Czersk. 
7560] Suche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, jüngeren 


Müllergeſellen. 
Daſelbſt kann ſich auch ein kräft. 


Müllerlehrling 
melden. Lehrzeit 2 Jahre; monat 
lich etwas Gehalt. 

R. Finger, Werkführer, 
Adl.⸗Neumühl b. Jablonowo. 

7503] Zwei ordentliche 


Müllergeſellen 
Lohn 30 Mk. monatlich, können 
Dort eintreten. 

kühle Bedlenken b. Laskowltz 
Weſtpreußen. 
H. Kämmer, Werkführer. 


7356] In Windmühle Damerau, 7 


Kr. Culm, kann ein 


junger Müller 
für dauernd eintreten. 
H. Ringermuth. 
7511] Zum 1. Oktober cr, ein 
tüchtiger 
Müllergeſelle 
geſucht. 
E. Koy, Mühle Wormditt 
Oſtpreußen. 


Ein. Müllergeſellen 
für Windmühle und 
einen Lehrling 
ſucht von ſofort [7628 
Schilfowsti, 
Skurpien bei Soldau. 
75911 Einen jüngeren 


Müllergeſellen 


ſucht von ſogleich 
H. Loepke, Mühle Soldau Opr 


Müller 
reſp. Werkführer, einfach und 
beſcheiden, d. ſelbſt mitarbeit. und 
der Mühle ſelbſt. vorſtehen kann, 
für Kunden⸗ und kl. Geſchäfts⸗ 
müllerei, mit langjähr. Zeugn., 
zum 1. Oktober geſucht. Gehalt 
per Monat 40 bis 45 Mark. 
Zeugnißabſchriften ſofort ein⸗ 
ſenden unter Nr. 7365 an den 
Geſelligen. 
7399] Verheiratheter 
Windmüller 


mit kleiner Familie und guten 
Zeugniſſen, findet bei perſönlicher 
Vorſtellung in Gulbien bei 
Schwarzenau zu Martini d. Is. 


Stellung. ilian, 
Mühlenbeſitzer. 


7693] Suche zum 1. Oktober d. 
38. einen gewandten, foliden 
Müllergeſellen. 
Adolf Schwarz, Dampfmahl⸗ 
u. Schneidemühle, Guttſtadt 
Oſtpreußen. 


7049] Ein erfahrener, gut 

empfohlener ‘ 
Zieglermeiſter 

der mit der Verarbeitung von 
rothbrennendem Thon, ſowie mit 
der Herſtellung von Vormauer⸗ 
ungsſteinen vertraut iſt, wird 
für eine Dampfziegelei in Oſtpr. 
bei hohem Lohn od. Akkord per 
1. Januar k. Is. geſucht. 

Schriftliche Meldungen mit 
8 


eugnißabſchriften zu richten an 
rig Cohn, Königsberg i. Pr., 
Tamnauſtraße 14. 


Ein kautionsfähiger * 
Zieglermeiſter 
für Ringofenziegelei (Handſtrich 
1½ Millionen) wird zu Neujahr 
oder 1. April 1900 geſucht. Nur 
tüchtige Kräfte finden Berück⸗ 
dagen; Verſchwiegenheit wird 
* 


zugeſtchert. 
Offerten unter Nr. 7554 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Zieglermeiſter 
d oder älterer 
Zieglergeſelle 
wird anderer Unternehmung 
Fata von ſofort 8005 um 
ertig Brennen von 300 Mille 
Ziegel. Nur jorge mögen ſich 
melden, welche ſicher im deutſch. 
fen z. Brennen verſtehen. Die 
genannten Rohziegel ſind bereits 
eh g Lohn nach Uebereinkunft. 
Gefällige Offerten unter Nr. 
7038 an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige 


Zimmerleute 
erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn. 

Franz Bäſell, Baugeſchäft, 
77861 Culmſee. 


77571 Noch zwei 
Maurerpolire 
mit je zehn Geſellen 


können ſich melden bei 
O. Karge, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Hammerſtein. 
7468] Ein tüchtiger 


Maurerpolir 
mit 15 Geſellen 


ſoſort verlangt 
Paul Böhm, Maurermeiſter, 
Bromberg, Danzigerſtraße 61. 


7576) In Trankwitz bei 
Budiſch Bahnhof Troop) wird 
u Ende Oktober bezw. Anfang 
tovember cr. ein ordentlicher, 
verheiratheter 


Hofmaurer 
mit Scharwerker, der gegen 
beſ. Vergütung auch die Loko⸗ 
mobile zu führen und als Amts⸗ 
diener zu fungiren hat, geſucht. 
Nur Bewerber mit guten Zeug⸗ 
ris über Fleiß, Nüchternheit 
und Zuverläſſigkeit, wollen ſich 
an den Unterzeichneten wenden. 

von Kries. 

1584] Ein zuverläſſiger 
Steinſetzer⸗Polier m. 


ſechs Setzern 
für 5000 Quadratmeter Pflaſter, 
Dan jofort geſucht. 
W. Lontberg, Bauunternehm. 
Neumark Wpr. 


Steinſetzgeſellen 


erhalten bis zum Winter Arbei 
bei Th. Dingler, Graudenz. 


50 tücht. Kopf⸗ 
ſteinſchläger 


werden noch verlangt bei 
dauernder Beſchäftigung und 
hoher Lohnzahlung vom 
Bauunternehmer Berger, 
551 Bromberg. 
„Meldungen an Geſchäfts⸗ 
führer Meyer, Löbau Wpr. 


“Landwirtschaft 
6635] Dominium Klaukendorf 
Oſtpr. ſucht von fofort einen 


nüchternen, einfachen, älteren 
gewiſſenhaften 


Hofwirthſchafter 


und Verwalter der Vorräthe. 


Ein anſtändiger 


Juſpektor 
dels Gehalt 400 Mark und 
reie Station exkl. Betten und 
Wäſche. Offerten unter Nr. 7189 
an den Geſelligen erbeten. 
6922] Junger, gebildeter 


Landwirth 


zum 1. Oktober als Mg ee 

gejucht. Meldungen mit Beug- 

nißabſchriften erbeten. 

Dom. Gelens bei Culm a. W. 
Von ſogleich wird ein brand 

barer, energiſcher 


Inſpektor 
für ein Gut von ca. 500 Morgen 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 7254 an 
den Geſelligen erbeten. 
7477] Zum baldigen Antritt 
ſuche federgewandten 


zweiten Beamten. 
Wienecke, Uſchikowo bei 
Elſenau. 


giſcher, evangel. 


Hofverwalter 
bei 360 Mark Gehalt per anno 
zum 1. Oktober cr. geſucht in 
Annaberg per Melno Weſtpr. 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, erbeten. 


7138] Dom. S 
Unislaw Weſtpr. 
Oktober 
zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 


Gehalt 300 Mark p. a. und 
freie Station. Zunächſt Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
Nichtbeantwortung innerhalb 
acht Tagen gilt als Abſage. 


Ein ſolider, alter 


Wirthſchafter 


am liebſten früherer Beſitzer, für 
mittlere Wirthſchaft, wird per 
1. Oktober d. J. geſucht. Geil. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
Baan Nr. 7643 an den Geſellig. 
erbeten, 


7510] Auf einem 500 ha groß. 
Gute in Oſtpr. findet vom 1. Ok⸗ 
tober d. 38. ein älterer, erfahr., 
durchaus tüchtiger, unverheirath. 


Oberinſpektor 
Stellung. Meldungen unter Ein⸗ 
reichung von Zeugniſſen in be⸗ 
glaubigter Abſchrift ſind zu richt. 
poſtlagernd unter Chiffre A. H. 
Rhein Oſtpreußen. 


‘ 


venborn b. 
udt zum 1. 
einen federgewandten, 


Suche zum 1. Ottbr. einen 
älteren, gebildeten 17743 
Beamten 


der in Brennereiwirthſchaft ere 
fahren, und mit Buchführung u. 
Guts vorſteher Geſchäften vere 
traut iſt. Gehalt 400 Mk. excl. 
Wäſche. Meldungen unter 
7743 an den Geſelligen erbeten. 
7690] Zum 1. Oktober er. wird 
ein tüchtiger, ſolider 


Wirthſchafts beamter 
unter Leitung des cea 
ejucht. Brennerei + Wirtbichaft 
olniſche eee erwünſcht. Ge: 
alt 300 Mk. Familienanſchluf 
Dom, Dar p. Witt⸗ 
mannsdorf Weſtpr. 


7727] Einen jolid,, tüchtig., ev. Gärtnergeh. und 2 

e ſucht von ſofort 

i [7678 

elde bei Bromberg. 
Auf ein Gut in Weſtpr. wird 

zum 1. Oktober ein und 


um 1. Oktober. . 
ehaltsanſprüchen ſind zu 


Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 
5 Landwirthſchaftsbeamte, theils 


erheir., 


geſucht, der in Blumen und Ge- 
müſezucht erfahren ift und ſelbſt 
i Derjelbe muß Jäger 
und hat auch 
Wald zu beaufſichtigen. 
210 Mk. p. a., Tantieme und 
Schußgeld. Meldung. mit 5 
nißabſchriften unt. Nr. 6722 
den Geſelligen erbeten. 


6805 Tüchtiger, unverheirath. 


M. 1 Charlottenburg 4 poſtlagd. 


Zweiter Juſpektor 

rk Gehalt, findet ſo⸗ 
ort Stellung. Dom. Engels⸗ 
burg bei Graudenz. 
7488] Zum I. Dftober oder 
Water (ſpäteſt. Termin Neri. 
1:00) ſucht Dom. Spittelhof 
bei Elbing einen zuverläſſ., 


intenſiver Wirthſchaft bereits 
bewährten, unverh. 


Beamten. 


Derſelbe muß mit der prakt. 
Ausführung all. landwirth⸗ 
Arbeiten vertraut 
ſein und für Viehzucht⸗ und 
Jutereſſe und Ber- 
ſtändniß beſitzen. 
bei freier Station 
Mk., bei befriedigenden 
Leiſtungen jährl. um 100 Mk. 
ſteigend. Dienſtpferd. Lebens⸗ 
lauf, Referenzen einzuſend. 

7186] Suche zum 1. oder 15. 
Oktober einen energiſchen, evang., 


Inſpektor 
unter meiner Leitung, bei 240 
Mark Gehalt. Familienanſchluß. 
A. Spalding, Gutsbeſitzer, 
Wtelno, Poſt Triſchin. 
Zum 1. Oktober wird 


eine Elevin 


Landwirthſchaft ver 
2 Famtlienanſchluß 
zugeſichert. Off. an 1 
Beſ. Kaminski, 
Raikau bei Pelplin. 


E. Wirthſchaftseleve 
findet zum 1. Oktober d. Is. ohne 
hlung bei mir Auf⸗ 
rſönliche Vorſtellung 
17686 
A. Plehn, Kopitkowo 
bei Czerwinsk. 
7136] Junger, kräftiger 


ein Stück 


zum 1. Oktober d. 38. gefucht. 
Bialachowken p. Hoch⸗Stüblau 


7748 Zwei tüchtige 
Gärtnergehilfen 


ſtellt ein Th. French, Graudenz. 
7118] Ein unverbheiratheter 


findet vom 1. Oktober gute in 
bei Station Geierswalde. 


Vier Knechte und 
zwei Inſtlente 


letztere mit Schar 
zu Martini d. Is. 
Dom. Targowisko bei Löbau 


werkern, ſucht 
16637 


77051 Suche von fofort einen 


Interſchweizer 


Lohn 35 Mark. 
Dom. Storlus, Bahnſt. Stolno. Th 
Suche zum J. Oktober 
einen Unterſchweizer 
g u. hoher Lohn 
. Rubin, Ober⸗ 
ſchweizer in Kl.⸗Schönwalde, 
Station Wiederſee, Kreis Grau⸗ 


gute Behandlun 


ee Einen unverbeiratheten, 


Leutewirth 


fucht von ſofort eventl. 1. Or⸗ 
tober oder Martini. 
Domäne Strasburg. 


2 Juſtleute und 1 Pferdeknecht 


aus nur guter Familie, findet 
von ſogleich Stellung zur weit. 
Ausbildung in d. Landwirthſchaft, ſuch 


evtl. kleines Taſchengeld. 
lenanſchluß Bedingung. 
8, Amalienhof per 


Brennereilehrſing. 
7286] Junger 
Luft hat das Brennereifach 
zu erlernen, kann ſich unter 


ucht v Martini cr. bei hoh. Lohn 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 
7627] Einen tüchtigen, 
Stallſchweizer 
zum 1. Oktober ſuchen 
Oſteroder Mühlenwerke, 
Gebr. Schwarz. 


1 leicht. Unterſchweiz. 
hrburſchen 


u. ein. Le 

ch [ 
Patzwald, Oberſchwei 0 
Kleefelde bei Papau Weſtpr. 


2 Kuhfütterer 
zum 1. Oktober d. 33, od. fp 


om. Schönrade i. d. Neumark. 


Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten, 
en zum 1. Oktober 


1. Oktober melden. 
Bublitz, Brennereiverwalter, 
Dombrowo bei Wielle Weipr. 
Für eine auf daß neueſte ein⸗ 
gerichtete Brennerei ſuche p. ſof. 


einen Gehilfen. 
Meldung. zu richten an Schütz, 
Dietrichsdorf b. Gutfeld Opr, 


Bei. empfehle mich z. Uebernahme 


eugnißabſchriften 
von Oberleitung und Betriebs⸗ 3 


1000 poſtlagernd Kornatowo 


durchaus zuver⸗ 


Oberſchweizer 
zwei bis drei Unter⸗ 
ſchweizern, findet zum 1. Ok⸗ 
tober dauernde Stellung. 

Nur beſtempfohlene Leute, mit 
langjährigen 3 ugniſſen, wollen 


rantie für reine und höchſte Aus⸗ 
beute des gegeb. Rohmat. bei 
geringſt. Malzvecbr. 
Zeugniſſe u. Empfehlungen über 
Betriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 
Originale d. Expedition vorgeleg, 
Anſt. j. Leute, w. das Fach erlern. 
woll., könn. ſ. meld. Stelle garant. 
J. Encke, VBandsburg Wpr, 
— — v ini itte i 
Suche zu ſofort oder Dowminhin Regitten bei 
ſpäter einen tithtig., ſauberen 
und zuverläſſigen R 
Molkereigehilfen 

als Heizer u. Separatorenführer. 
Anfangsgehalt 25 Mark monat- 
lich bei freier Station. Auch kann 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung eintreten. 
Derſelbe kann ſich im h 
ſtädtiſchen Bollbetriebe, ver⸗ 
bunden mit Dampibäderei, 
e Kenntuniſſe erwerben. 
rzeit 2 Jahre ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Offerten an 
Lüders, Molkerei, 


7117] Geſucht zum 1. Oktober 
ein tüchtiger, erfahrener 
Oberſchweizer 
für 50 Kühe und 150 
Negenborn, Schönwäldchen 

per Frögenau Oſtpr. 

Suche ſofort bei 32— 35 M. Lohn 

einen Unterſchweizer. 
D. Oberſchweizer i. Gr. Schönbrück 


Kuhmeiſter 
vom 1. Oktober für 100 Kühe b. 
hohem Lohn und Deputat geſucht. 
Meldungen unter N 
den Geſelligen erbeten. 
7670] Ein verheiratheter 
Schweinehirt 

für größere Heerde, bei hohem 
Lohn und Tantieme, ſowie auch 
zwei verheirathete 


Geſucht ein tüchtiger 


d. auch in Tilſ. Käſerei bewand. 
iſt. Desgleichen ein kräftiger 


nicht unter 16 Jahren. 
Molkerei Pelplin. 


7692] Ein verh. ſelbſtthätiger 


mit und ohne Scharwerker, 


Villiſaß bei Gottersfeld. 


1 verheir. Kutſcher 
1 verh. Kuhfütterer 


deutſch, evangeliſch, unter gün⸗ 
Bedingungen geſucht. 
chwabenthal bei Oliva. 


Ein Kutſcher 


iellen Bat, wied e 
burſchen zu ſtellen ha ird be 
1 Lohn z. 11. Nob. geſucht. 
avallexiſten bevorzugt. 16310 
Dom. Myslencinet 


in ſeinem Fach tüchtig, der au 
Aufſeher in der Wirthſchaft ſein 


Martini in Dom. 

ver Usdau Oſtpr. Stellung. 

Ebenfalls wird von Martini 

ein verheiratheter 
Stellmacher 

mit Scharwerker bei hohem Lohn 

und Deputat g 


Unverh. Gärtner 


ter gerer waltung mit über⸗ 
nimmt, oder Hofverwa 
auch etwas Gärtnerei 
um 1. Oktober geſucht. Gedienter 
oldat und guter Schütze bevor⸗ 


Loſtau, Bez. Bromberg. 


7481] Dom. Simionken bei 
Loſtau ſucht zu ſofort 
Vorſchnitter 


mit 24 Leuten, für Rüben⸗ u. 
Kartoffelernte. 


Oberſchweizer 


Kreis Kulm, geſucht. 
Vorſtellung Bedingung. 


e 


Arbeiter 
reſp. Unternehmer 


berg, Bahnſtation Strelau. 


Juſtleute 
Pferdeknechte und 


berg per Meluo, [7315 
7251] Dom. 


und Rüben⸗Ernte 


20 Leute 
Aufſeher. 


is 20 Leuten 
ei hoh. Akkord. Meld. an 


gung bei 
Nielub bei Brieſen. 
Die Gutsverwaltung. 


ſucht von Martini einen 
Nachtwächter, 
Inſtleute und 
Geſpannknechte. 
Sämmtlich mit Scharwerkern. 
7673] Zuverläſſigen 
Unternehmer 
zum Herausmachen 


Morgen Kartoffeln und 
250 Morgen 


ſucht von ſofort 


Rüben wird ein 
Unternehmer 
geſucht. 


Ein tüchtiger, ſolider - 
Stellmacher u. Wirth 


findet zum 11. Novbr. dauernde 
Stellung bei 

Moeller, Kurſtein b. Pelplin. 
7 


Entlaſſene 
Reſerviſten 


finden lohnende Arbeit bei 

Rübenernte, Bahnbetrieb 

oder Geſpannen, in [7580 
Althauſen b. Culm. 


Agent geſucht 
welcher mir zu Martini ſechs 
Familien beſorgt. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7504 
au den Geſelligen erbeten. 
7772] Die Stelle des Unter⸗ 
breuners in mein. Brennerei 
iſt beſetzt. 
E. Buth, Rospitz. 


"Verschiedene, ; 
6311] Suche zum 1. Oktober 


einen unverh, nüchternen, zu⸗ 
verläſſigen 


Amtsdiener 
der gleichzeitig Kutſcher iſt und 
zwei Pferde zu beſorgen hat. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche an 
R. Kling, Amtsvorſteher, 
Tralan bei Neuteich Weſtpr. 


Zwei tücht. Drainage: 
Schachtmeiſter 


die ihre Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen können und 
15 bis 20 Arbeiter 

ſtellen können, erh. von ſofort 
bei hohem Akkord im Kreiſe Lyck 
dauernde Stell. Perſönl. Vorſtell. 
nebſt Zeugn. bei H. Lange, 
Kleszewen bei Kiöwen. 


5 Schachtmeiſter 
werden mit je einem Stamm 
Leuten für einen Bahnbau nach 
Ditpr. bei hoh. Lohn ſofort geſucht. 
Schriftliche Meldungen werden 
unter Nr. 6326 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Grubenholzarbeiter 


80 bis 100 Mann, auf hohen 
Akkord ſofort geſucht. Dauernde 
Beſchäftigung. eldungen an 
Werkführer J. Hölken, 
Steinforth bet Schweſſin, 
Kr. Rummelsburg i. Pom. 


100 tiichtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau des Schöpfwerks 
an d. Rondſener Schleuſe. Hoher 
Lohn wird zugeſichert. 15521 
Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


eee eee 
zu 70 bis 80 Kühen, mird 
zum 1. Oktober in Kiſin, 


Kaution und perſönliche 


7134] Zur Kartoffel- u. Rüben⸗ 
rnte 


ſofort geſucht in Adl.⸗Schön⸗ 


mit Scharwerkern, ſowie verheir. 


ein Schweinefütterer 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
zu Martini er. geſucht in Ann a? 


251] Gutenwerder 
bei Buin ſucht zur Heu⸗, Kartoffel» 


bei hohem Tagelohn und Akkord. 


17563 
Ich ſuche von for. einen Auf⸗ 
jebex od. Vorarbeiter mit 15 
für ein Nebengut 

eg Kartoffeln» u. Rübengraben 


Rebell, Untern., Gr.⸗Schönwalde. 


Schäferknechte 

Pferdeknechte 

Stuben mädchen 

Leuteköchinnen 17565 

bei hohem Lohn geſucht von 
Riebe, Teterow i. M. 
Kartoffelgräber 


finden für 6 Wochen Beſchäfti⸗ 
gutem Verdienſt in 
17336 


7154] Dom. Wierſch bei Sſche 


vow 120 
etwa 
Zuckerrüben bei 
hohem Deputat und Akkordſatz 
Dom Alt⸗Janiſchau b. Pelplin. 
Zur Ernte von ca. 150 Morg. 

17607 


Anfang 25. September. 


1. Oktober. 
18 pofti Briefen Wpr. erbet. 


Arbeiler⸗Aunah me. 


7408] Die diesjährige Cam⸗ 
pague beginnt am Dienitag, 
und 
nicht unter 
16 Jahr., hier auf der Fabrik 
angenommen. Jeder Arbeiter 
muß im Beſitz von Arbeits⸗ 
vapieren, ſowie der Inval.⸗ 
u. Altersberiſcherungskarte 0 

Zugerfabrit Melno. 


den 26. September er. 
werden Arbeiter, 


ſein. 


200 Drainarheiler 
300 Vorfluthgrabenarbeiter 


können fic) fof. für die Arbeiten 
d. Dratnagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unter zeichneten melden. 
Zable für Ausheben u. Zuwerfen 
d. l. M. zu einer 
Tiefe von 1,30 m 10 Pfg. für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
[3581 


Drains bis 


fahren 30—40 Pfg. 
Powlerski, Schachtmeiſter, 
Wibſch, Bahnſtatlon Nawra. 


Kräftige Arbeiter 


finden ſofort lohnende und 


dauernde Beſchäftigung. 
Zuckerfabrik Melno. 


7484] Suche von fogleich einen 


Hausdiener. 
O. Gehrwien, Hotel Viktoria, 


tüchtig. 
Woldenberg, N.⸗M. 


Suche zum 1. Oktober oder 
Martini einen verheir., evangel. 


Kutſcher 


der leſen und ſchreiben kann, 
übernimmt, auch 
durch Zeug⸗ 

15322 


Hausarbeiten 

ſeine Brauchbarkeit 

niſſe nachweiſt. 
Paul Krauſe, Marien» 


werder, Danzigerſtraße 2. 


Lehrlingsistetle a 
Lehrlin 


mit guter Schulbildung, 1498 
17438 


zum Oktober d. Is. 


Evang. Vereinsbuchhandlg. 


Danzig, Hundegaſſe 13. 


5896] Für mein Kolonialwagr.⸗ 
Deitillation3- und Schankgeſchäft 


ſuche ich zu baldigem Antritt 
einen Lehrling, 
Carl Iſert, Zirke. 


Gärtnerlehrling 
ſucht zum 1. Oktober 
Theodor Schulz, 
Kunſt⸗ u. Handels⸗Gärtner, 
Schleuſenau ber Bromberg, 
Bahnweg Nr. 11. 


Fm. Kol, Delit.⸗Feſch. Le. Lehr⸗ 
ling. Hermann Krawatzki, Danzig 
b. La areth Nr. 19 b., (Schichaug.) 


bei 


Brennerei Peterkau 
Sommerau ſucht von ſogleich 


einen Lehrling. 


7401] Suche zu ſogleich öder 
jungen, 


etwas einen 


kräftigen 


ſpäter 
Mann 


nicht unter 16 Jahren, aus acht⸗ 
zur Erlernung 
des Molkereifachs. 3 

er⸗ 


barer Familie, 


Jahr ohne gegenſeitige 

gütigung. 

Molkerei ⸗Genoſſenſchaft 
rachlin Wpr. 


Wilerlehrlig 


kann b. Lohn ſofort eintr. Kunſt⸗ 
Biſchofs⸗ 
Etter, Mühlenmſtr. 

7110] Von ſofort oder auch 
ſpäter findet in meiner Delita- 
teſſen⸗, Kolonialwaaren⸗, Wild⸗, 


mühle Babalitz, 


werder. 


Wein⸗ und Eijenhandlung 
ein Lehrling 


mit guter Schulbildung Stellg. 
Max Schmidt, Rieſenburg 


Weſtpr. 


Zimmerlehrlinge 


5 och eintreten im Bare 
können noch pete 


eſchäft 


Kampmann, — aaa 


Grau denz, Bahnhofſtr. 


ür mein Mauufaktur⸗, Kurz⸗, 
Weiß- und Schuhwaaren⸗Geſchäft 


ſuche per 1. Oktober er. 
einen Lehrling 


ein Lehrmädchen 
bei freier Station. 16543 


Herrmann Stein, Exin. 


Einen Lehrling 
für Konditorei ſucht 
Eugen Art 
Konditorei und Café, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Stellen- Gesuche 


328] Ein jung. Mädchen, eri- 
in ee n Sella ais feinen 
ü u Stellung 
Küche reh Faftsſrünlein 


5 1. Oktbr. Meld. unter Chiffre 


M. Nr. 17poſtl. Marienwerder. 


Dame, mittl. Alters aus gutem 
jüd. Haufe, in Wirthſch. erf., ſucht 
Stellg. als Stütze od. zur seng. 
Leitung eines jüd. Haush. Off. 
unter Nr. 7453 a. d. Geſell. erb. 


7327] Eine Beamtentochter, 


welche einige Jahre im Milch⸗ 


äft thatig ijt, wünſcht in e. 
fein aufe a. d. Lande d. Küche 
zu erlernen. Offerten unter 20 


poſtlagernd Pr.⸗Stargard. 
7721] Mit der einfachen Buch⸗ 


führung vertraut, ſuche Stellung 
als Kaſſirerin 


17133 


[7589 


Frauen, Mädchen. 


Off. unter Nr. 


6614 
geweckten Knaben als 


Buchbinder⸗Lehrling 
Neumark Wpr., 
und Buchbinderei. 


J. Koepke, 
Buchdruckerei 


Zieglertehrling. 
Zum 


ei mir unter günſt 

gungen in Lehre treten. 

Winkel, Zieglermeiſter 
in Graudeng. 


Dampfziegelei Max Falck & Co. 


6959] Em Sohn, 

Eltern, tan fi ats "Fazer |G 
SKelnerlehriing 

melden. 


Wildt's Hotel, Schwetz. 


Einen Lehrling 
mit nöthiger Schulbildung, 
für unſer Rolontalwaaren- 


geſchriedenen Offerte 
Lebenslauf beizufügen. 


Graudenz. 


75951 
geſchäft ſuche per ſofort 


Volontär 


bei freier Station. 


M. Roſen baum, Schneidemühl, 


Poſenerſtr. 21. 
7729] 


ich ver 1. Oftober ! 
einen Lehrling 


der mögl. volniſch ſprechen kann. 


Hahn Nachfl., 


Georg Loswenthal, Pyritz. 


Oktober oder 
11. November d. 38, ſuche einen 


6856] Zum 1, 


Lehrburſchen 


auf Verlangen auch ganz auf 


meine Koſten. 


G. Kielmann, Schmiedemeifter 


in Schloß Leiſtenau. 


Zwei Lehrlinge 
mit nöthigen Scultenntnifjen, 
kath. Konfeſſion, lönnen ſich ſo⸗ 

17277 


fort melden. 

J. Bok, 
Kolonialwagren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
Pr.⸗Stargard. 


Lehrlinge, die das Schneider⸗ 
handwerk erlernen wollen, 12670 
101 
Schneidermeiſter, 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 13. 


anes Geſellen jucht 
. Bielsti, 


Müllerlehrling 


für Waſſermühle kann bei 1 bis 


2 Mark Wochenlohn ſofort oder 


ſpäter eintreten. 7689 
Mühlenbeſitzer A. Lünſer, 


Mühle Bebernitz, Kr. Berent. 


Lehrling 


leichviel welcher Konfeſſion, ge⸗ 
facht. 7691 
Guſtav Wolff's Eiſenhandlung, 


ulm. 


Für mein Mannfaktur⸗ und 
Koufektionsgeſchäft uu 


ſofort einen 2 
Lehrling 

Sohn ordentlicher Eltern, gegen 

Vergütigung. 


J. Jacobs Wwe., Schwetz a. W. 


Lehrling, Sohn anſtändiger 
Eltern, ſuche für mein Kolonial-, 
Delikakeß⸗ und Schankgeſchäft. 
Georg Kiender, Dt. Krone. 


2 kräftige Lehrlinge 


per 1. Oktober oder ſpäter ſucht 
Brau⸗Commune Glogau. 


Ein Lehrling moſ. d 
guter Schulbildung, findet 
in meinem Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 


mit 


wagaren⸗Geſchäft Stellung. 
7753 S. Bernſtein, 
Schivelbein i. Pomm. 
“File mein Komtor jude einen 
Lehrling 


mit guter Schulbildung. [4371 


Söhne achtbarer Eltern wollen 


ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 
eee 
Dampfmolkereien⸗Beſitze 
Natel (Netze). 8 


Apotheker⸗Lehrling 
mit polniſch. Sprachkenntn. wird 
bald od. 1. Oktbr. unter günſtig. 
Beding. (Taſchengeld) geſucht von 
A. Franz, Apotheker, 
Frauſtadt. [6350 


Wirthin 
in geſetzten Jahren, ſucht ſelbſt. 
Stellung vom 1. Oktbr. Fräul. 
J. Sergott, Bromberg, 
Bahnhofſtr. Nr. 11. [7308 


Ein geb. Fräulein 
ſucht Stell. z. ſelbſtänd. Führ. 
eines kleinen Haushalts od. 
als Erzieh. jüngerer Kinder. 
Off. erb. u. „Exiſtenz! Dom. 
Sendzitz bei Biſchofswerder 
Weſtpreußen. [7716 
7596] Für meine Tochter, 15. J. 
alt, ev. (Förſtertochter) ſuche ich 
z. 1. od. 15. Okt. eine Stelle als 


Lehrmädchen 
— einem we und 8 hg seg 
äft. eding.: Freie at. 
ae und Familienanſchluß. 


Meldg. unter 7596 an d. Geſell. 


Suche von ſofort einen 


e ra 
anderw. Stellung. Off. u. P. 
poſtl. Alkvalm Bowers. 


A 1. Ortbr. d. Is. kann ein 
zunger Menſch, der das 16. 
Lebensjahr vollendet, und Luſt 
at, das Ziegeleifach gu erlernen, 

gen Bedin⸗ 
17083 


und 2 Jahren wird 
ſofortigen Antritt eine 


für Wirthſcha 


Forderungen 


ſuch. 
L und 
Del kateſſen⸗Geſchäft. Der ſelbſt⸗ 
iſt der 


Hildebrandt & Krüger, 


mit beſcheidenen 
ein 12 jähriges 
erbeten unt 
Bieſſellen 


1 ich eine geprüfte 
Für mein Manufaktur⸗, 


Modewaaren- und Konfektions⸗ für zwei Mal 


5 . und einen 
einen Lehrling oder 9 
nißabſchr. un 
Paſtor Lin 
helmsort, Bez. Bromberg. 


Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzw.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. ſuche 


zwei Mädchen von 
evangel,, gepr., muſikal. 


geſucht. Zeugniſſe und Ge 
auſpr. an F 3 
hof bei Marienwerder. 


und 
per 1. reſp. 15. Oktober eine 


unter H. 2 
Tilſit erbeten. 
sit 8 en Herren⸗ 
Wäſche, Cravatten ju 

tücht, der poln. Sprache mächt. 


ibs, Pca ae daft“ 
ellan⸗Geſchäft. 
R. rün, Gilgenburg Oſtpr. 


|; 7805] Ein jüdiſch. Mädchen, 


etzt noch in Stellung, zur Stütze, 


um 1. Okt. dauernde 


Offene Stellen 
5979] Für zwei Knaben von 5 


zum mögl. 
beſcheidene 


Kindergärtnerin 


geſucht. Daſelbſt findet auch eine 


tüchtige Stütze 

ft und Haus ſof. 
tellung. Offerten mit Gehalts⸗ 
erbittet 


R. Victor, Zielkau bei Löbau 


Weſtpreußen. 


7173] Zum 1. bis 15. Oktober 


geſucht eine ev., konzeſſionirte 


Erzieherin 
Auſprüchen für 
Madchen oe 
er A I poſtlagernd 
Oſtpreußen. 
7413] Zum 15. Oktober ſuche 
Erzieherin 

chen (12 u. 10 J.) 
Knaben (7 Sabre), 
kuſik erwünscht. Off. mit Zeug⸗ 
d Gehaltsanſpr. an 
denblatt in Wile 


7046] Suche git Ott. e. ev., muti, 
Erzieherin 


für 5 Kinder (3 Abth.). 
Bohrſch. Mockrau b. Graudenz. 


7284] Evangeliſche 8 
Kindergärtnerin 


für Mädchen von 7, Knaben von 
4 Jahren, zum 1. Oktober cr. ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften erbet. 


Grams, Bialachowken 

ver Hoch⸗Stüblau Wpr. 
Suche zum Oktober für 

g u. 8 Jahren 


7695 


Erzieherin 


mit beſch. Anſpr. Geh. 400 Mk. 


Pfefferkorn, 
Dom. Wilhelmshöhe 
bei Fordon. 


7618] Suche zum 1. Oktober 
eine anſpruchsloſe, evangeliſche 
Kindergärtn. 2. Kl. 
für zwei Mädchen von 3 und 6 
Jahren. Gehalt 180 Me p. anno. 


Froſt, Gutsbeſitzer, 


G. 
Kriefkohl per Hohenſtein Wpr. 
7771) Für eine Privatſchuſe v. 
zehn Kindern, im Alt. von 7 b. 12 
Jahren, wird zum 1. Oktbr. eine 
evangel;, gepr. muſikal. 


Erzieherin 

halts⸗ 
Balzer, Weiß⸗ 
Suche per 1. Oktober 


Kindergärtnerin 
o, II. Kl., zu Knaben von 


8 Jahren, Mädchen 6 und 1½ 
Jahren, evangl., unter 20 Jahr., 
heit., ſ. pflichttr., ſch. in ähnl. 
Stellung geweſ., m. beit. Zeug⸗ 
nißabſchriften, kurz. Lebenslauf, 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 


Frau Regierungsrath 


Neubauer, Marienwerder 


Weitpreußen, 


1 ar * 7 
Eine Kindergärtnerin 
wird gejucht, nur ſolche, die in 
Stellung Fer ijt. 

Adam, 


Flotte Verkäuferin u. 


7821 
born, Bankgeſchäft. 


Lehr madden 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ie auch das ] 
Damenfonfettion verſteht, wird 
per ſofort bei freier Station ver⸗ 
langt. 
kommen. [7645 
A. Rothmann's Nachfolger 
Manufaktur⸗u. Modew.⸗Handlung 


Abändern von 


Gehalt nach Ueberein⸗ 


Wongrowitz. 


* Für mein Manufaktur. 


onſektions⸗Geſchäft ſuche 
Verkäuferin. 


Sonnabend geſchloſſen. 


N. Gerſon, Krieſcht. 
Lehrfräulein u 


chriſtlich u. gut poln. ſprech., f. 
d. Papier- Buch- u. Galanteriew.- 
Brch.geſ. Fr. St., Wäſche, Tuſcheng, 
Fam.⸗Anſchl. Selbgeſchr. Bew. m. 
Lebenslauf ohne 
7540 an den Geſelligen erbeten. 


Rarfen u. Nr. 


Eine 


Verkäuferin 


ür eine Papierwaaren⸗ Handlung 
n Tilſit, tüchti 

Bapierwaaren- 
kann ſofort oder per 1. 
bei hohem Gehalt eintreten. 


und gut in der 
ranche erfahren, 
ktober 


friert, nebſt Gehaltsanſprüch. 
al. 902 a poſtlagern 
[7632 


chen eine 


Verkäuferin. 


Georg Guttfeld & Co., Thorn. 
75831 Suche per gleich oder 
ſpäter ein 


Lehrmädchen 


der polniſchen Sprache mächtig, 


Kurz⸗, 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


De 


Geſellige. 


No. 219. 


17. September 1899. 


Der Zugvogel. [Ragior. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Herr v. Pleſſenberg ſtand auf und ging mit ſicheren Schritten 
zu der kleinen Gruppe ins Nebenzimmer. Die Begleiter 
der Sängerin, von denen in der That zwei der Bellicioni- 
truppe angehörten, muſterten ihn lächelnd. Gegenſeitige 
Vorſtellung. j P A : f 

Langſam, mit der Würde einer Fürſtin reichte ihm die 
junge Frau eine ihrer ſchmalen weißen Hände zum Kuß. 
Er redete ſie franzöſiſch an. . : 4 

„Ich ſpreche deutſch!“ ſagte fie in ſehr reiner dialekt⸗ 
loſer Ausſprache. „Denke aber, da Sie ſo gut Franzöſiſch 
ſprechen, wir führen die Unterhaltung mit Rückſicht auf die 
Herren hier in dieſer Sprache weiter.“ 

Wenn Siegfried indeß geglaubt hatte, er werde ſeiner 
ausgelaſſenen Stimmung die Zügel ſchießen laſſen und ſich 
Heine Freiheiten herausnehmen können, jo täuſchte er ſich. 
Frau Czarlinski benahm ſich korrekt und gehalten wie eine 
Dame der beſten Geſellſchaft. Sie hatte gemeſſene, ein 
wenig ſchleppende Bewegungen, die ſcheinbar zu den heißen, 
leidenſchaftlichen Augen in Widerſpruch ſtanden; ſelbſt wenn 
fie die Hand hob, um ſich das rothbraune Gelock aus der 
Stirn zu ſtreichen, ſchien dies immer wie eine Aktion, der 
beſondere Bedeutung beizumeſſen fei. Aber fie verſtaud 
berückend zu lächeln, glatt wie vorhin die italieniſchen 
perlten jetzt die franzöſiſchen Laute von ihren liebreizenden 
Lippen und wenn ſie ſich in den Stuhl zurücklehnte, krachte 
die Seide ihres ſchillernden Kleides unter dem Druck der 
feſten ſauftgerundeten Glieder. J 

„Nach dem Eſſen zog fie eine Tuladoſe hervor und zündete 
eine Cigarette an. Alles an ihr ſchien auf gediegenen 
Wohlſtand und Luxus hinzudeuten, der ſchwer mit ihrem 
Beruf in Einklang zu bringen war, von dem leiſen dis⸗ 
kreten Veilchenduft an, welcher ihren Kleidern entſtrömte, 
bis zu dem roſa Seidenfutter des pelzbeſetzten Abendmantels 
aus dunkelgrünem Moirée. Unter dem Saum des Kleides 
guckten elegante Lackſchuhe hervor und ein Stückchen Unter⸗ 
rock, gerade genug, um erkennen zu laſſen, daß auch dieſer 
von Seide und mit ſchwarzen Spitzen garnirt ſei. 

„Sie wundern ſich wohl, daß ich im Reſtaurant rauche?“ 
fragte ſie Siegfried. „Aber dieſe eine Cigarette nach dem 
Abendeſſen iſt mir ein Bedürfniß. Sonſt enthalte ich mich 
ihrer meiner Stimme wegen, obgleich ich aus meiner pol- 
niſchen Heimath her daran gewöhnt bin.“ 

„Ich wundere mich über gar nichts!“ gab er ſchnell 
zurück. „Alles iſt einer Dame geſtattet, was ſie mit Grazie 
thut. Uebrigens bin ich an den Anblick gewöhnt, da ich gleich⸗ 
falls in Polen zu Hauſe bin, wenn auch nicht durch Geburt.“ 

„Ach, Sie leben in meiner Heimath?“ — Ihre Züge 
belebten ſich. — „Erzählen Sie mir von ihr. Ich war jo 
lange nicht dort. Mein Beruf wirft mich in der Welt 
umher, aber ich trage immer die große Sehnſucht nach dem 
Vaterland mit mir im Herzen.“ 

„Sie ſollten einmal wieder hinkommen. Es würde Ihnen 
dort wie anderwärts nicht an Bewunderung fehlen.“ 

„Wie gern! wie gern! wenn nur die Verhältniſſe es mir 
geſtatten. Sagen Sie mir, wo leben Sie? und wie? doch 
die letzte Frage iſt wohl überflüſſig. Wie kann man anders 
als angenehm im ſchönen Polen leben!“ 

„Run, darüber möchte ich mir doch erlauben anderer 
Anſicht zu ſein!“ lachte er und entwarf ihr eine humo⸗ 
riſtiſche Schilderung ſeiner Exiſtenz. 

„Sie haben es nicht verſtanden, die Frauen für ſich zu 
gewinnen“, nickte ſie dazwiſchen. „Und das wundert mich 
eigentlich.“ Die letzten Worte enthielten ein Kompliment 
für ihn, das er auch ganz richtig verſtand und nach dem er 
fich mit einem vielſagenden Blick in ihre tiefen Augen leicht vers 
beugte. „Ich bitte Sie. Zwei arme Buſchklepper wie wir!“ 

„Sie ſehen nicht gerade ſo aus.“ 

„Schein, meine Gnädige! Sie ſollten mich in meinem 
Werktagsanzug auf dem Gut ſehen —! in Flauſchjacke und 
hohen Stiefeln und beſpritzt von oben bis unten.“ 

„Ja das möchte ich wohl. Sie haben dann ſicher das 
Anſehen eines verkleideten Prinzen aus dem Märchenland.“ 

„Danke verbindlichſt; mehr das eines nordiſchen Bauern, 
ind an dem würden die ſchönen Polinnen keinen Gefallen 

nden.“ 

„So? kennen Sie unſern Geſchmack ſo genau?“ 
„Ich glaube kaum, daß ſich eine von ihnen bereit finden 
iaſſen würde, auf meinen perſönlichen Liebreiz hin unſer 
Haus zu betreten, wir ſind Verfehmte, und doch thut uns 
ein weibliches Element verzweifelt noth, wenn auch nur, 
um meinen Bruder von dem Fluch der Lächerlichkeit zu 
befreien, das Küchenſzepter höchſt eigenhändig zu ſchwingen, 
und uns Abends mit ein wenig Muſik und liebenswürdiger 
Unterhaltung in Erinnerung zu bringen, daß wir geſittete 
Menſchen ſind. Sie glauben garnicht, wie endlos und platt 
ſolche Abende unter drei abgearbeiteten Männern ſind!“ 

„Drei? Ich meine, Sie hätten nur von einem Bruder 
geſprochen.“ 

„Ein alter Freund von uns lebt ſeit kurzem mit im 
Hauſe, bekleidet ſo eine Art Vertrauenspoſten. Sie ſehen, 
wir haben ſogar einen Anſtandsvater für eine jüngere Dame, 
die ſich herabließe unſerer Junggeſellenwirthſchaft Reiz und 
Inhalt zu geben, aber die Deutſchen haben jo enge, ftrenge 
Begriffe über Schicklichkeit, und von einer Polin, ſelbſt 
wenn ſie käme, würde mein Bruder Joachim unter keiner 
Bedingung etwas wiſſen wollen.“ 

„Dieſer Bruder Joachim ſcheint demnach die ausſchlag⸗ 
a N . au beſitzen.“ 

„Er vertr ei uns eben die Intelligenz und e 
die Oberhand.“ 3 11 he 
„Und Sie? Was vertreten Sie?“ 

— ae a Kraft.* 

rau Aniela muſterte ihn ganz genau. laub's.“ 
Dann lachten ſie beide. bib an on 

Den andern Herren war es langweilig, daß ihre 
Dame ber dem fremd Hinzugekommenen ausſchließlich 
in Auſpruch genommen wurde, ſie begannen von Aufbruch 
zu ſprechen. Siegfried aber empfand ein fieberndes Ver⸗ 
langen, noch länger dieſe klangvolle Stimme zu hören und 
in die dunkeln Augen zu blicken, die Bedeutſameres ſagten 
als der Mund, welcher, aufrichtig geſtanden, nicht viel Be⸗ 
merkenswerthes zu ſprechen wußte. 


5. Fortſ.] 


„Darf ich Sie begleiten?“ fragte er raſch. 

„Gott ja. Wir können ja alle miteinandergehen.“ 

Das war nun nicht ſehr nach ſeinem Geſchmack, noch 
weniger, daß ſie den Arm eines der Herren nahm und mit 
dieſem vorausging, während es ihm überlaſſen blieb, mit 
den anderen zu folgen, die ihm jetzt durch allerlei luſtige 
Geſchichten zu imponiren ſuchten. > 

Vor einem der Gaſthöfe am Langenmarkt blieb ſie jetzt 
ſtehen, zog ihren Arm aus dem ihres Begleiters und ſagte 
ſehr beſtimmt: „Ich darf nicht daran denken, die Herren 
noch weiter zu bemühen. Sie ſind morgen wieder in der 
Oper beſchäftigt und bedürfen Ruhe. Hier iſt, ſoviel ich 
weiß, das Hotel, in dem ſie wohnen.“ . 

Lebhafter Proteſt. Nein, man wolle fie gemeinſchaftlich 
nach Langgarten bis zu ihrer Wohnung begleiten. q 

Sie machte dem kaltblütig ein Ende. „Hier iſt ein 
Müßiggänger, der wohl morgen nichts zu thun hat und 
ausſchlafen kann. Dem wird es nichts ſchaden, wenn er 
mich heimbringt.“ 

Siegfried war mit einem Schritt an ihre Seite ge⸗ 
treten und zog triumphirend ihren Arm in den ſeinen. Ein 
kurzes „Gute Nacht!“ zu den etwas verblüfft Zurückbleiben⸗ 
den hin und ſie gingen Seite an Seite dem alten Thor zu, 
welches den Abſchluß des Langenmarktes bildet. 

Er fühlte ſich mit einmal linkiſch, wie ein grüner Junge. 
Die Gewohnheit des Verkehrs mit Damen war ihm ab⸗ 
handen gekommen. Es war ihm nicht klar, ob er ſich 
irgend welche Freiheiten herausnehmen dürfe. Das Be⸗ 
nehmen ſeiner Gefährtin war ſo durchaus korrekt. Sie 
lehnte ſich kaum auf ſeinen Arm, aber bei jeder ihrer 
weichen, ſchleppenden Bewegungen fühlte er die Berührung 
der feſten, runden Glieder. 

„Der Mond ſcheint ſo herrlich und die Luft hat beinahe 
etwas Sommerliches“, begann er zögernd. „Glauben Sie 
nicht, daß uns ein kleiner Spaziergang noch gut thun 
würde? Vielleicht waren Sie noch nie auf dem Bohlenweg 
hier am Waſſer.“ : 

„O doch, ich liebe den Weg. Man kann ſich nichts 
Traumhafteres vorſtellen, als von hier aus den Einblick in 
die alterthümlichen Gaſſen, beſonders bei Mondjchein.“ 

Sie bogen links ab. Neben ihnen gluckſte das Waſſer. 
Schweigend, dicht zuſammengedrängt, lagen Frachtkähne 
und Dampfer hier vor Anker. Ihre ſchlanken Maſten 
allein ragten im oberen Theil, hell vom Mondlicht um⸗ 
floſſen, in die Luft, und ein wunderbares Gewirr von 
Tauen, das ſich wie Netzwerk vom Nachthimmel abhob. 
Es roch nach Theer und Häringen, dazwiſchen kam ab und 
zu eine köſtlich friſche Briſe vom Meer her, aus der Rich⸗ 
tung von Neufahrwaſſer. 

„Sie ſind nicht beſorgt um Ihre Stimme?“ fragte Sieg⸗ 
fried nach einer zweiten, längeren Pauſe. „Eigentlich 
dürften Sie ſich doch auch nicht der Uebermüdung und der 
feuchten Luft ausſetzen.“ 

Frau Aniela zuckte die Achſeln. „Lieber Himmel! mit 
meiner Stimme wird es wohl überhaupt bald ein Ende 
haben. So Tag für Tag bei Cigarrenqualm in heißer, 
ſtickiger Luft, die einem den Athem benimmt, ſingen zu 
müſſen, das iſt der Ruin.“ 

„Und Sie müſſen morgen wieder auftreten? dürfen keine 
Pauſe machen?“ 

„Nein, ich trete morgen nicht mehr auf, überhaupt nicht 
mehr hier, aus dem einfachen Grunde, weil man mir den 
Kontrakt vor die Füße geworfen hat. Ich gefalle nicht. 
Meine Stimme iſt nichts werth, behaupten ſie, und meine 
Manieren wären zu erhaben, zu wenig entgegenkommend. 
Mir fehlt eben das ſoubrettenhaft Bewegliche.“ 

Siegfried wußte hierauf nichts zu ſagen und drückte nur 
theilnehmend die ſchlanken, graubehandſchuhten Finger, die 
auf ſeinem Rockärmel ruhten. „Und was werden Sie nun 
anfangen?“ 

„Hierbleiben, bis ich irgendwo ein neues Engagement 
bekomme, vielleicht während der Saiſon in einem Badeort. 
Die Leute haben ja Recht. Meine Stimme iſt nicht viel 
werth. Ich überſchätzte ſie, weil ſie für den Salon voll⸗ 
kommen ausreichte und ich eine gute Schule zu haben 
ur träumte ſogar davon, zur Bühne zu gehen, natür⸗ 
ich wies man mich überall mitleidig lächelnd ab, wenn 
ich probeweiſe vorſang. Aus der Zeit meiner damaligen 
Theaterverſuche ſtammt auch die Bekanntſchaft mit den 
Herren, in deren Geſellſchaft Sie mich heute trafen. Nun, 
ich weiß ja, daß ich paſſabel ausſehe, und man wird mir 
ſchon wieder Kontrakte anbieten, wenn die Agenten meine 
Photographien herumgeſchickt haben.“ 

nbercgott, ijt das aber eine Exiſtenz!“ entfuhr es ihm 
unwillkürlich. 

„Ja, nicht wahr?“ 

Sie erreichten jetzt den ſchwarzen Thorbogen, der wie 
durch einen Rahmen Einblick in die uralte Frauengaſſe ge⸗ 
währte. Dunkel und verſchloſſen ſtanden die ſchmalen, ſpitz. 

iebligen Häuſer dicht neben einander, aber das weiße, 
ſanfte Himmelslicht fluthete über ſie hin und ließ die 
ſchnörkligen Steinverzierungen der Giebel und Thüren, all 
das fratzenhafte, luſtige Zeug, das der Phantaſie vor Jahr⸗ 
hunderten hier ſchaffender Künſtler entſtammte, ſcharf her⸗ 
vortreten. Alte Bäume, da und dort aus früheren Zeiten 
ſtehen geblieben, erſt ſpärlich belaubt, warfen zitternde 
Schattennetze über das holprige Pflaſter, welches in dieſer 
Beleuchtung faſt weiß erſchien. Zwiſchen den unebenen 
Steinen drängte ſich Gras und Unkraut hervor. Hier 
machten ſich noch die ſchwerfälligen Beiſchläge breit, mit 
ihren ausgetretenen Flieſenſtufen und ſchmiedeeiſernen Ge⸗ 
ländern, die zumeiſt in unförmlichen Koloſſalkugeln ver⸗ 
liefen. Nirgends mehr Licht hinter den kleinſcheibigen 
Fenſtern! Alles ſchlief, friedliche, weltvergeſſene Stille lag 
über der träumenden Gaſſe und hoch über ihr ſtieg ſchlank 
und wachſam ſchützend der Thurm der Marienkirche im 
weißen Nebelglanz empor. 

„Welcher Friede!“ ſagte Frau Aniela mit zuckenden 
Lippen. „Wie gut und warm eingehegt es ſich hier leben 
muß. Ja, wer auch ſolche ſchützenden, friedlichen Wände 
um ſich haben könnte.“ 

„Beſitzen Sie gar keine Heimath? Sie müſſen doch An⸗ 
gehörige haben.“ 

„Ich bitte, fragen Sie mich nicht!“ unterbrach ſie ihn 
heftig. „Sie ſind mir fremd. Wie käme ich dazu, Ihnen 


Eröffnungen zu machen, welche Sie ja im Grunde garnicht 
intereſſtren können. Es iſt eben mein Schickſal, ruhelos 
durch die Welt zu irren, von dem Wohlwollen der Agenten, 
von der Gnade des Publikums abhängig zu ſein. Wollte 
Gott, ich hätte weiſer gewählt, als es noch dazu on 171 
(F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— [Vom Polarſtern.] Eine intereſſante aſtronomiſche 
Entdeckung auf der Lick⸗Sternwarte (Kalifornien) hat 
Profeſſor Campbell gemacht. Danach iſt durch das große 
Lick⸗Fernrohr der Polarſtern als ein Syſtem von drei 
Körpern erkannt worden. Zwei davon drehen ſich um die 
eigene Achſe in vier Tagen und beide wieder um den dritten als 
Hauptſonne. 


— [Schrecklicher Tod.] In Friedland (Reg.⸗ Bezirk 
Breslau) war kürzlich die Gattin des Kaufmanns und Stadt⸗ 
rathes Gutbier bei ihrer elektriſch betriebenen Mangel 
beſchäftigt und wollte wahrſcheinlich etwas gleichrichten. Sie 
bückte ſich deshalb, wurde aber von der rücklaufenden Mangel 
erſaßt und mit dem Kopfe an den Ständer angedrückt. le 
erlitt einen Bruch der Wirbelſäule, was ihren ſofortigen 
Tod zur Folge hatte. 


_ — „Illuſtrirte Frauen⸗ Zeitung“ (Veclag von Franz 
Lipperheide in Berlin) bringt neben einem ausgezeichneten 
Modentheil auch eine intereſſante Lektüre. Das neueſte (18,) 
Heft enthält zwei Novellen: „Liebe“ von Luiſe Weſtkirch und 
Lachender Herbſt“ von Leo Hildeck. Von den wiſſenſchaftlichen 
Aufſätzen hat „Die Bazillen⸗Gefahr“ von Dr. F. Ranzow 
gerade gegenwärtig ein beſonderes Intereſſe, wo die Peſt in 
Europa eingedrungen iſt. Es giebt überall Bazillen, und es find 
auch gefährliche darunter, aber der geſunde Menſch iſt da⸗ 
gegen gefeit, ſie können ihm nichts anhaben, wenn er ſie durch 
verſtändige Geſundheitspflege im Hauſe, durch Licht und 
Lüftung, Waſſer und Seife bekämpft. 


Räthſel⸗Ecke. 
167) Telegraphenrebus. 
(Es gelten nur die auf die Punkte fallenden Buchſtaben.) 
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Nachdr. verb. 


5) 


Silbenräthſel. 
Auf ſeinen Antrag ſagte eins 
Die holde Zwei und Drei. 
Ich folge dir in treuer Lieb’ 
Wohin es immer ſei, 
Zum Ganzen ſelbſt, wenn dir ein Amt 
Winkt in des Paſcha Haus. 
Nur wenn du einen Harem willſt, 
Iſts mit uns Beiden aus. 


Magiſches Dreieck. 
D 
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In die leeren Felder des Dreiecks find die nebenſtehenden 
Buchſtaben derart einzutragen, daß die drei Außenreihen und die 
drei wagerechten Mittelreihen Wörter von folgender Bedeutung 
ergeben: 1. Hausthier. 2. Geſtalt der altdeutſchen Sage. 
3. Untergattung des Dramas. 4. chineſiſche Gottheit. 5. Winter⸗ 
gabe. 6. Nahrungsmittel, 


170) 


168) 


Zifferblatträthſel. 


An Stelle der Ziffern des Ziffer⸗ 

12 blattes ſind die Achſtaden a", 
EEE, I. K, NN, R, SS derart zu 

ſetzen, daß die Zeiger bei ihrer Um⸗ 
drehung Wörter von folgender Be⸗ 
deutung berühren: 1—4 Nahrungs» 
mittel. 1—6 Verkehrsmittel. 2—4 
giebts im Winter. 2—6 birgt der 
Schoß der Erde. 4—8 braucht der 
Schnitter, 7—11 Wendepunkt in der 
6 deutſchen Geſchichte. 9—11 altbiblis 
cher Name. 9—12 gebührt dem Ge⸗ 

enden. 12—4 mathematiſche Figur. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer, 


Auflöſungen aus Nr. 213. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 162: Haft’ ich, fo roſt' ich. 
Silbenverſteckräthſel Nr. 163: Dem Reinen iſt alles rein. 
Scherzrebus Nr. 164: Karuſſelfahrt. 

Kreuzräthſel Nr. 165: 


Ha gen 


— 


Se gel 


— Hagen, Segel, Safe, Hagel, Segen. 


Wortſpiel Nr. 166: Kakadu, Kakao. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Ootel aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Priedrichstrasse. aM 


3 es rundet 1 Besi 


Echt ruſſiſche 


u ch ä fte, 
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Lesser, Soldan Oftpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Vortheilhafte und billigste 
Bezugsquelle! 
Echt! Moldene 
= Damen-Remont.- 
Uhr mit genau 
regulirtem Werf 
20 Mark. 
Umtausch gern 
geſtattet. 3 Jahre 
schriftl. Garantie! 
Preisbuch über 
Uhren, Ringe u. 
Schmuckſachen portofrei. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Polyphon 


Husikwerke, 
um Preise von @% 
OMK aufwärts Wise 

Mefern gegen 
Monatsraten 


Monate 7 
arantie & 7 
Barat N 
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reslau 
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Ambrosia- 
Grahambrot 


in Riesenburg 
bei Fr. Press. 
von Rudolf Gericke, 
HOFLIEF.S® MAJESTAT DES KAISERS 
Telegr-Adr.: Zwiebackfabrik-Potsdam: 


Vagerfabrik N. beromann 


Jauer, Schleſ., 
gegründet 1864. 
Leichtgehendſte ein ⸗ und 
zweiſpännige 
Luxus- und 
Gebrauchs wagen 
für jeden Bedarf. [5485 
ff. Referenzen. Illuſtr. Preis⸗ 
liſte koſtenlos. 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
f. Cervelatwarst à Pfd. 0,90 


„ Salamiwurst „ ow J A 
» Leberwurst 1 ae 
» Landleberwurst ,, 0,80 
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Braunschw. Ld.-Blutw. 0.65 

Wiener Wiirstchen & Paar 0,09 
fi. Drescher, 

Berlin, Mittenwalderstr. 49. 


©. G. Schuster jum 
(Carl GottlobSchuster)Geg.1824 
Gen. adreſſ.) Martnuenfirdend4- 
Direkter! lere u. 


billigſte Bedienung. Kataloge gr 


u. Zubehörteile nicht 
nur die besten, sondern 


auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
lustr. Preisliste gratis. u. franko, 
F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsche 
Fahrrad-Versand-H aus, 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 
Poetko’s Aptelwehn 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Fig. Auslese 
& 50 Pig. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 12. 
Inhaber der Kgl. Preuss Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschlL 


hellweiß, mark 3.—, echt 
ohinesische Mandarinen- 
daunen das Pfd. it. 2,85 
3 fle ed und 

. anerk. befte un 
fiir Oberbeiten. Dee wee 
kennungsſchreib. Berſands gegen 
Nachnahme 1 Weil Verpackung. 
Einrich Weißenberg 


Böhm, Bettfedern » Derfandthaus 
Berlin NO. Tandsbergerſtr. 39, 


Preisl. u. Proben gratis 


Haus für moderne 


. 


10600 Freunde 


Dittmar Möbel- Fabrik 


Berlin C., Molkenmarkt 6. 
Wohnunes - "Ausstattung 
besonders in den Preisen von M. 1000 bis Mk. 10000. Album kostenfrei, 


Dfferire vorsüglih eingeſchoſſene 
entralf.- Peppel: & 
3 isten ©. = bis — oy @ 
N chs nten Tei- 
9482 läufer, Pürsch 


fe ” - und is) 
Scheibenbüchsen, Revolver u. Teschings ſpottbillig. 
Saͤmmtl. Sort. Munition zu Fabritpreij., alles u. Garant. Preisl. & 
umſonſt. G. Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtraße 6. 


chtigung erbeten. 


SGG: 


Mt -Eylauee Daekpappen-Fabrik Tan Deby 


Inhaber Dr. Ludwig, Dt-Eylau Wor. 


empfiehlt ihre anerkannt vorziiglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold, 


Holzbearheitungs-Masehinen 


— — und 


es 
an 8 
Sägegatter Ky zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 
. = 
| 2 complette Eindeckungen 
| SS h bauen als 4 0 in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 
| Vollgatter. alleinige Speeialität Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 
seit 1859 ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger. 


Garantie und konlanten Zahlungs- Bedingungen. 


Spezialität: Uoherklebang alter, devastirior Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Ma” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
98O9S900808:99HO989S36088068 


Braunſchweig. Maſchinenbau⸗Anuſtalt 


Braunſchweig. 
Spezialwerk 
für fomplette Einrichtung von 


Brennercien u. Aha re 


sämmtlihe einzelnen Maſchinen 
für die Spiritus- und Hefen- Induftie, 


— Vertreter 
für Hinterpommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Technisches Bureau zu Danzig, P. Fischer, Sugenieur 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 18814 


PEPE 

C. L. P. Fleck Söhne 

Berlin-Reinickendorf. 
General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 

Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


SOSGSZLZIHEIHEEHHHR 


ÜBSGEHSISHECIISHE20858 


haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm lang, mitSumatra- 
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsam miler 
versehen und durch das Kaiserl.Pa‘entamt gesetzlich 
geschützt sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes 
und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich 
in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 
und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 
von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 
zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
ausnahmsweise franco per Nachnahme: 


109 Stück Havanillos Nr. 13 für 1,00 Mk. 
’ 


100 „ Unsere Sorte | 35 " 120 „ 
190 „ MeinIdeal „ 8, 160 „ 
100 „ Cyg. Krakowsle 5 „ 1.80 „ 


a , Sa. nur 6,70 Mk. 
50 Stück verschiedene andere gute Sorten, ein interessantes 
Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge 
ich der Sendung vollständig gratis bei. 
In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. Garantie 
Zurücknahme oder Umtausch. [8300 


F. Pokora, Cigarrenfabrik, Neustadt Westpr.sos 


Wollene Strickaarne! 


Nur für Wiederverkäufer. 0 
Onal 16 K K Vorzügliches Kammgarn in allen 
„ . ’ N a Zollpfund * 
N 1 Rein. Kammg.,ſehr weich u. ergieb., 
Oual. 16 Super. allen Farben, Zollpfund 1.82½. 
Qual. 16 Hausfrauen- Beſtes fein gedrehtes Kammgarn 
Stolz. geſ.gſch. Nr. 17384. a oats 1 eg 1,85. 
D 7 1 Extr. Pa. feſt gedreh., weich. Kamm⸗ 
Cual. 20 victoria garn i. ſchw. u. Lederf. Zollpf. 2.05 
ſowie alle anderen Qualitäten woll. u. baumw. Strickgarne. 
Normal H Hemd. Db. v. 7.00] Normal II Hojen DE. v. 6.75 
Geſtrick. H Soden „ „2.25 Imitat. Hoſen 8 Pf. , „ 6.50 
Geſtr. D Strümpfe, „ 3.25] Bard. H Hemden „ „10,00 
Geſtrick. H Weiten „ „16.00 ] Weiße Taſchentüch. geſ., 0,90 
Walkjacken f. Herrn. „11.00] Bunte H „ A, 
Wchst.⸗Deck.92 115 m 8.50 Handtücher Ds. „1.80 
Man verlange Preisl. Ver]. g. Nachn. od. Vorhereinſ. d. Betr. 


N H. Lublin, Magdeburg. 


Cement-Röhren 


ür Durchläſſe, Entwäſſerungen 2c, offeriren billigt und 
aie Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


sat: Drehrollen. 
L. Zobel, "stars 


Die weltbekannte . 
Bettfedern-Fabrik 
GuſtavLuſtig, Berlins. Prinzen ⸗ 
ſtraße 46, verjendet gegen Nachna me 
garant neue Bettſebern a b. 55 P 


ee 


f / > WIE? Für Frauen! 


und solche, die es werden wollen! 
Hochinteressant! Belehrend! Einzig in seiner Art! 

Es enthält; 

Wie schaffe ich mir schöne u. gesunde Körperformen? 

Wie helfe ich zu grosser Fülle ab? 

Wie erhalte ich mich gesund und jugendfrisch? 

Wie haben wir die besten Aussichten, geheirathet zu 

werden? 

Wie muss eine junge Frau leben? 

Wie sollen wir unsere Kinder pflegen? 

Wie erhalten wir uns die Zuneigung unserer Männer? 

Wie beuge ich Unterleibsleiden vor? 

Wie erhalte ich meinen Mann gesund u. bei gut. Lanne? 

Wie wahre ich meine Stellung als Hausfrau? 

Wie verscheuche ich die Langeweile und Ueberdruss? 


Elektrischer Betrieb 


auf Feldbahnen ist von einigen Zuckerfabriken und Industriellen 
der keramischen und Bergwerks-Branche eingerichtet worden. 
Die Bahn arbeitet mit so niedriger Spannung, dass jede 
Gefahr ausgeschlossen ist. Die Bedienung der Electro- 
Locomotive resp, des Motorwagens kann von einem ungeübten 
Arbeiter leicht gelernt und gehandhabt werden. Ein fernerer 
Umstand von Werth istdie Thatsache, dass die bei elektrischen 
Feldbahnen verwendeten Hauptstrommotoren auf kurze Zeit 
fast die doppelte Beanspruchung gestatten und somit 
Steigungen von 5 bis 6% nehmen, die sonst nur durch Aufzug 
zu überwinden waren. Die Firma, welche die elektrischen 
Feldbahnen einführte, ist die Fabrik 


Arthur Koppel, Berlin N. 2, Bochum l. W., 
Hamburg und Schwerin i. M. 


Hinefijde Halbdaunen d. 
befiere Halbdaunen d. 
borzägl: — ype 5 
Von dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum ſroßen Oberbett, 
Verpackung frei. Preis. u. Proben 
gratis. Biele Anertennungsſchr. 


Jeder sein eigener Barbier! 
8 Tages. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Raſir⸗ Apparat 
Non plus ultra 
es wird Sie ni 
3 Derſel 
oſtet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 


Wie helfe ich Noth und Sorge fernhalten? : 
‘Wie schaffe ich mir eine blühende Gesichtsfarbe? - 10 Gebr. 3 Mk. 
Wie entferne ich übermässige Röthe? - Gustav Linder Jr., 
Wie pflege ich mein Gesicht und meine Hände? By MAYFARTH & Bo Inste rh U rg Bahnhofstrasse |) 1800] Dhligs-Solingen. 

nd * ’ 


Wie pflege ich mein Haar, um es schön zu erhalten? 

Wie pflege ich meine Zähne? 

Wie verschönere ich meine Augen? 

Wie befreie ich meine Wohnung sofort und gründlich 
von allem Ungeziefer? 

Versand des Buches zum Preise von M. 2,— per Post- 

anwelsung oder Briefmarken. Eventl. per Nachnahme, 


32 und 33, 
St. Martin 50 Posen 


Neuer Pracht⸗Katal. umſonſt. 
Berlins grösstes Specialhaus für 


Teppiche 


Berlin N., Chausestr. 21. empfehlen: 


Drill Saemaschinen 


Für Porto 20 Pf. extra. F k ; fi 1 
5 GG Franz Kretschmann WI E? „Frankofurila 
— BR, Pooks fürBerglandundEbene, 
Sàen alle Fruchtgattun- J] Gelegenheitskauf in Sopha⸗ und 


Salongröße, à 3.75, 5, 6, 8 

0 te 500 Marz. 

Gardinen, delta e en ery. 
[ 


gen mit einem Saerade. 


Breityaemaschinen 


decken, Möbelſtoffe zu Fabrik - 
" preiten. 982 


Opies Sprung 


; 7 144 Seiten ftart 

TI N eee  Dingerstreuer || Pract-alalog dagger as 

re > empf, Brillen mit Spe dae a atent-Normal-Stahlpflüge, Tiefkulturpflüge Emil Lefevre Berlin 
AWS männiihes Anpaſſen von Mugen Eggen, Walzen. [2861 „ S. 


gläfern, fowie Anferti r. Bareneter u. Sherhotteter. I. Reparatur-Werkstätte mit Dampfbetrieb. Kataloge gratis. ||, Tepvich. | Qranianstr, 158. 


un 
Heaters, Reiſe⸗ u. Saavatater, Barometer u. Thermometer. 


mit u. 
ut u. 


—— ve he oo. oe 


— — — ee — . ee — — E— 


Hofmann 


SD 


NO Specialhaus fur Seidenwaren — | 
neufrewyf., Gifenbau, größte E ey) 


August Hebels | 


N 
abe KS 


L Maj. der Königin-Mutter der Niederlande ; 5 20 
BERLIN V. 8 
1 Leipzigerstrasse 4 


Tonfülle, ſchwarz od. nußb 
ef b Fester, Old- Be. 
rantie, monatl. Mi. 20 an 
fe Preiserhöhung @auswirts 


de (Katal 4 
ie. Fazer Ge, Hehe 
— Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Englische Drehrollen 


(Wischemange In) 
Billigſt. Theilzahlung. 


Schwarze, weisse, farbige 
Seidenstoffe und Sammete 


SEIDENE JUPONS —»— SPITZEN 


Unübertroffene Auswahl. Billigste Preise. 


Proben nach auswärts postfrei, 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertrofiener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


ortheil. Bezugs- 
quelle Deutsch- 
lands f. Fahrräd. 
M.Lohmeyer 


Posen. Kat. gr. Evt. Teilz. 
Schnd. Sportsk.s.a.all.Ort.a. 
Vertr.1899erMod.y.M.120an, 


Tausend v Zeugniss. über d. Fabrikate. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Feiler: und Werkzeugfabrik. 
Majdhinen- und Haudhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager, 


Fabrik französischer Mühlsteine 


bon 
htobert Schneider, Di.-&ylau. Wpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfrauzöſiſchenu.deutſchen Mühlen⸗ 
fteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gage rc. 2c. zu zeitgemäß billigen Breijen. 
E 


Issio- und Weinessig - Fabrik 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


—— — 


Manerziegel 


beſt. Qualität, offerirt billigſt 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


der 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Brauche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
5 sehr bouguettreich. a 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Herm, Liehau, Magdeburg -Sudenburg 


gegründet 1860 
empfiehlt 


Achtung! 
Prima reife BR 


Preißelbeeren 


in Poſtkollis à 2,80 Mark, per 

Bahn den Centner 22,50 Mark. 

Alles franko gegen Machu. 

Verſendet promp kel [8969 
el, 


Fohannisbura Dieprenken. 
Räder und 
Arbeitswagen 


Mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 

git u. billig die Arveitswagen⸗ 

abrik von [4171 
2. H. Röhr, Culm. 


Muſikinſtrumente 


aller Art [8488 


uses Centralheigungen bewährter Ar 


Hermann Oscar Otto 
Markneukirchen 350. 


Größte Auswahl. 


Groß. prachtv. ill. Hauptkat. fr. 
Die billigſten und beſten 


Vierapparate 
fertigt 12420 
Joh. Janke, Bromberg, 


ste Spezialfabrif 
von Pojen und Weſtpreußen. 


“OMMBISHSqIY pun CYINSpuNAsyIQuy 


Eigene electrische Beleuchtun 


[9477 


für 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1200 Anlagen in Betrieb, Kostenauschlag gratis, 


L. Timmermann & 40, 4.6, Halle a. \ 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 


Filiale Berlin C. % rx Staptbann, 


Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 

* Neue ſtes Patent: 
Bergdrill⸗ und Breit 
ſäemaſchine 

- 2 

‚Ballenfis‘ 
ohne jede Regulir⸗Vorxichtung, 
ohne Wechſelräder, einfachſte, 


vollkommenſte und billigſte 
RA Maſchine am Markte. 


ndmajdinen, Nartofelfulturmafdinen, Gras- und 

elteide⸗Mähmaſchien newelter Konſtruktion, Pferde⸗ 
reden, Heuwender, Lokonobilen, Daupf⸗ u. Höhel⸗ 
Dreſchnaſchinen, Sleedreihe und Meibemafdinen, 


Viehwaagen 
Roſzwerke 


Breitdreſcher 
Neinigungsmaſch inen 


Be er & Thiel, klektt. betriebene Billige, Kartoffel⸗Ernte⸗ fowie alle 
Wehen L anderen landw. Mafdinen und Geräthe. 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. mem [8280 


Die sanitär besten und doch 
bini. Zimmer. u.Maus« 


Closets, 
präm, m. Gold, Medaille! 
Bidetsi.maskirt.Form,lief. 
auch direct an Private 
die Sgecial- Fabrik 
H.Sackhoff& Sohn, 
Berlin 3780, Oranionstr.188 
EinzelverkaufFabrikgeb. I. 

Illustr. Preisliste gratis. 


— 4 ꝗ —— —! = —— 


>.» 


Rinaö 


Complette 
chtung von 
Ziegeleien, Thon- 


waaren- und 
Cementfabriken, 
Kalkwerken eto. 


4 
Lügel, kreuzſaitig, Eifenb 
en od. ſchwarz, tiefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Otiginalpretien in bequemer 
Kr e, nach auswärts franco, 
obe. Hofmann 


be. re 
Berlin, Leipzigerstr, 50, 


RERLIN-W. 
—AMarburgersſr5 


8, Jacohsohn, Berlin d., Prenzlauersir. 44 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamteu- 

2 Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 

Militär⸗, „Bahn- und Privat⸗Kreiſen, 

verjendet die in allen möglichen Gegenden 

den von allen Seiten ng 

eit. hoch⸗ 2 3 em 

arm Nähmaschinen iger, 

1 Re Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 

0 erſchlußkaſten, mit ſümmtl. Apparaten für 

Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 

ark zeit und fiinfidbriger Ga⸗ 

u rautie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 

zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗ 

Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring- und 

Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 

erkennungen gratis und franfo. Maſchinen, die nicht 8 
nehme auf meine Koſten zurück,. 15995 

Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten haben, 

iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. ſchwa re, liefert 
unter 10 jähr. Sxvattie zu 
Driginalpreiſen n bequemer 
gu nach aud arts franco, 

robe. Georg Aufmann 


Berlin, Leipiigersir, 50. 


HMEHaT HEY ai. 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm., 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ſch f. nur 
: 4½½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 


zeichnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig u 6 9 
zu fein. 4. Komp. 2 Hann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. — 3 echte Reg. > Mk., 
a Ren reid, 22 pörig, 19 2 
x 7 FAST täglich liest man Taſten, 4 Bäſſe . . 9,50 „ 
* ! N „I in den Zeitungen, dass 2reibig, 21 Taſten, 
Xp ONION! eel 1 eine Petroleum -Lampe 4 echte Reg. 15, „ 
explodirt ist und da- 2 reihig, 21 Taſten, 


6 echte Reg. . 13,.— „ 
Violinen, Guitarren u. Zith, 
zu billigſt. Preiſ. Statal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


durch ein Schadenfeuer entstanden, dann und 
wann auch ein Menschenleben vernichtet 
worden ist. Ungefähr 23 % simmtheher Brand- 
fälle entstehen durch die Verwendung von Pe- 
troleum. — Wodurch schützt man sich vor d ** 


Gefahr? Man brenne [236 
vorm. August Korff, 


alseröl ....:.. 


das beste und feuersicherste Petroleum! 


(Abeltest 50-520 = Amerik. Test 175 0). 
Kaiserölexplodirtnicht. Bei dessen Ge- 
brauch ist selbst beim Umfallen der Lampen 


N 
I euersgefahr 
ausgeschlossen! 


Sonstige Vorzüge: 
Zu beziehen durch 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 
Name „Kaiseröl“ ge- 
setzlich geschützt. 
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung Kaiseröl 


von der Petroleum-Raffinerie 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Breisl. gratis. . 18275 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II, 19. 


Waſſerdichte Gummi ⸗ 
> Regen- 
a mäntel 


mit Stoffbezug, 
4 vfferiren wie in ab 
gebildeter Form 
für den enorm 
billigen Preis 
von 12846 
Mk. 25.— 
gegen Nachnahme 
Imtauſch geſtatter. 
Für Maaß nur 
Bruſtbreite und 
anze Länge er⸗ 
orderlich. 


M. Michalowitz & Sohn 


Brieſen Weſtpr. 


KRIKKX 
Juchtenihäfte 


echt ruſſiſche, waſſerdicht 
u. fehlerfrei, 60 bis 80 cm 
lang, liefert billigſt 

Wilh. Sieburth, Culm. 


asserhelle 
Farbe, 
volistandig geruchloses, 
hervorragend helles, 
sparsames Brennen! 


“ai 
aa 


for 


8 Meter 2 Meter 


5 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochtein Prima 
od. Cheviot. Neuheit, Cheviot. Kammgam. Paletotstofl. 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No, 3%. 


8 Meter 8 Meter 


Neue Ganjejederu 
wie fie von der Gans gerupft 
werd., mit den ſämtl. Daunen & 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn à Pfd. 1,75 Mk., 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen A 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
u. nehme was nicht gefällt zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Mantenfel, Neu Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons, Koupés, Kutſchir⸗,Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dogcarts, beit. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
Berlin, Luiſenſtr. 21.,Hoffſchulte. 


Ob. Spf. Dampfaulage 


ſtehender Querſiedekeſſel, 8 [Im 
ice, 6 Atm. u. ftebende 
kaſchine 200X300, vor zehn 

Jahren erbaut febr gut erbal- 

ten, wegen Anſchaffung größerer 

Anlage billig verkäuflich und 

noch ca. 3 Wochen im Betriebe 

zu heſichtigen. 16880 

J. Woelke, Dampfgrützmühle, 

Ohra bei Danzig. 
Tigerſinken 16612 

reiz. kl. Sang. P. 2 Mk., 5 P. 7,50, 

10 P. 12 Mk. Prachtfink. reiz. bunte 

Säng. P. 2,50, 5P. 10 Mk. Kl. Papag., 

ſpr.lern. St. 5u.GMk. Kard. meroth. 

H., abg. Säng. St. 5 Mk. Reisfink, 

m Säng., P. 2,50, 5P. 10 Mk. Chin. ⸗ 

fink. fl. Sg., P. 2,50, 5P. 10 Mk. verſ. 

unt. Garantie lebend. Ank.g. Nachn. 


ist eine kleine Stahlkapsel, mit chemisch reiner, 
flüssiger Kohlensäure gefüllt. [3912 

Mit einersolchen Kapsel kann Jedermannsofort 
billigst, bequem, gefahrlos und überall ein ihm 
zusagendes höchst erfrischendes Getränk ver- 
mittelst der immer verwendbaren Specialflasche 
herstellen: Aus Wasser Sodawasser, mit ent- 
sprechenden Zugabendie verschiedensten Limonaden, 
Champagner etc. etc. Milch mit Sodor behandelt 
ist ein ausgezeichnetes Erfrischungsmittel für 
Kranke und Gesunde. 

Für den Familientisch eignet sich vorzüglich 
die neue grosse Sodorflasche vollkommenster 
Konstruktion (Inh. O, 7 Ltr.) für den Einzelgebrauch 
(empfehlenswerth für Touristen, Radfahrer, Sports- 
freunde etc.) die kleine bisherige Sodorflasche. 

10 Stück Sodorkapseln in Schachteln, grosse 
Mk, 1,00, kleine Mk. 0,70. Sodor erhältlich in allen 
besseren Drogerien und Haushaltungsgeschäften. 


Sodorfabrik Zürich. 


von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [4044 


Niederlage en gros & en detail in der Drogerie zur Victoria | E. Förster, Vogelexp., Chemnitz. 


Zum Verkauf 


egen Nachnahm 
offerire edit eatin 


Juchtenſchäfte 1 


4 i 50, 55, 60, 65 cm 
De 7 8, 5, 10 mr. 
und für je 5 em höher 1 Mart 
mehr. Fertige auch juchteneStiefel, 
Herren⸗ und Damenſchuhe auf 
Beſtellung an. 16241 
1. 


Stauisl. Krynick 


in Dobrzyn (Rußland) b. Gollub. 
© Hoffmann. 


HOS 


Flügel, treusfaitig, Cifenbay 
Nuß baum dd. ſchwarz, Kiefer! 
unter 10 jähr. Garantie 
Drigtnalpreiſen in bequem 
. nach auswärts franc 

tobe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Berkauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goldin-Remontoir-Uhren 
mit vorzüglich verbeffertem Reform · Präciſſionswerk 
übernommen habe 

Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
find, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung don echt goldenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar ciſelirten 
Gehäuſe bleiben immerwährend abfolut 
U unverändert und wird für den richtigen 
IJGang elne 3 jährige schriftliche 
| Garantie geleistet. 

if Preis per Stück sammt eleg. 
Goldin-Uhrkette 


nur 10 Mark zollfrei 
Dieselbe Uhr für Damen mit Kette 
nur Mk. 82,— zollfrel. 
. S Bu jeder Uhr Lederfutteral gratis. Aus⸗ 
7 chließl. zu beziehen durch d. Central⸗Depot 
M. FEITH, Wien li, Taborstr. Il. 
Lieferant des K. K. Beamten-Verbandes. 
Berfandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichteonvenienz Gelb zurück. 


pp Berlin W., 
Potsdamerſtraße 113, Villa I, 


Israel. Töchterpensionat 


SortBildungs:Anftalt. 


Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 
4392] Erſte Referenzen. J 


eee 


Reparaturen 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 
an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
buchſen und Siederöhren übernimmt und 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


N 


— 


— 


2 


s Kk 
ip BLEICHSUCHTICE., 


Maſchinen « Fabrik für Mählenbau 


vormals C. C. W. Kapler, 


Prinzen⸗Allee 75/76. Berlin N. Prinzen⸗Allee 75/76. 
Medaillen der in den lehten Jahren beſchickten Ausſtellungen: 
ee CEE SEMEN AUS HCG CH: 


Ausstellung für Gewerbe, 

Ernährung. Goldene Medaille, 
Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung: 

Silberne Medaille. 

Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 

Medaille und Ehren⸗Zeugniß. 


Vertreter für Oſt⸗Deutſchland: 
Ingenieur Th. Bü 


Hervorrag 


— 
= —— % 


Kottbus 1894: 


| Internationale 
Nahrungsmittel un a 


Berlin 1896: 
Silberne Staats⸗ 


Mittelſtraße 61. 
Automatiſche 


Getreidemühlen. 
Graupen-, Grütz⸗ und 
Maismühler, 
Schäl⸗Aulagen 
Buchweizen, Erbſen ac, 


Getreide-Speicher. 
Sämmtliche Einzelmaſchinen für 
genannte Anlagen. 


Turbinen, Paſſerräd., Trausmiſſionen. 
ie > 
a 


— LN LEG 


Aaa 


-und Riffel⸗ 


Eisenhalfiges - 
Meisch-Emie en 


räftigungsmittel @& 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Comentréhren, 
g Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 38. — Telear.-Adr.: Kampmann-Grandenz 


Prima Norwegisches 
Süsswasser-Block-Eis 


12 Zoll und, darüber stark, tägliche waggonweise 
Lieferung bisSchluss dies. Jahres, offerırt billigst 


Friedrich Carl Pell, Stettin. 2695 


onzin-Nolore 


. 
von Gan z & Comp. in Ratibor e 
= ‘ 


Adr. Eisimport. 


"99 Joyoordsu10 f 


Tel 


(roleum-tias-B 
eiguen fic für jeden Betrieb, wie: 


Tiſchlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. ſ. w. 
DIE 4 Projpette gern koſtenlos auf gefl. Anfrage. 
Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 


A Louis Badt, Königsberg i. Pr., Soggeniraße Nr. 24. 
5 Lager von art erg eh ol “ur lanbw. Ma pine 


2 eee 


hai 


Lernt stenographieren! 

Um jedermann, auch den durch Misserfolge mit veralteten 
Methoden (Gabelsberger, Stolze u. s, W.) Entmutigten, einen Ein- 
blick in ein modernes, wirklich leistungsfähiges System zu 
geben, das nicht blosse Kürze fürs Auge bietet, sondern jeden 
in Kurzer Zeit eine praktisch verwendbare Schnelligkeit er- 
reichen lässt, veröffentlicht die „Gesellschaft zur Förderung 
stenographischer Fertigkeit und zur Erreich ung eines 
deutschen Einheitssystems für Schule und Heer“ hiermit 
in gedrängter Kürze 


die I. Lektion der Nationalstenographie 
Zu. ö — — now ee ” eee. 
„ hap ply: sep we nae 5 e, 
a, ei, en; t, d, ss, s, n, h; -e(Endung): that, dann, sass, 


Eide, nein, heute, Eisen, Tante, Hand, Hans, neidet, heisst. 


Man schreibt nach der kürzesten Aussprache, umme "Buchstaben und tonlose Laute 
fallen fort, sie sind durch besondern Druck gekennzeichnet, 

Die Bedeutung der Zeichen hängt nur von ihrer Grösse, Richtung und Gestalt ab, der 
Platz ist gleichgültig. Die Vokale sind immer Abstriche, die Konsonanten dagegen Auf- 
striche, Die Zeichen hängen sich einfach aneinander, zwischen zwei gerade Haarstriche 
schiebt sich hierbei ganz von selbst eine trennende Punkischlinge ein, 


Der ganze Lehrstoff des Systems ist auf vier solcher Lektionen 
gleichmässig verteilt. 

Das ist Einfachheit, Deutlichkeit, natürliche Kürze! 

Keine drei und mehr Zeichengrössen, keine schwachen und 
starken Grundstriche, kein verwickeltes Regelwerk! 

Kein peinliches Malen, kein mühsames Entziffern, sondern 
lauter aus der gewöhnlichen Schrift vertraute schlichte Züge. 

Nichts von zeitraubenden Überlegungen! Man nimmt die 
Zeichen, setzt sie aneinander und — kann stenographieren! 

Wer mit obiger I. Lektion nicht fertig werden kann, der lasse 
seine Hand von aller Stenographie, er ist nicht zum Stenographen 
geboren. Um andererseits dem Strebsamen die Beschaffung der Lehr- 
mittel zum ersten Unterricht und zur Fortbildung zu verbilligen, 
erlässt die „Gesellschaft“ folgendes 


Ausschreiben. 
Wer die Sätze: „Hans sah einen Hasen — Satan hasst Eide 
— Seite an Seite — Anna sandte deinen Tanten Seide“ — in 


brauchbarer Übertragung auf dem Abschnitt einer Postanweisung 
zugleich mit 0,50 M. an unsern unterzeichneten Sekretär ein- 
sendet, erhält den ausführlichen Lehrgang zum Selbstunterricht, 
samt Schlüssel, Ladenpreis M. 1.20, zugeschickt. 

Wer binnen vier Wochen nach Empfang des Lehrganges die 
darin enthaltene Schlussaufgabe in brauchbarer Übertragung ein- 


sendet, erhält das Lesebuch, Ladenpreis 1 M., unentgeltlich. 


Dr. von Kunowski, Roda S.-A. 


. ALLL) 


Rübenbahnen neuster Construelion! 


456 Feu. Kr B. 
N verm. ; 
ORENSTEIN& KOPPEL: 


Act.-Ges. für F 


eld- und Kloinbahnen- Basel | 
vorm. Orenstein & g 


Koppel, Danzig. 


| ita ttt 8 — 


Magdeburg -Buckau, 


Bedeutendste Locomobilfabrik 


von 4 bis 200 Pferdekraft, 


Betriebsmaschinen 
ndwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhrenkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen. 


Theodor Voss, Ingenieur, 
Praust bei Danzig. 


Keſſelſchmiedearbeiten 


jeder Art wie Anfertigun 


eiſerner Rejervoire jeder 
öße, Einſetzen neuer 


enerbuchſen in Lokomo⸗ 
ilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. trages. Garantirt Umtau 


iM. Riess, (igarreniabrik, Lauenbure ‚Pont, 


Prämiirt 


mit dem DE 


a Preis 


auf der 


landw. 


Ausstellung in bösin 1 


(Juni 1899) 


liefert 


j 


Kirchner & CO, A. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfihigste Fabrik von 
Säge - Maschinen und 


Holzbearbeitungs- Maschinen. 
Ueber 60000 Maschinen geliefert. 
Pil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Drahtseil-Vorgelege 


zur Rüben-Abfuhr vom Felde. 


Dieses an jeder Lokomobile zu befestigende 
Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit 
schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem 
Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen. 


Grosse Ersparung an Zugthieren und Leuten. 


Referenzen gern zur Verfügung. 
Eisengiesserei und 
J. Kemna, Maschinenfabrik, 
Breslau, Höfchenstrasse 36/40. 


100 Cigarren umſonſt 


verſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, ſtatt früher 
200 gute 5 Pfg.⸗Cigarren La Emma (in Kiſten verpackt, zu 50 ge⸗ 
bündelt) gebe ich jetzt + für nz 44 


1000 „ 20 Mk. franto, 
erner verſende ich 500 Dela Manilla für nur 7 Mk., 1000 
für 13 Mk. gegen gee oder vorherige Einjendung des Bee 
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ch oder Betrag zur 
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